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Protestnote öer öentfthen Reichsregierung.
AnterMtzung des Feindes .

I Von unserer Berliner Redaktion wird uns ot »
draijtet ;

Gestern wurde an dieser Stelle das Verhalten
des führenden Organs der Kommunistischen Par -
tei Deutschlands , der Berliner „Noten Fahne " ,
gebrandmarkt , die es fertig bekommen hat , die
Schuld an der Essener Bluttat deutschen natio -
nalistischen Provokateuren aufzuladen , die an -
geblich die Arbeiterschaft zum Widerstand gegen
die Franzosen aufgehetzt hätten Der innen -
volitische Sinn dieser ungeheuerlichen Vater -
landslosigkeit ist klar . Die Kommunisten haben
in der letzten Zeit mehrfach versucht , durch Auf -
wiegeluug einzelner Belegschaften von Zechen
im Nuhrgebiet Zwietracht in die festgeschlossene
Abwehrfront der deutschen Arbeiterschaft zu tra -
gen , um auf dem Trümmerfeld , das aus dem
Zusammenbruch des deutschen Widerstandes eut -
stehen mühte , die Näteherrschaft aufzurichten .
Nach ganz geringen Anfangserfolgen ist dieser
Versuch gescheitert .

Auch die letzte Reise der kommunistischen
Reichstagsabgev ! dneten Klara Zetkin vermochte
an dieser Tatsache nichts mehr zu ändern . Die
Kommunisten versuchen es nun mit einer neuen
Taktik , deren erster Niederschlag die gestrige
Veröffentlichung öer „Noten Fahne " ist . W .is
den Eindruck anbetrifft , den diese „Tat " der
Kommunistischen Partei im Ruhrgebiet hervor -
gerufen hat , so wird heute aus Essen berichtet ,
daß tiefste Empörung über das Verhalten öer
„Noten Fahne " in Arbeiterkreifen herrscht und
daß eine derartige Taktik nur geeignet sein
kann , die Kluft zwischen der dortigen Arbeiter -
schaft und der Kommunistischen Partei noch zu
vergrößern .

Mit ihrem außenpolitischen Erfolg dagegen
k-̂ nn die „Rote Fahne " zufrieden sein . Wie aus
Paris gemeldet wird , stutzt sich der offiziöse Be -
richt über die Essener Bluttat , den die Pariser
Millingen bringe »? und der die deutschen Dar -
stellungen widerlegen soll , auf öie Beröffent -
lichungen öer Berliner „Roten Fahne "

. Die
französische Regierung ist in der Auswahl ihrer
Quellen eben nie sehr wählerisch gewesen .

Eine sehr ernsthafte Frage legt diese Ange -
nahe . Der preußische Innenminister

« mrittfl hat in seiner bekannten Reichstags -
rede über die hochverräterischen Umtriebe der
Nationalsozialisten die kommunistischen Umtriebe
vuf die leichte Achsel genommen und sie als Kin¬
dereien bezeichnet . Ist die Taktik der „Roten
Fahne "

, für die die Bezeichnung hochverräterisch
noch ?,u ehrenvoll ist, nach Ansicht des Ministers
Severin « auch eine Kinderei ? Ist es notwen -
» :« . der französischen antideutschen Propaganda
den Dolch in die Hände zu drücken ?

Dieamtlich en Aeststelinngen über
das Blutbad m Effen.

Berlin , 4 . April . (Drahtber . ) Der deutsche
Geschäftsträger in Paris wurde beauftragt , öer

französischen Regierung wegen des Vorfalles in
Essen folgende Note zn übergeben :

Die Besonnenheit und Geduld , mit denen die
Bevölkerung des Ruhrgebietes lange Wochen
hindurch alle Arten öer Gewalttaten der Ein -
bruchstruppen ertragen hat , haben es nicht ver -
Ändert . daß französische Soldaten jetzt an dieser
Bevölkerung ein Verbrechen verübt haben ,
dos alle bisherigen Untaten in den Schatten
nellt . Am 31 . März hat ein in die Kruppschen
^ erke in Eisen eingedrungenes französisches
Kommando , ohne angegriffen oder auch
uur bedroht zu sein , in eine Menge friedlich
demonstrierender Arbeiter hincingeschossen und
ein entsetzliches Blutbad angerichtet . l3 Ar -
weiter wurden gelötet , mehr als 3g ver -
wundet . Die Verwundungen sind zum Teil so
schwer , daß weitere Todesfälle zu befürchten
find .

Im einzelnen wurde über den Verlauf der
Ereignisse
von den deutsche» Behörden folgendes festgestellt :

Am 31 . März , morgens gegen 7 Uhr , besetzte
französische Militärabteiluug ohne vor -

vorige Ankündigung in den Kruppschen Werken
die beiden Hallen ter Last - und Personenkraft -
wagen . Während die Besetzung der Halle der
Lastkraftwagen alsbald aufgehoben wurde , blieb
ui der mitten in der Fabrik gelegenen Halle der
Personenkraftwagen ein Kommando von einem
pffUler und 11 Mann , das die Halle besetzt hal -
ten sollte , bis eine Kommission von französischen
Offizieren die brauchbaren Fahrzeuge ausgesucht
und beschlagnahmt haben würde . Stuf den
Kruppschen Werken bestand ähnlich wie auf an -
deren Werken zwischen der Werkleitung und° em Betriebsansschuß der Arbeiter - und Beam -
renschaft die Vereinbarung , daß im Falle einer
militärischen Besetzung ein Signal für die
Arbeitseinstellung auf de» besetzten Wertteilen
Segeben werden soll . Nachdem etwa um 8 Uhr
»wci Mitglieder des Betriebsrates vergeblich
unt dem Führer des Kommandos verhandelt

hatten , wurden auf Grund jener Vereinbarung
und zwar im Einvernehmen zwischen dem Direkt
torium und dem Betriebsrat um g Uhr

als Signal für die Arbeitseinstellung
in dem benachbarten Fabrikbezirk die Dampf -
sirenen gezogen . Die Arbeiter dieses Bezirks
verließen darauf die Arbeitsstellen und versam -
melien sich in großer Menge in der Umgebung
der besetzten Halle , um gegen den militärischen
Eingriff zu demonstrieren . Die Führer der Ar -
beiterschaft wiederholten ihren Versuch , das
Kommando unter Gewährleistung seiner per -
sönlichen Sicherheit zum Fortgehen zu be-
wegen . Obwohl der französische Offizier das
Anerbieten ablehnte , blieb die Menge in vc er
Ruhe . Sie hat während der ganzen Zeit den
Raum vor der besetzten Halle freigelassen . Auch
wurden etwa 1034 Uhr die Sirenenfig -
nale eingestellt .

Kurz nach 11 Uhr ließ jedoch der französische
Offizier ohne jede Herausforderung der Arbeiter
und ohne jede Warnung plötzlich

das Feuer eröffnen .
Nach dem ersten Schuß ging die Menge aus -
einander , wurde aber auf der Flucht
noch weiter beschossen .

Die französischen Soldaten haben dann die
Kruppschen Werke verlassen ,
ohne daß auch nur einem von ihnen ein Haar

gekrümmt werden wäre .
Vergeblich wird von französischer Seite ver -

sucht , diesen Tatbestand zu fälschen , um so über
das schwere Verschulden der Besatzungstrnppen
einen Schleier zu werfen . Sofort nach dem Vor -
fall hat die Havasagentur Meldungen zu ver -
breiten gewußt , wonach die Arbeiter das fran -
zöfische Kommando mit Revolvern und mit
Steinen bedroht und mit heißen Dämpfen an -
gegriffen hätten . Die Havasagentur fügt hinzu ,
das ganze Unglück sei von den entlassenen Be -
amten der Schutzpolizei provoziert worden , die
man zu diesem Zweck in den Betrieb eingestellt
habe . Die Augenzeugen bekunden übereinstim -
mend , daß keiner der Arbeiter einen Revolver
hatte und daß sich die Menge trotz ihrer begreif -
lichen Erregung zu keiner Tätlichkeit oder Ve -
drohung hinreißen ließ . Die HavaSagentnr
selbst muß zugeben , daß die Soldaten nicht
die geringste Verletzung erlitten haben . Ihrer
Mitteilung über einen angeblichen Angriff mit
heißen Dämpfen liegt nichts anderes zugrunde ,
als die Tatsache , daß hinter der besetzten Halle
eine Schmalspurlokomotive stand , deren Ab -
dämpfe in die Fenster der Halle drangen .

Die Unterstellung , der Borfall fei auf Ver -
anlassung der Werkleitung von früheren Beam -
ten der Schutzpolizei provoziert worden , ist zn
plump , alS daß sie der Widerlegung bedürfte .

An dem Versuch , die Schuld an dem Vorfall
dem Direktorium der Werte zuzuschieben , will
sich anscheinend auch der französische Befehls -
haber in Essen beteiligen . Er hat am Tage nach
dem Vorfall drei Mitglieder des Direktoriums
und einen Abteilungsleiter verhaftet und ins
Zuchthaus in Werden abführen lassen . Dieses
neue Unrecht , das schuldlose Männer der Frei -
heit und zugleich das größte Unternehmen des
Ruhrgebietes der Führung beraubt , kann den
wahren Sachverhalt nicht verdunkeln .

Denn in Wahrheit ist von deutscher Seite
nichts anderes geschehen , als daß die Arbeiter -
schaft auch in diesem Fall gegenüber dem rechts -
widrigen Eingriff in ihre ProduktiouSstätten
ihren Entschluß bekundet hat , nicht unter den
französischen Bajonetten zu arbei -
t e n . Dieser Entschluß ist ebenso wie öie ruhige
Art , wie er bekundet wurde , den französischen
Truppen aus früheren Erfahrungen im Ruhr -
gebiet genau bekannt , so daß er ihnen nicht den
geringsten Anlaß zu ihrem mörderischen Vor -
gehen bieten konnte .

Die Verantwortung für die unheilvolle Tat
fällt aber nicht allein aus die französischen Trup¬
pen . sondern auch auf die französische Regierung
selbst . In zahlreichen deutschen Protesten wurde
ihr das gewalttätige Vorgehen der Truppen im
Nuhrgebiet immer wieder vor Augen geführt .
Die Proteste sind unbeantwortet geblieben
und es ist ni5 ' ts davon bekannt geworden , daß
sie zu einem Einschreiten gegen die Schuldigen
Anlaß gegeben hätten . So ist es nur zu erklär -
lich . daß die
Vergewaltigung der Bevölkrrung von Woche zu

Woche gröbere Formen angenommen hat
und daß die französischen Soldaten es nun auch
fertig bringen , durch skrupellose Beschießung
der wehrlosen und friedlichen Menge zahlreiche
Menschenleben ? u vernichten .

Die deutsche Negierung erhebt feierlich Protest
gegen die frivole Bluttat . Sie fordert für die
Opfer und ihre Angehörigen « olle Genugtuung
nitd verlangt , daß die zur Bemäntelung der
französischen Schuld verhafteten Personen sofort
in Freiheit gefetzt werden .

Die Note ist zugleich auch den übrigen Haupt -
mächten des Vrrsailler Vertrages zur Kenntnis
gebracht worden .

Die Propaganda für Inter -
Nationalisierung der Rheinlands .

Neuyork . 4. April . lDrahtber .) Lord Ro -
bert Cecil hielt am Montag in der Vereinigung
für Außenpolitik seine erste Rede über den Völ¬
kerbund . Er erklärte , die wesentliche Bedingung
zur Wahrung des Friedens zwischen traditionell
gegeneinander argwöhnischen Völkern fei eine
entmilitarisierte Zone unter i n t c r-
nationaler Autorität .

Die Propagandareden des Lord Eeeil sind für
Deutschland die größte Gefahr , beim „ entmilita¬
risierte Zone unter internationaler Autorität "
heißt aus gut deutsch : Losreißnug der rhei -
nifchen Länder vom Deutschen Reich . Auch das
Saargebiet soll gemäß den Bestimmungen
des Versailler Vertrages entmilitarisiert sein
und internationaler Autorität unterstehen . Aber
wie hieß es in Wirklichkeit dort nur : Der fran -
zöstsche Militarismus ist der Herrscher , das
Saarvolk ist vollkommen rechtlos und welscher
Willkür ausgeliefert .

ZNeukerei unter Marokkanern .
b . Jülich , 4 . April . tEig . Drahtber .) Wie erst

jetzt bekannt wird , haben in der vergangenen
Woche die auf der Station Elsdorf bei Jülich
stationierten Marokkaner gemeutert und
den französischen Bahnkommandanten e r sch o s -
f e n . Daraufhin wurden elf Mann dieser Wache
erschossen .

An die Arbeiter der Well !
b . Berlin , 4 . April . sEig . Drahtber .) Der

Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund , der
Afa -Bund . der Deutsche Gewerkschaftsring und
der Gewerkschaftsring deutscher Beamten , An -
gestellten und Beamtenverbände erlassen folgen -
den Aufruf :

An die Arbeiter der Welt !
Der völkerrechtswidrige Einbruch des franzö -

fischen Militarismus in das Ruhrgebiet mitten
im Frieden hat neue blutige Opfer gefordert .
Gestützt auf das unveräußerliche Recht , die Frei -
heit ihrer Arbeit zu verteidigen , ans freiem
Entschluß und unbeeinflußt von Werkleitung
und Regierung demonstrierten unbewaffnete Ar -
beiter auf den Kruvvwerken in Essen gegen die
Besetzung der Werke durch die Franzosen . Die
Antwort daraus waren 13 Tote und eine weit
größere Zahl Schwerverwuudeter . Alle Greuel
des Krieges leben wieder auf . nur zügelloser
noch und häßlicher , des letzten Scheines von
Recht entkleidet .

Was will der französische Militarismus im
Ruhrgebiet ? Angeblich Reparationen und pro -
dnktive Pfänder ! Immer wieder und wieder
haben das deutsche Volk und seine berufenen
Vertreter , haben insbesondere auch die deutschen
Gewerkschaften ihre Bereitwilligkeit zu Repa -
rationen im Rahmen der Leistungsfähigkeit
durch Wort und Tat bekundet . Deutschlands
Vorschläge haben in London und Paris vor -
gelegen und hätten bei allseitigem guten Willen
eine Verhandlungsgrundlage werden können .

Was geschieht statt dessen ? Brutale Waffen -
gewalt besetzte die deutschen Arbeitsstätten und
trat an Stelle der deutschen Verwaltung .
Tausende von Beamten , die Organe öer öffent -
lichen Ordnung und Sicherheit wurden verhaf -
tet , mißhandelt , ausgewiesen . Verkehrsmittel .
Kohlen , Geld und Löhne der Arbeiter , die Un -
terstützung der Erwerbslosen wurden wahllos
beschlagnahmt . Täglich wurden neue Tausende
von deutschen Arbeitern und Angestellten er -
werbslos . Ungezählte auch von ihnen wurden
eingekerkert , öie Frauen und Kinder aus ihren
Wohnungen gejagt , andere ohne jeden Anlaß
getötet oder verwundet . Das Massaker von
Essen stellt die neuesten und furchtbarsten , aber
keineswegs den einzigen Fall der Hinschlachtung
unbewaffneter Arbeiter durch den französischen
Militarismus dar . Die Freiheit der Arbeit ,
die Achtung der Arbeiter alS eines vollwertigen
für sich selbst verantwortlichen aus freiem Wil¬
len handelnden Menschen , sie wird im Rnhrge -
biet , im besetzten Deutschland , durch Militär -
diktatur mißhandelt und unterdrückt . Das fran¬
zösische Volk verkündete vor mehr als hundert
Jahren die Menschen - nnd Völkerrechte ! Die
heutigen Gewalthaber Frankreichs wollen die
freie Arbeit in Sklaverei verwandeln . Die
kostbarste Errungenschaft jahrhundertelauaer
sozialer Kämpfe und eine Vorbedingung der
wahren Kultur ist in Gefahr . Arbeiter der
Welt öffnet Augen und Obren ! Diese Gefahr
besteht nicht für den deutschen Arbeiter allein ,
sie droht Euch allen , wenn die Gewalt über das
Recht triumvhiert . Arbeiter der Welt seid ge-
warnt nnd schützt die Freiheit der Arbeit , ehe
es zu spät ist.

Wahrheiten .
In den Demokratien sind die führenden Män -

ner , bevor sie das Volk beherrschen , oft erst seine
Diener . Um der Popularität willen übertreiben
sie die Irrtümer der Menge , und nur selten
findet man Geister , groß und edel genug , der
Unbeliebtheit im Volke zu trotzen . Nitti .

Sie kohle.
i .

Deutschlands Kohlenlage .
Deutschland und mit ihm Europa stehen zur -

zeit im Zeichen einer völkerrechtswidrig - kriege¬
rischen Handlung , in deren Mittelpunkt sran -
zösische Gewaltpolitik , getreu der Ueberlieseruug
ihrer Geschichte , das deutsche Nuhrgebiet gezogen
hat . Weil Deutschland 20 000 Kubikmeter Schnitt -
holz und 133 000 Telegrapheustangen zu wenig
ablieferte , weil der Fehlbetrag an Kohlen gegen
über der gesamten anspruchsberechtigteu Entente
sich auf rund 2,2 Millionen Tonnen belief , weil
wir somit mit Werten im Rückstände blieben , die
gegenüber einer tatsächlichen Leistung von 1480
Millionen Goldmark den Betrag von 24 Mil -
lionen Goldmark ausmachen , glaubte ein von un
ersättlichen Weltherrschastsgelüsten getriebener
Feind , sich selbst zum Zwangsvollstrecker machen
und die Ausstände mit Bajonett und Reit -
peitsche eintreiben zu dürfen . Der Erfolg ist
bekannt . Er führte uns dahin , wo wir heute
stehen , er zeitigte den unerschütterlichen Willen
eines Volkes , in passiver Abwehr dem Feinde zu
trotzen nnd in dieser so neuartigen Kampsweise
eine Entscheidung von politisch wie wirtschaftlich
und völkerrechtlich gleich hoher Bedeutung her -
beizuführen .

Der Anlaß zu dem heutigen Chaos Europas
ist der Hunger Frankreichs nach Macht und un¬
umschränkter Beherrschung des Kontinents , die
nur zu erreichen sind , wenn man im Besitz der
Bodenschätze ist , die als Urprodukte mit ihren
vielfältigen Nebenerzeugnissen die eigene Volks -
kraft stärken nnd zur höchsten Leistung befähigen
können . Vorausgesetzt , daß das besitzende Volk
diese Werte zu handhaben versteht . Ihr Ver -
lust aber wirst den Gegner um ganze Zeitspan -
neu in seiner Erzeugung und Weiterverarbeitung
zurück , er macht ihn abhängig , lähmt und ist im -
stände , ein heranwachsendes nnd sich ständig ver -
mehrendes Volk in immer neue innere Krisen
und Kämpfe , in dauernde außenpolitische Ver -
Wicklungen zu verstricken . Was nützen uns im
Zeitalter der Technik die genialsten Maschinen ,
was soll alles in Zeiten eines so fein verästelten
Verkehrs , wenn hier wie dort die großen Kraft -
fpender nicht mit Kohlen gespeist werden können
und so einem schnellen Verfall entgegengehen .

So hat die Kohle , um deren Besitz ein Poin -
carS mit seinen Spießgesellen den Weltkrieg ent -
fesselte , eine weltbeherrschende Bedeutung ge-
wonnen . Der Besitz der Kohlenschätze der Erde
wird neben jenen des Mineralöles die Sehn -
sucht der Staaten und Völker nicht nur von heute
sein und deren Politik beherrschen .

Ein Rundblick auf die Kohlenwerte , öie heilte
die Politik Europas bestimmen , erscheint deshalb
angebracht .

Die gesamten abbauMigen Steinkohenschätze
Europas werden aus 739,7 Milliarden Tonnen ,
die Braunkohlenvorkommen aus 40,0 Milliarden
Tonnen geschätzt . Rechnet man den Heizwert der
Braunkohle in Steinkohle um , so ergibt sich ein
Gefamtsteinkohlenwert von 759,4 Milliarden
Tonnen .

Diese Werte verteilen sich unter Zugrunde -
legunig >öes Gevietsstauöes vor -dem Kriege sol -
gendermaßen .

Es besaßen :
Deutschland mit 410 Milliarden Tonnen

Steinkohle u " > 20 Milliarden Tonnen Braun -
kohle 54 Prozent der KMcnwerte .

Frankreich mit 10 Milliarden Tonnen
Steinkohle und 1,0 Milliarden Tonnen Braun -
kolile 2,17 Prozent der Kohle '' werte .

England mit 189,5 Milliarden Tonnen
Steinkohlen nnd ebensoviel Braunkohlen 25 Pro¬
zent 'der Kohlenwerte .

© i" 'H die Verschiebung der politischen Gren -
zen , die ihren Hauptgrund in eben diesen Krch-
lenvorkommen hatte , sind diese Zahlen einer
wesentlichen Abänderung verfallen . So vertei¬
len sich öie Kohlenvorrate Europas heute wie
folgt :

Deutschland sahne Saar ) besitzt jetzt mit
247,5 Milliarden Tonnen Steinkohle und 20 Mi ^-
liarden Tonnen Brannkohle 33,19 Prozent der
GesamtkMenwerte . Dazu kommt das Saar -
Hecken lohne Lothringen ) mit 15,7 Milliarden
Tonnen Steinkohle , was , da Braunkohle dort
nicht vorkommt , 2,07 Prozent der Gesamtwerte
ausmacht .

Frankreich mit dem entrissenen Lothringen
verfilmt über 10,8 Milliarden Tonnen Stein - und
17,3 Milliarden Tonnen Brannkohle , was einer
GcsamtprozentzaN der Werte von 2,28 Prozent
entspricht .

Diese Gesamtwerte berechnen fi $ jeweils da¬
durch . daß die Stein - und Bra -unkohlenwerte zu -
sammenpenommen ( öie letzteren in öie elfteren
umgerechnet ) werden .
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Belgien ist mit 11 Milliarden Tonnen

Steinkohle und ebensoviel Braunkohle mit 1,43
Prozent Gesamtkohlenwert vertreten .

Ihm folgt die T sch echo - S l owa ke i . Sie
gebietet über ein Kohlenvorkommen von 4 Mit -
liarden Tonnen Stein - und 12Z Milliarden Ton -
nen Braunkohle , die ihr ein GejamtkoHlenlager
von 1,62 Prozent zuweisen .

Polen , dieses politisch unreife und Wirtschaft-
lich unsahige Staatengebilde , hat sich dank sei-
ner Raubpolitik von Frankreichs Gnaden einen
Stein kohlenVorrat von 169,9 Milliarden Ton¬
nen und einen ebensolchen Braunkohlenvorrat
W sichern gesucht und «damit 22,37 Prozent Ge-
samtkohlenwerte zur Verfügung .

Großbritannien und Irland ver -
fügen über 189,5 Milliarden Tonnen Steinkohle
und -die gleiche Menge Braunikohle . was einer
Gesamtwertmenge von 24.95 Prozent entspricht .

Dazu tritt das heute im Chaos liegende E u -
ropäifche R u fe 'I c ni > , das ein Kohlenvor¬
kommen von 66 Milliarden Tonnen Steinkohle
und 6t Milliarden Tonnen Braunkohle sein
eigen nennt . In Prozenten ausgedrückt eiu -
spricht das einer Wertmenge von 8,44.

Zählt man zu diesen Kohlenschätzen diejenigen
des übrigen Europas mit 25J Milliarden Ton -
nen Stein - und 27,6 Milliarden Tonnen Braun -
kohle, so ergibt das bei einer Gesamtwertmenge
von 3,63 Prozent , das, 6er europäische Kontinent
heute über 739,7 Milliarden Tonnen Steinkohle
und 759,4 Milliarden Tonnen Braunkohle ver -
fügt . Ueberträgt man diese Zahlen in Pro¬
zente , so sehen wir , daß von dem europäischen
Gesamtkohlenvorkommen 3,2 Prozent im nnbe -
setzten Deutschland , 28,9 Prozent allein im Ruhr -
gebiet , 1,4 Prozent im linksrheinischen , 2. 1 Pro -
zent im Saargebiet , 0,1 Prozent in Deutich-
Lothringen , 2,2 Prozent im alten Frankreich ,
1,5 Prozent in Belgien , 19,7 Prozent im abge¬
tretenen Oberschlesien, 3,2 Prozent im früheren
Polen und 0,6 Prozent in der Tschecho-Slowa -
fei liegen .

Wenn auch Deutschland zahlenmäßig noch , wie
vor dem Kriege , an der Spitze dieser Kohlenvor -
kommen marschiert , so darf man nicht vergessen,
-daß dies die Zahlen lder absolut und relativ ab
Unfähigen Kohlenvorkommen sind, -das, jedoch
zurzeit und infolge «des Vertrages von Versail -
les in keiner Weise auch die praktische Nutzan -
Wendung ans diesen Feststellungen gezogen wer -
den kann . Wir verfügen heute nach Abzug des
oberschlesischen und des Saarbeckens über einen
gesamten unterirdischen Kohlenvorrat von 252
Milliarden Tonnen Steinkohlenwert . Wenn
Frankreich , mit Lothringen und der Saar ,
'demgegenüber sein Kohlenvorkommen aus
33 Milliarden Tonnen , das heißt auf das Dop -
pelte vor dem Kriege gebracht bat , so muß mau
-dieser Zahl doch noch die Kohlenvorräte hinzu -
.zählen , die der Franzose sich dnrch seine Kon-
trolle gesichert hat , die er infolge seiner Eingriffe
teils auf politischem, teils auf wirtschaftlichem
Gebiete in den Vasallenstaaten Belgien , Polen
und der Tichecho -Slmvakei ausübt . Tut man
das . so gelangt man zu dem Schluß , daß Frank -
reich heute über etwa 226,2 Milliarden Tonnen
Steinkohlenwerte verfügt , was etwa einem Drit -
tel der gesamten europäischen KMenvorväte
entspricht .

Nun hat Poineare . nicht zufrieden mit dem
Erreichten , die Hand auch noch nach dem Ruhr -
gebiet ausgestreckt , um sich dadurch die abso-
lute Herrschaft über die deutsche Kohle zu sichern .

SostehenwirdennvorderTatsache ,
daß nach den neuesten G ew altmaß -
nahmen Deutschland von seinen 25 2
Milliarden Tonnen Kohlenvorkom -
rncii nur 27 Milliarden Tonnen zur
unbestrittenen Verfügung behalten
hat , da über 225 Milliarden Tonnen — abge¬
sehen vom Saargebiet — im besetzten Gebiet
liegen . In Prozenten ausgedrückt beträgt das
Kohlenvorkommen im R u h r g e b i e t allein
28,9 der Gesamtkohlenschätze Europas . Bekannt -
lich ist es das heute unverhiillt und zweifelsfrei
hervorgetretene Bestreben Poinearös , sich als
das verbrecherische Werkzeug der französischen
Schwerindustrie in den völligen Besitz des Ruhr -
gebietes zu setzen . Gelingt ihm das , so wird
Frankreich von den europäischen Kohlenvorräten

Kunstausstellung 1923
Vaden -Vaden .

Auch der 15 . Iahrlauf der S^aden -Badener
.Kunstausstellung unterscheidet sich, wie -der vor -
jährige , in wesentlichen Dingen von den Aus-
machungen , wie sie

' seit Anfang dieser Darbie -
tungen üblich nmrcn . Zunächst - schon das Bil -
derverzeichnis (Katalog ) ist auf eine — wohl
durch die Zeitverhältnisse bedingte — äußerst
schlichte Form gebracht . Tonn : die Ausstellung
ist räumlich auf den Vorraum und die Oberge -
schoßsäle beschränkt. Daß an den Vorraum sich
anschließende Erdgeschoß, d-as früher der Gra¬
phik, dem Kunstgewerbe sowie der Kleinplastik
gewidmet war , ist weggefallen . Auch das mag
durch die Zeitverhältnisie veranlaßt sein , die
eine bessere oder sicherere wirtschaftliche Aus -
nützung fordern . Als iveitere , eingehender
Betrachtung in die Augen springende Erschei-
nuug muß das Fehlen einer ganzen Gruppe
badischer, d . h . Karlsruher , Künstler festgestellt
werden . Die Gründe dieses Fehlens sollen hier
nicht erörtert werden , bis die „Große deut -
sche Kunstausstellung 1923 " zu Karls -
ruhe die Haltung dieser Gruppe zur Ausstellung
Hadischer Künstler völlig geklärt hat .

So sehr das Fernbleiben eigenartiger Karls -
ruher und anderer auswärtiger Künstler von
Baden -Baden bedauert werden muß , weil da-
durch daS Bild des badischcn Kunstschaffens vor
dem meist internationalen Besucherpublikum Ba¬
den-Badens einseitig gezeichnet wird , so kommt
es doch der Ausstellung an innerer Geschloffen -
heit und Einheitlichkeit zugute . Jedenfalls ist
die diesjährige Ausstellung nicht dnrch außer -
halb Badens liegende Einsprengungen zerrissen
und damit wird die Schlag - und Stoßkraft der
badischen Kunst , die eben doch ein sehr beacht -
licher Teil des deutschen Kunstschaffens ist , w>."
sentlich verstärkt — auch in der beschränkten Auf -
machung , zu der die unüberwindlichen Trans -
portschwierigkeiten und Tcuerungsvcrhältnisse
gedrängt haben .

*

von rund 740 Milliarden Tonnen über 450 Mil -
liarden Tonnen sein eigen nennen , was einer
Beherrschung von drei Fünfteln des gesamten
europäischen Kohlenvorkommens entspräche.
Diese Tatsache muß uns zu denken geben . Sie
wird auch denjenigen die Augen öffnen , die heute ,
noch immer abseits stehend, den Heldenkamvf der
passiven Abwehr des deutschen Volkes verstand -
nislos verfolgen und als zwecklos bezeichnen.
Ihnen kann man nur immer wieder vorhalten ,
daß , wenn unsere Väter in gleich großen und
entscheidenden Perioden unserer vaterländischen
Geschicke ebenso gedacht und sich abseits gestellt
hätten , wir heute trotz allem und allem nicht da
standen und uns des Besitzes deS uns noch Ver¬
bliebenen — besonders auch an kulturellen und
inneren Werten — erfreuen könnten . Wir wis-
fen heute , daß wir ganz und allein auf uns ge-
stellt und angewiesen sind . Amerika bedauert ,
einmal A gesagt zu haben , und hat daraus bittere
und wertvolle Lehren gezogen . Für England
sind wir lediglich Handelsobiekt , gegebenenfalls
Austanschartikel , wenn die Stunde auch dafür
gekommen ist . Vielleicht , daß Albion doch noch
zur Besinnung kommt . Ist Frankreich erst am
Ziel , dann verfügt es nicht nnr über 2 >- inal so
große Kohlen referven wie England , fon -
dern es ist ihm dann mit der wirtschaftlichen
Macht auch die höchste politische Gewalt in die
Hand gegeben . Europa den Franzosen , wird
dann ein Ruf sei » , dessen Echo auch denen bitter
in den Ohren klingen wird , die die Größe und
Bedeutung der Stunde nicht zu fassen und zu
meistern verstanden .

Demgegenüber gibt es für alle vaterländisch
denkenden Deutschen nur die eine Pflicht , unter
Zurückstellung aller Partei - und Klassengegen -
sätze in festgeschlossener Einheitsfront dem Feinde
die Stirne zu bieten . —

Aus dem Offenburger Gebiet .
2(n den Pranger .

Aus Osfenburg wird mitgeteilt : Der verhei -
ratete Küfer und Taalöhner Gottlieb U l l m e r ,
wohnhaft in Offenburg . Kaserne . Bau XIV ,
wurde vor einiger Zeit vom französischen Poli -
zeigericht wegen Diebstahls mit einem Jahr Ge-
fängnis bestraft . Ullmer versprach der franzö -
fischen Behörde , in ihre Dienste zu treten , wor -
auf er auf freien Fuh gesetzt wurde . Er arbeitet
letzt bei den Franzosen und ist mit Kohlenladen
beschäftigt.

Die Meldung wirkt im ersten Augenblick auf
Menschen mit normalem moralischen Empfin¬
den überraschend und befremdend . Bei ge -
nauerer Ueberlegung und bei Berücksichtigung
der Erfahrungen der letzten Zeit muß man aber
doch zugeben , daß die Franzosen nur ihrer Ten -
knngsweise entsprechend gehandelt haben . Das
Urteil des Polizeiaerichts hat ihnen gezeigt , daß
der Verurteilte würdig und berufe « ist . in den
Dienst Frankreichs zn treten . Gerade die Ver -
urteilnng weaen Diebstahls besähigt ihn in ganz
besonderem Maße , bei der Wegschaffung der der
Reichseisenbahn gehörenden Dienstkolilen im
Auftrag Frankreichs mitzuwirken .

5
In dem von den Franzosen besetzten Dienst -

gebäude des Bezirksamts Offenburg sieht
es übel aus . Abgesehen von der unglaublichen
Unordnung und dem Schmutz , die hier zu finden
sind, werden Akten entwendet , Türen und Akten -
kästen erbrochen , Schubladen aufgerissen und
alles wird durchwühlt . Tie französische Sol -
dadeska scheint sich hier wie mitten im Krieg z »
fühlen .

Den Zeitungen ist verboten worden . Bekannt -
machungen des ausgewiesenen Oberamtmannes
zu veröffentlichen .

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat , einer
Blättermelduug zufolge , angeordnet , baß die
Bau - und Unterhaltungsarbeiten auf dem
Bahnhof in O f f e n b u r g fortgeführt wer -
den . Die Arbeiten zur Erweiterung des Ver -
waliungsgebäudeS der Werkstätteninspektion sol¬
len vergeben und die Arbeiten für die neue
Kesselschmiede sowie für 60 weitere Wohnungen
ausgeschrieben werden .

Zwei stark Hervortretende Erscheinungen der
Ausstellung sind herauszuheben : Rudolf Hell -
wag lSna -l IV ) mit seiner Sonderabteilung von
Bildern und H . A . Bühle r mit seiner Schule
lSaal XI ». Es sind das die denkbar größten Ge -
gensätze in der Knust , weil sie auf grundverfchie -
denen Auffassungen und Anschauungen vom We-
fen und von der Entwicklungsart des Künstleri -
schen beruhen . Bei Hellwag das absichtliche Ab-
rücken und Loslösen vom Traditionellen nnd
das vermeintliche willige ' und unbedingte Mit -
gehen mit den neuesten Problemen und Richtun -
gen in der bildenden Knust . Bei Bühler und
seinem Kreis das bewußte und entschiedene Be -
kenntnis z>u den überlieferten Kunstweisen der
altdeutschen und romantischen Malerei und das
Herausentwickeln der Bi -ldform doch aus dem
Geist unserer Zeit . Bei jedem dieser Gegenpole
läßt der Ernst der Arbeit , die Folgerichtigkeit ,
mit der das einmal ausgestellte Ziel verfolgt
wird , nichts zu wünschen übrig . Daher die rein -
lichc und in jedem Betracht schätzbare Leistung ,
die sich freimütig dem Urteil des Beschauers
unterstellt . Diese Vorbemerkungen scheinen not -
wendig , angesichts der vor einiger Zeit hier schon
erfolaten Besprechungen lKuusthaus Sebald ,
13 . Dezember 1922. und der Galerie Hirsch .
28. Dezember 1922) . die heute bei der konzentrier -
ten Auswahl und Geaenüberftelluna dieser Lei-
stungen einer Nachprüfung unterstellt werden .

*
Rudolf Hellwag ist Schönlekerfchüler . hat

aber mit einer Hinneigung zu L . Dills Shas -
fensgrunlsätzen sich von Anfang an von Schön-
leberschen Bildformen frei gehalten . Sein be -
vorzugtes Stndienbild war die englische Küste,
besonders auch das Schisssleben der Themse .
Später ist er dann zur Darstellung des Londo
ner Lebens in den Parks nnd des Strandlebens
in -ten Kiistenbadeorten übergegangen , hat seine
ursprünglich gedämpfte Farbengebnng aufaeliellt .
die Bi -lder räumlicher , luftiger , bunter . te '" eg-
ter gemalt und hat dem englischen KizK -like außer -
ordentlich wirksame Darstellungen abgewonnen .
Der Weltkrieg , der dem in England ( St . Joes )
lebenden Künstler die Jnternierung gebracht hat ,

Mannheim.
Mannheim . 4 . April . Zu einer großen Meu -

fchenansammlung kam es am Osternrontag nach -
mittag , alS eiu Frauenzimmer die Hildaschule
verl 'ietz , in der bekanntlich ein Teil der franzö -
fischen Besatzung untergebracht ist . Außer per -
söulichen Beschimpfungen mußte sich die Frau -
enZ -person auch noch Tätlichkeiten gefallen lassen,
so daß die Polizei sie schließlich nach Hein Poli -
zeirevier verbrachte .
Menschenunwürdige Behandlung der Gefangenen .

t . Mannheim , 4. April . Aus der Pfalz häu¬
fen sich die Meldungen über die unwürdige Be -
Handlung der deutschen Zi -v<lgefangenen in den
pfälzischen Gefängnissen . Wie aus Landau be -
richtet wird , wird selbst den Untersuchungsge¬
fangenen wie Zuchthäuslern das Haar abge¬
schoren und sie müssen ihre Zelle selbst reinigen .
Unter den Untersiichnngsgefaiigenen befindet sich
eine große Anzahl höherer pfälzischer Beamter .

*

Ludwigshafen , 4 . April . Ausgewiesen wurden
ohne weitere Förmlichkeiten : Regierungsbaurat
Gerth , Regierungsrat Wunderer . Eisenbahn¬
oberinspektor Reichold und Technischer Ober -
inspektor Kirst mit Familien innerhalb einer
Frist von vier Tagen .

Das Vlukbad von Essen .
Die Zahl der Opfer auf 13 erhöht .

Essen, 4 . April . Die Zahl der Opfer der blu -
tigen Ereignisse hat sich auf 13 erhöht . Die Er -
schossenen werden Ende der Woche in einem ge -
meinsamen Grabe auf dem während des Krie -
ges angelegten Essener Ehrcnfriedhof bestattet
werden . Die Kruppschen Werke , auf denen nach
Beendigung des 24 stündigen Proteststreikes wie -
der gearbeitet wurde , werden an dem Tage der
Beerdigung abermals stilliegen .

Eine französische Untersuchung der Vorgänge .
Nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung "

ist von den Franzosen jetzt eine Untersuchung
der Vorgänge im Kruppwerk eingeleitet worden .
Ter Offizier , der den Befehl zum Schießen er -
teilt hat , ist von General Degoutte nach Düssel -
dorf befohlen worden .
Feststellung einer französischen AerztekommWon.

Mehrere Blätter melden , daß eine fr an -
zö fische Aerztekommiffion die Leichen
der Opfer des Essener Blutbades besichtigt hat .
Die Kommission stellte fest , daß fünf Ar bei -
t e r durch R U ck e u s ch ü s s e getötet worden
find,- von den verwundeten Arbeitern haben 2 9
R ü ck e n s ch ü f f e erhalten . 14 Arbeiter haben
leichtere Verletzungen durch Abspringen von den
Dächern erlitten .

Die grauenvolle Entweihung des Oflerfriedens.
Köln , 4 . April . Kardinal Schulte sandte

an den Prälaten in Essen folgende Drahtung :
Den Angehörigen der Ermordeten und Verletz -
ten bitte ich mein tiefstes Mitgefühl zu über -
Mitteln . Diese grauenvolle Entweihung des
Osterfriedens klagt den Feind vor aller Welt an . •

Die kruppdirektoren im Zuchthaus .
Berlin , 4 . April . Nach einer Meldung der

„Bossischen Zeitung " sind die Direktoren der
Kruppwerke , die vor ein Kriegsgericht gestellt
werden sollen , in das Zuchthaus von Werden
gebracht worden .

Aller Gewali zum Trotz.
Bochum , 4 . April . Ter Bezirksverband Essen

des Deutschen Gcwerkschaftsbuudes hat eine
Protesterklärung gegen die Gewalttaten franzö -
fischer Soldaten in der Kruvpfabrik erlassen , in
der es heißt , daß die Vorkommnisse am Kar -
samstag eine unerhörte Gewalttat gegen das
Leben und die Sicherheit der friedlichen Arbeit -
nehmerschaft seien. Zum Schlust wird gesagt :
Wir erheben vor der gesamten gesitteten Welt
laut Widerspruch gegen den nunmehr fast drei
Monate währenden Znstand der Bedrückung und
Bedrohung , dem die friedliche und arbeitsame
Bevölkerung an der Ruhr durch die Gewalt -

veranlaßte ihn . seine Kunstsprache von den Le -
bensdarstellungen mehr auf die Kunstforderun -
gen umzustellen . Sehr merkwürdig ist, daß Hell-
wag sich nun . indem er sich anscheinend ganz von
seinen Schuleinflüsfcn zu befreien vermeint , ge -
rade in seinen großen Werken — unbewußt viel -
leicht — ebensowohl Dill , oder dessen schottischem
Einschlag , wie in den kleineren Tafeln wieder
mehr Schön-leber zu nähern scheint , obschon seine
farbige Haltung und seine zeichnerische Fassung
ziemlichen Abstand Helten . Jedenfalls ist Hell-
wag mit dieser Ausstellung der Nachweis gelun -
gen , daß er einen p̂ersönlichen Stil ausgeprägt
hat , mögen die Wurzeln dazu auch in anders -
artigen Böden Nahrung gesogen haben . Hell-
wag ist zu einem motivisch, farbig und formal
internationalen Kunstschaffen fortgeschritten . Es
hat etwas vom Weltbürgertum Englands an sich
in seiner Kunst . So wie die englische Sprache
in Schreibung und Aussprache nur noch die Spu -
ren ihrer keltisch - römi 'changelsächsisch- normänni -
schen Abstammung verrät , so geht auch durch
Hellwags Bilder nur noch ein Hauch von Schön-
leler , Dill . Impressionismus nnd Expressibms -
mus . London , England ist der Mittelpunkt , um
den in immer weiteren Kreisen Baden lMeerS -
bürg ) , Deutschland (Holstein ) , Griechenland «Ur¬
teil des Poris , Ruinen von Athen ) , Palästina
lGolgatha , Bethlehem ) und Ostgsien lBuddha )
liegen .

Was aus den ersten Anblick snobistisch scheinen
könnte , ist im Grunde doch ein inneres Leben
und eine natürliche Wahrhaftigkeit und Wesen-
heit . Wer auch wenu man dieses künstlerische
Weltbürgertum für zu weitgehend erachten
möchte in einer Zeit , die Heimatkunst und Hei-
matkultur aus ihre Fahne geschrieben hat . so
wird man im Hinblick aus die großen Gestal -
tungskräfte Hellwags ' doch die Achtung vor den
Leistungen solchen intensiven Lebens im Kunst -
lerischen nicht versagen . Es zengt jedenfalls von
großer Stärke im Künstleri 'chen . daß die verschie¬
denen Einstellungen Hellwags in bezug auf
Raum , Farbe . Flächenausteilung , Landschaft,
Figur , Bildform . Rnhe und Beweaung usf . zu
einem so einheitlichen und persönlichen Gesamt -

Erstes Vlatt
Politik Frankreichs ausgesetzt ist . Das in Essen
unschuldig vergossene Blut klagt laut gegen die
Politik der rohen Gewalt und fordert endlich
auch für das deutsche Volk Gerechtigkeit
und Frieden . Durch alle Ge waltmaß -
nahmen wird sich das arbeitende
BolkanderRuhrnichtim Wider st and
gegen die bisherige französische
Politik beirren lassen .
Ein Schreiben des badischen Kultusministers an

Knipp .
Der badifche Minister des Ku-lius und Un -

terrichts hat anläßlich der blutigen Vorgänge in
Essen am Karsamstag folgendes Schreiben an
Herrn Dr . Krupp v . Bohlen Halbach in Essen
gerichtet :

„Tieferschüttert durch den gewaltsamen und
blutigen Einbruch in das Kruppwerk . in dem ich
genau vor einem Jahre so unvergeßliche Tage
der Belehrung und Besprechung Wer sabrik -
psychologische Fragen dank Ihrer Gastfreund -
schaft erleben durfte , übermittle ich allen Be -
troffenen mein warmemvsundenes Beileid und
Ihnen meine aufvichtige Tei -luahme . Dr . © eil -
pach , had . Minister des Kultus und Unter -
richts .

"

Der päpstliche Delegat im Ruhrgebiet.
Essen, 4 . April . Mfgr . Testa hatte mit Ver -

tretern der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner
eine längere Unterredung , um sich über die Be -
setzung des Ruhrgebietes und deren Wirkung zu
unterrichten . Die Geiverl >schastsvertreter konn-
ten durch reichhaltiges Material dem päpstlichen
Abgeordneten ein Bild üoer die Borkommmsse
im hiesigen Bezirk geben . Besonders wurden
die wirtschaftlichen und moralischen Schäden ,
welche immer mehr als eine Folge der Besetzung
hervortreten , eingehend besprochen. Im Ver -
laufe der Unterredung wurde immer wieder be -
tont , daß alle religiösen , geistlichen und morali -
schen Mächte der Welt wirksam sein müßten , um
der Menschheit einen gerechten Frieden zu geben .

Ein Meisterwerk der Verlogenheil .
London , 4 . April . Der Essener Sondevbericht -

erstatter des „Manchester Guardian " schreibt zu
den blutigen Vorgänge « sn den Kruppwerken ,
die französische Darstellung sei ein Meisterwerk
naiver Verlogenheit , mit dem der Versuch
gemacht werde , vollkommen falschen Eindruck zu
erwecken, daH die Arbeiter vorsätzlich gegen die
Franzofen aufgestachelt wurden und daß die Si -
reuen ein vorher vereinbartes Zeichen zum
Angriff gaben . Der Bericht , daH ein Deutscher
die Franzosen mit dem Revolver bedrohte , sei
unwahr , ebenso der Bericht , daß Mitglieder der
vormaligen grünen Polizei bei Krupp gewesen
wären , die die Arbeiter zu GewÄttätigikeiten
aufreizten . Der Berichterstatter fährt sort , es
scheine nicht, daß die Franzosen auch nur ein
Wort des Bedauerns für das Geschehene
ausdrückten .

Zur Linderung der ?Zot.
w . Berlin . 4 . April . (Drahtber .) Die deutsche

Gesandtschaft im Haag hat dem Reichspräsiden -
ten 4100 Gulden , d . f . 84 Millionen Aiark . das
Ergebnis einer Sammlung der Herren Barru
nnd Mendelssohn & Comp , überfandt . Der
Reichspräsident hat bestimmt , daß dieser Betrag
zur Linderung der Not in Deutschland .
inSbesonders im Ruhrgeebiet , Verwendung
finde .

w . Berlin , 4 . April . lDrahtbericht . ) Die Lei-
tung des Deutschen V o l k s o p s e r s hat der
Firma Krupp in Essen zur Linderung der ersten
Not der Opfer der Essener Bluttat 20 Millionen
Mark überwiesen .

10 Milliarden Reichsbankgeider
beschZagnahmt .

Frankfurt , 4 . April . Aus einer Mitteilung des
Höchster Kreisblattes geht hervor , daß die Fran -
zosen in Höchst 10 Milliarden Reichsbankgelder
beschlagnahmt haben .

eindruck zusammengeballt sind . Hellwag hat sich
mit dieser Leistung zur Führerschaft im Neuzeit-
licheu Karlsruher Kun -stleben^ befähigt erwiesen .

Die Baden - Badener Ausstellung hat das Ver -
dienst , die inneren Zusammenhänge der Hellwag -
schen Kunst mit der Karlsruher Schule und mit
der Kunst der Zeit anschaulich bargetan zu
haben .

*
Steht der Hellwagsche Saal IV im Aeichen des

Weltbiir .s-ertums , so ist der Saal XI , B ü h l e r
u u d sein Kreis , aus die Formel „Deutsche !
Romantik der Neuzeit " zu bringen . Dieses Ro -
maniische schließt das Beschauliche und das Träu - j
merische. vielleicht auch Grüblerische , in sich ein ,
wie es von je der deutschen Kunst eigen war . -
ES ist der faustische Zug , der in derber Liebes ' !
lust sich an die Welt hält mit klammernden Orga -
nen . der sich aber auch gewaltsam bebt vom Dust
W den Gefilden hoher Ahnen . Nur fünf Na -
men schliefen sich diesmal um Bühl er :
H . Braun , F . Edelmann , K . L . Nagel , \
H . Sch öpflin und K . W o e k e : aber die 'es
Fähnlein besteht aus Persönlichkeiten , jede von
eigenartiger Prägung . — B ü h l e r selbst hat
mit seinen Bildern sdas .Schlänqlein " , das
„Glücks 'chiff" und „Rhe 'uiungser ") alle Töne des
Romantischen angeschlagen : Figur . Landschaft,
Phantastik — alles im Sinne des Muthologi -chen
und doch in strenger Form nnd seiner malerischer
Haltung , von männlicher Bestimmtheit und zar -
trat , künstlerisch" '!! Ausdruck und innerlichem ,
heimlichem Leben ? wie alte traute Sa -sen von
vieldeutigem Sinn sprechen die^e herrlichen Bit '
der zu uns . Aus der Gefolgschaft Bühlers tre -
ten Schöpf ! in und Bocke am bestimmteste»
und geklärtesten hervor : Bocke mit zwei Bild '
nissen von fick'erster formaler Prägung und
lebendigstem Ausdruck . Schöpf ! in hat mit
dem „Stilleben " und der „Romantischen Land'
schaft" dem Realismus in gleicher Weise gehul '
digt . wie er in der „Auferstehuna " und im „Mär
chen vom Gruseln " das Phantastische betont nnd
im .Störri 'chen Kalb " den Humor -hat sprechen
lassen — alles mit gediegenstem Können und in
vortre -fflicher BA -d>wirkung . Braun hat neben
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Die Beschlagnahme der preußischen Wein -
domänen .

Frankfurt , 4 . April . Nach einer Meldung aus
Wiesbaden setzten die Franzosen die Beschlag -
nähme der Weindomänen ' ellereien fort . Da die
Verwaltungen sich weigerten . unter den Fran -
zosen zn arbeiten , wurden die Kellereien ge -
«Stoffen .

Der gefährliche Straßenkehrer .
Darmstadt . 4 . April . Es sind elf neue Aus -

Weisungen zu melden , darunter ein Strafen -
k e fi r e r aus Mainz . Vater von neun u n -
mündigen Kindern , aus Alzen ein Leh¬
rer . eine Stadtverordnete und ein Beigeordne¬
ter .

Immer weiter !
b. Hagen . 4 . April . (Eig . Drahtber .) Die

Fr an zosen haben den B e s a tz u n g s g tt r t e l
bis vor die Tore der Stadt ausgedehnt : aus der
zum Stadtgebiet >̂ agen gehörenden Landstrahe
Sagen —Eckesey sind bereits französische
Patrouillen beobachtet worden .

Die Angst vor der Wahrheit .
Köln . 4 . April . Legationsrat Dr . Zechlin vom

Auswärtigen Amt . der sich in Düsseldorf aus -
hielt , um eine Verbindung mit auslandischen
Journalisten zu erhalten und sie über die Lage
im Ruhrgebiet zu unterrichten , ist am Sonn -
taq mittag von den Franzosen verhaftet worden .
Gründe liegen nicht vor . ES handelt sich ledig -
lich darum , daß die Franzosen die objektive Be¬
richterstattung verhindern wollen . Die auslän -
bischen Berichterstatter sollen lediglich auf das
französische Informationsbureau anaewiesen
sein , das von amerikanischen Journalisten be-
ceits verächtlich als staatliche Garküche
bezeichnet worden ist.

Die Schikanierung der VerMverksbetriebe .
Köln . 4 . April . Die „Köln . Bolksztg .

" meldet
aus Dortmund : Die Telepbonleitungen der
Zeche Scharnhorst nach der Zeche Gneisenau und
nach dem Dortmunder Telegraphenamt wurden
von französischen Soldaten abgeschnitten und
für ihre Zwecke verwendet . Die deutschen Lei -
tungsaufseher , die die Störungen beseitigen
wollten , wurden von einem Offizier feftgenom -
wen und nach der Ankündigung , das, sie , falls
sie nochmals die Gestänge und die Anlagen be-
träten , erschossen würden , wieder entlasten .
Die Zeche Scharnhorst ist nunmehr von jeg -
»ichem Telephonverkehr abgeschnitten , also der
Möglichkeit beraubt , sür die Beamten und Ar -
veiter bei Grubenunglück schnell die nötige Hilfe
herbeizurufen .

Die französischen Kriegsbeschädigten und das
Ruhrgebiet .

Paris . 4 . April . Der Kongreß der nahezu
« ine MMon Mitglieder zählenden französischen
Kriegsvevletzten -Verbände in Marseille soll sich
dahin ausgesprochen haben , daß das Repara -
iionZproblem zusammen mit der Frage iier in¬
teralliierten Schulden an den Völkerbund
überwiesen werde .

Ein Muster der Ruh ' armee .
Unter diesem Titel veröffentlicht die „ Huma -

aite " folgende Ausführungen eines Franzosen :
Als ich am Montag abend aus Metz nach

Paris zurückfuhr , reiste ich in Gesellschaft eines
Freiwilligen der Besatzuugsarmee , einem jener
Leute , die sich gegen Versprechungen herbeilassen ,
StinncS und Thyssen zugunsten von Poincarö
unter Maginot zum Zahlen zu bringen . Ganz
neu eingekleidet , erzählte der Bursche , ein Tele -
graphenarbeiter , aufstoßend von genossenem
Wein , einem Leser des „Echo de Paris "

, welches
Leben er in Deutschland führte .

„Man langweilt sich garnicht , die Boches wer -
den mit dem Revolver bedroht . To behandle
ich sie. Dann behandeln sie mich wie einen gro -
ben Herrn . Wenn ich um 9 Uhr oder 10 Uhr
ausstehe , dann ist gleich ein „Gretchen " da und
beeilt sich , mein Frühstück zu bringen . Die
Bande will nicht bezahlen , aber man zeigt ihnen ,
daß man nicht dumm ist . Ich halte es mit Pom -
carö . Wenn sich jemand muckst , schieße ich ."

Es ist ein erhebender Gedanke , zu wissen , daß
die Bevölkerung der besetzten Gebiete unter der
Gewaltherrschaft solcher Leute steht . „Wenn sich
jemand muckst , so schieße ich .

" Das ist die Pa -
role der ganzen friedlichen Aktion Poinearös !"

Die unerschütterliche Hallung
der Eisenbahner .

Frankfurt . 4 . April . Nach allen wer aus den
Neichsbahndirektionsbezirken Frankfurt .
Ludwigshafen . Mainz . Trier nnd
Karlsruhe eingelaufenen Meldungen haben
die Eisenbahner den Befehl des französischen Ge -
nerals Degoutte , die Arbeit unter französischer
Regie bis zum 3 . April , früh 8 Uhr . aufzuneh -
men . einmütig abgelehnte Von Gegen -
maßregeln der Franzosen ist bisher nichts be-
kannt geworden .

Köln . 4 . April . Am 23 . März , abends , ist auf
der Strecke Bonn —Godesberg eine Sprengung
erfolgt , durch die ein Stück Schiene von einem
Meter weggerissen worden sein soll . Ein Per -
sonenzug passierte darauf die Sprengstelle , ohne
daß ein Unfall eintrat . Ter kurze Zeit einge -
stellte Betrieb ist wieder aufgenommen worden .
28 Eifenbahnbedien stete sind infolge
dieses Vorkommnisses verhaftet worden .

In Jünkerath sind die Eisenbahnbediensteten
aufgefordert worden , den Dienst aufzunehmen ,
andernfalls die Dienstwohnungen sofort ge-
räumt werden messen . Auch in anderen Orten
wurden die Eisenbahnbeamten znr Abgabe ei . ier
schriftlichen Erklärung bezw . zur Auf -
nähme des Dienstes unter französischer Ver -
waltung ausgefordert , was jedoch verweigert
wurde , woraus der Befehl zur Räumung der
Dienstwohnungen erging .

Die Belgier baben in Neuß mitgeteilt , daß
sie auf Betreiben der Franzosen von jetzt ab
energisch vorgeben müßten , nnd daß für die
nächste Zeit mit zahlreichen Verhaftungen und
Ausweisungen zu rechnen fei .

*

Die Alililärherrschost im Saargebick .
Dfis französische Militär , das in der letzten

Zeit stärker und herausfordernder auftritt , fängt
an . nervös zu werden . Trotz der Zusicherung
seitens der Regierungskommission , daß keine
Aenderung der zu Ttreikbeginn herausgegebe -
nen Verordnungen eingetreten sei , werden die
streikenden Bergarbeiter von dem Militär von
den Straßen vertrieben . Aber nicht nur das .
auch Frauen und Kinder , kurzum sämtliche Pas -
santen , auch Kirchgnnger , werden in die Häuser
zurückgejagt . Das Militär hinderte sogar die
Bevölkerung an einem Leichenbegängnis teilen -
nehmen . In Riegelsberg wurden sämtliche auf
der Straße befindliche Personen von dem Mili -
tär in die Kirche getrieben . Man versuchte dort ,
einen Bergmann an ein Pferd zu binden . Auch
ans allen vom Streik betroffenen Orten berich -
ten die Vertrauensleute übereinstimmend über
schlinrmste Drangsalierung .

Das internationale Arbeitsamt hat es abge -
lehnt , dem Ersuchen der politischen Parteien des
Saargebietes um Vermittlung im Bergarbeiter -
streck stattz -ugeben . Albert Thomas als Vor -
sitzender des Arbeitsamts will , wie er in seinem
Schreiben betont , keine Vermittlungsmöglichkeit
sehen , solange nicht die Regierungs -kommiffion
um eine Intervention ersuche und bevor nicht
der frankosiiche Staat als der Eigentümer der
Bergwerke seine Zustimmung zn einem Schritt
des Internationalen Arbeitsamtes gegeben habe .
Di >> Antwort ist bezeichnend für die Haltung de ?
„internationalen " Arbeitsamtes . Wie im Völ -
kerbund , so herrscht auch im Internationalen
Arbeitsamt der sra .izösische Einfluß vor , wofür
das Schreiben ein erneuter Beweis ist.

Ein Anschlag auf die deutsche
Luftschiffahrt .

Paris , 4 . April . Wie durch Havas Halbamt -
lich mitgeteilt wird , ist eine von dem Direktor
des Blattes „Echo de Paris " geführte Kom -
Mission am letzten Samstag von Poincare und

dem Unterstaatssekretär für die Luftschiffahrt
empfangen worden , um die Petition zu über -
reichen , die das genannte Blatt von vielen
Franzosen unterzeichnen ließ , um zu erreichen ,
daß die deutsche Luftschiffahrt unter
Kontrolle gehalten werde . PoinearS
erklärte , dem „ Echo de Paris " zufolge , die
Frage , die hier aufgeworfen werbe , fei äußer st
ernst . Sic stehe an der ersten Stelle der Be -
mühunaen der Regierung . Man habe verschie -
dene Lösungen voraeschlagen : der Unterftaats -
sekretär für die Luftschiffahrt sei beauftragt wor -
den , sie rasch zu einem umfassenden Bericht zu
verarbeiten .

Deutsches Krith
Siiweukfchlandreise des Ernährungsmiuisters .
SBcrlin , 4 . April . Reichsernährungsminister

Dr . Lutger ist gestern in München eingetroffen ,
um mil dem bayrischen Ministerpräsidenten und
dem Landwirtichastsminister die Fragen der
VobksernShrung und der Wucherbekämpfung zu
besprechen .

Aus der Gewsrkschafisorgen isatioa .
Verlin . 4 . Aprils ( Drahtber .) Der „Vorwärts "

veröffentlicht den Organisationsvertrag , der
zwischen dem Allgemeinen Deutschen Gewerk -
schaftsbund , dem Allgemeinen dreien Angestell -
tenbuud und dem Allgemeinen Deutschen Be -
amtenbund abgeschlossen worden ist . Der Ver -
trag sieht das Zusammenwirken der drei Spit -
zenverbände in allen aewerkschastlichen . sozia -
len und wirtschaftlichen Angeleaenheiten , die die
Interessen der Arbeiter , Angestellten und Be -
amten gemeinsam berühren , vor . Für die Wirt -
schaftsvolitik wird ganz allgemein der Grund -
fatz aufgestellt , daß die aemeinwirtschastlichen
Interessen stets den privaten Einzelinteressen
voranzustellen sind . Politisch verpflichtet der
Vertrag die Svitzenorganifationen , ieder Ver -
letzung der republikgnischen Verfassung
im Reich und in den Ländern mit allen zu Ge -
böte stehenden Mitteln entgegenzutreten . Der
Allgemeine Deutsche Beamteubund schließt sich
mit diesem Vertrag der Amsterdamer Gewerk -
schaftsinternationale an .

Die Vedeuwng der Zeitungen sür Handel und
Industrie .

Solingen , 4 . März . Im Hinblick auf die
augenblickliche Notlage der Presse faßte die So -
linger Handelskammer folgende Entschließung :
„ Die letzte Versammlung der Handelskammer
zu Solingen bat sich eingebend mit der äugen -
blicklichen Notlage der Presse befaßt , die auf die
Steigerung aller Betriebskosten , insbesondere
die der Papierpreise . zurückzuführen ist . Den
stark gestiegenen Gestehunaskosten stehen aus -
reichende Einnahmen vielfach nicht gegenüber .
Nicht nur Zeitungen geringeru und Mittlern
Umfangs haben mit den größten wirtschaftlichen
Schwierigkeiten zu kämpfen und haben teilweise
bereits ihr Erscheinen einstellen müssen , sondern
auch die große Presse kämpft um ihr Dasein .
Industrie und Handel aber haben das leb -
hafte st e Interesse daran , daß die
Presse , die schnellste Uebermittlerin von wirt -
schaftlichen Nach " ' chten aller Art , in ihrer Un -
abbängigkeit und Lei st ungs fähig -
keit nicht beeinträchtigt wird . Alle
Kreise der Industrie und des Handels werden
daher dringend gebeten , die Presse mit Anzeigen
reichlich zu unterstützen .

"

Ein würitembergischer Abcz ?ordneker unter dem
Verdacht des Hochverrats .

München , 4 . April . ( Drahtber . Amtlich .) Der
württembergische LandtagöaHgevrdnete Karl
Müller , der in Augsburg auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaft wegen Verdachts des H o ch-
verrats verhaftet worden war , ist aus der
Haft entlassen worden , nachdem der württember -
gische Landtag aus Grund Artikel 37 Ms . 3 der
Reich,?,Verfassung infolge der Abgeordneteneigen -
schalt de ? Verhafteten bei der banri 'chen Regie -
rnng die Haftentlassung verlangt hatte .

Vsrschieöene Ovcchtmelöungen .
Der Kamps gegen die deutsche Konkurrenz .

Aberdeen , 4. April . (Drahtber .) Streikende
schottische Fischer rotteten sich gegen ausfahrende
deutsche Fischerboote zusammen , beschädigten sie
durch Steinwiirse erheblich und zwangen Hwei
ankommende deutsche Fischerboote durch Stein -
würfe , wieder in See zu gehen .

Das Befinden Vonar Laws .
Paris , 5 . April . Aus London meldet der

„Matin "
, der Gesundheitszustand Bonar Laws

habe sich auf seinem Landsitz in Terguay an der
Südküste Englands gebessert . Besonders das
Kehlkopfleiden sei geschwunden .

Tleue Angora -Konserenz .
w . Paris , 4 . April . Nach einer Havasmelduug

ans Konstantinopel scheint in den offiziellen
Kreisen in Angola hinsichtlich der Friedens -
Verhandlungen Optimismus zu herrschen . Die
Note der Alliierten werde als ein Schritt betrach -
tet , der dem Frieden näher führe . In ihrer Ant -
wort erklärt sich die Regierung von Augora mit
einer neuen Konserenz in Lausanne einverstan -
den , die »wischen dem 13 . und 20 . April die Ver -
Handlungen ausnehmen soll.

Die Washingtoner Verträge und Frankreich .
Sp . Paris , 5. April . Der Berichterstatter des

Kammerausschusses für auswärtige Angelegen -
heiten emvfahl die Ratifikation der Konferenz -
beschlüsse von Washington unter dem Borbehalt ,
daß eine Bindung über 15 Jahre hinaus ans -
geschlossen sein solle , und daß Frankreich im In -
teresse des Weltfriedens die Verfechtung seiner
maritimen Interessen im Augenblick znrückstel -
len wolle . Bekanntlich sehen die Verträge eine
Festsetzung der Tonnage der Großschiffe im Ver -
hältnis von 8 : 5 auf 3 : 1 vor , wodurch auf
Frankreich und Italien je 175 000 Tonnen ent -
fallen . Sämtliche Staaten bis auf Frankreich
haben ratifiziert .

Wie man weiß , arbeitet PoiuearS auf eine
Annahme der VechMsfe hin , nm iftie Bereinig¬
ten Staaten z-u gewinnen . Ein Omer kommt
da keineswegs in Frage , da Frankreich auf
Großschisfe längst verzichtet und sich in Unter -
secbooten und Kreuzern freie Hand vorbehalten
hat . Im übrigen würden auch die französischen
Finanzen abweichende kostspielig « Pläne nicht
gestatten . Das französische Flottenprogramm sieht
den Neubau von drei Kreuzern ,
sechs Zerstörern , zwölf Torpedobooten und zwölf
Unterseebooten vor . Ein Kammerbeschlnß über
die Ratifizierung der Verträge ist noch nicht er -
folgt . Die Bedeutung eines solchen Beschlusses
von feiten der letzten noch ausstehenden Groß¬
macht würde u .a . darin liegen , daß für die Ver -
einigten Staaten ein wichtiges formales Hiuder -
nis für die Veranstaltung einer neuen Welt -
reparationskonferenz entfallen würde , wie sie
von Hnghes angestrebt wird .

Streik in den Pariser Modehänfern . Die kom-
milnistifch organisierten Arbeiter im Pariser
Konfektionsgeiverbe streiken . Die Streikbewe -
gung in den großen Modehäusern hat schon vor
zehn Tagen begonnen , hat aber nun erst einen
ernsteren Umfang angenommen .

Schwerer Unglücksfall . Wie aus Augsburg
gemeldet wird , überfuhr auf der Landstraße nach
dem Lager Lechfeld bei Königsbrunn ein Auto -
mobil ein Motorrad , auf dem sich ein A r z t und
sein Assistent befanden , die von einer Opera -
tion in Landsberg am Lech nach Auasburg zu -
rückkehrteu . Der eine der beiden Aerzte war
sofort tot . der andere wurde schwer verletzt .

Großreinemachen in Wiener Büros . Bisher
sind achtzig Eisenbahnwagagons mit wertlos ge¬
wordenem Aktenmaterial als Altpapier sür
nahezu eine Milliarde Kronen veräußert wor -
den . Im April folgen weitere 123 Waggons ,
deren Erlös etwa 1 '4 Milliarde betragen wird .

eine realistischere , mehr dem Irdischen znge -
wandte Lebensanschauung verdrängt . Es ist
eine „Verherrlichung der freien Sinnlichkeit " .
Die revolutionären , allerdings auch stark über -
hitzten Gedankengänge des „jungen Deutsch -
lands "

. zuvörderst das vielmißdeutete Wort von
der „Emanzipation des Fleisches " hatten zur
Zeit der Entstehung in Wagner einen gläubigen
und überzeugten Jünger gefunden . Er wird
hier zum Herold rücksichtslosen Genusses . Der
schwerfällige Deutsche vermag das heitere Myste -
rium sinnlichen Genießeus nicht zu fassen . Es
blüht am glühendsten unter der heißen Sonne
des Südens . Palermo statt Wien wird so der
Schauplatz des Shakespeare entlehnten Stoffes ,
der indessen ganz unter dem für Wagner damals
maßgebenden Gesichtspunkte behandelt ist . Von
der hohen sittlichen Idee in „Maß für Maß " ist
so gut wie nichts mehr übrig geblieben . Die
Verherrlichung der Freuden der Geschlechter -
liebe , die lediglich als bezeichnendstes Snmbol
auch aller übrigen sinnlichen Genüsse erscheint ,
drängt sich einseitig in den Vorderarund .

Die Musik , die von südlich heißer Lebens -
inbrünst durchkocht sein sollte , wie feurige Trau -
ben von der Tropensonne . mußte sich natürlich
aus der Kunst der romanischen Völker ihre An -
regung holen . Wagner gibt sich den Vorbildern
der Italiener , vor allem aber der Franzosen in
nachschwelqerischer Wonne , fast in einem Tau -
mel des Selbstvergesteus hin . Acnßcrlichkeiten
abgerechnet , ist kaum eine Spur des späteren
Wagner in dieser Partitur zu erspähen . Noch
einmal flammt die Welt des „Liebesverbots "

allerdings in grandioser Steigerung und mit
überzeugenderer Eiaenkraft in den Vennsberg --
fzenen des „Tannhäuser " auf . in der neuesten
Zeit züngelt sie am todernsten in den Schöpfun¬
gen Franz Schrekers und ihrer so südlich heiß
durchpulsten Melodik , in der wilden Orgie ihres
aufgewühlten Sinnestaumels empor .

Der Dank für die sehr beifällig ausgenom -
mene Aufführung gebührt dem musikalischen Lei -
ter Robert Heger , der sich mit der ihm eige -
nen Feinsühliakeit in die eigenartige und nicht
durchwegs lcichterschlie '̂ bare Partitur versenkt
hatte . Dr . Wilhelm Zentner .

einer träumerischen . B̂erglandschaft " und einer
stimmungsvollen .^DinterlanÄschaft " feine und
innerlich erlebte „Blumenstilleben (Blüten ,
Eisenhut ) gebracht , die seiner malerischen und
Zeichnerischen Begabung das beste Zeugnis aus -
stellen . — Nagel hat mit einer fast unruhig
bewegten PhautasM seine oft ironisch unter »
strömten Stoffe gestaltet . Noch hastet er in der
Aedankenmalerei ( ,>Sinneslust "

. .Medanke eines
Weibes "

. „Wissen und Unwissend , aber er hat
doch malerisches Leben und Rcnumklarheit in
seine Bilber gerettet . — Edelmann , der sich
vielleicht mehr der Richtung Bühlers anschließt .
As er wirklich zu ihr gehört , erfreut durch die
Strenge seiner Zeichnung und bie Sorgfalt , mit
ver er seinen Vorwurf burchfÄhrt .

ck
Auffallend , aber erklärlich durch die heutigen

Transportverbältnisse , ist der Mangel an
« rößeren Plastiken , wenn man die paar
Stücke des Borraums iSchreyögg , Gerstel , Etter -
mann , Biellochs , Rosin , Ettermann . Geibel , En -
gelmann ) und die Bronzen von Binz nicht als
vollen Er 'atz gelten lassen will . Zahlreich und
meist sehr gut find die farbigen Majolila - Plasti -
ren , we denn iie Majolika -Mauusaktur auf
allen <̂ cbieten ihrer Produktion in Modellie -
rung und Glaiur gut vertreten ist. Auf die
Tierplastiken von Sink und die feinen Pwketten
von Großhans sei nachdrücklich hingewiesen .
Ebenso sei besonders der sog. .^ delmaioliken "
von Laeuger . die in Saal IX aufgestellt find , ge-
^ acht . Die Graphik , die über verschiedene
^räume zerstreut ist , gibt leider keinen ganz ein -
heitlichen Eindruck , auch keinen vollständigen :
nur bruchstückweise sind einzelne Künstler und
Techniken vertreten : Aquarelle von O . Schubert .
G . Gelble und A . Hildenbrand lim Vorraum ) ,
von Bizer . Beier . Dörr , Kupkerschmid . Gebhard
u . a . lim Saal VIII ) , von Riedel . Barth , L . und
<« ., Seiherlich . Edelmann , Lotter , Würtenbcr »
1"

,» . a . lim Saal X) . Einzelne Leistnnaen von
« chinnerer , Stamm -Ha ^emann l„Reise zu
vicri " ) , Areytag , Seiberl ' ch , Tiebert u . a . diir -
Un auch hei der flüchtiMen Durchschau nicht
Überseen werden .

Die Malereiauswahl steht wohl untsr dem
Einfluß der kommenden größeren Aus !tellnng .
Trotzdem sind vielfache gute Akzente in den ein -
zelnen Sälen verteilt . Einen ganz vorzüglichen
Eindruck macht in einzelnen Erscheinungen der
Saal III : Die Thomawand zeigt mit den drei
Thoma -Originalen und dem Gebhard scheu
Tbomabildnis eine imponierende Leistung male -
rischer Belierrschlbeit und Ruhe . Sonst vevdie -
nen meines Erachteus noch Hervorhebungen die
virtuosen Pinselvorträge von O . Dill LRenn -
bahn "

. „Tiger " ) , H . v. VoAmann s^Wielen " und
„Park " ) , W . Nft - el („An der Tauber " „Schwetzin¬
gens . Th . Esser t .Sauen ,paar "

, ..Bauer " ) ,
F . Fo '>r l,L ^allonverkäufer ^ , v . Ravenstein
(„Vorfrühling " ) , I . Bergmann l .,Gang nach
Emaus "

, „Am Brunnen ) . E . Würtenberger
( ..Heinzelmännchens und Guntermann l„W ^rk -
statt ") . Weiterhin seien aus den einzelne - Ka -
binetten noch besonders hervorgehoben : Engel -
Horns immer noch jungsrische Landschaften , H.
Brenneisens kräftige Schwarzwaldlandschaften ,
Stau -dachers duftige Erntebilder (VII , Hofmanns -
Grötzingen klare oberbayrif <l>e Motive und
Hohlwea , Grafs vielseitige Bildaestaltuneen ,
Alice Proumens <ianz hervorragende Stilleben
(VII ) , Staum -Hagemanns lustige Unterglas -
malereien , Schnarrenbergers Bildnis , das Ioho -
Ehepaar mit seiner zwischen altde " tscher Art und
italienisicrender Stilistik die Mitte haltender
V 'ildgeftattung (wobei noch das granöse Blumen -
stilleben a>uf ber Stuhllehne von V . Ioho (VII )
nach e ^olt werden soll ) . A . Hildenbrand hat mit
drei sonnigen Fignrenbildern die gedämpften
Aquarellmalereien nach der hellen Seite hin
glücklich ergänzt (X) . Einen etwas fremdarti -
gen Eindruck machen die altertümlichen Aqua¬
relle von E . Hildebrandt . wogegen Schi >nlebers
Besigheim . Kallmoracns Hamburg und beson¬
ders Aicheles Tierdarstellnngen eine bcwnn -
>dernsn >erte Kraft und Lebendigkeit zeigen .
Ebenso stechen E . Heinrichs Winternebel und sei -
ner Gattin S ^ warzwald ^elsen und Bla ^ ^ ionve
( XII ) vortet '>' aft hervor (X ) . In Saal XII wäre
etwa noch besonders ans d ' c Eimenchen Bi ' der -
märchen , LeiberS Landschaften und Blumenstück ,

Tieberts ganz einfaches , aber zum Wesentlichen
herausgestaltetcs Bauernmädchen , H . v . Cloß -
mauns Schwarzwaldhans und Dreisamtal , Nie -
desss sMichte und reine Idyllen hinzuweisen , um
das Wichtigste genannt zu haben , soweit es der
Raum hier zuläßt .

Zusammenfassend wäre festzustellen : Obschon
die Baden -Badener Ausstellung nur ein unvoll -
ständver Querschnitt durch 'die Leistungen der
badischen Kunst ist , so gibt sie Hoch ein er -
srenlich geschlossenes und einheitliches Bild unsc -
res Kunstschaffens . Was in diesen schweren Zei -
ten geleistet und zusammengebracht werden
konnte , ist ernsthafte reine Arbeit . Der kom -
Menden größeren Darbietung wird man mit
gutem Vertrauen entgegensehen können .

Bgr .

Meater unöMMb
Das Liebesverbot von Richard Wagner

im Münchener Nationaltheater .
' Eine Erstaufführung ? Nein , sagen wir gleich
lieber eine Uraufführung , denn seit der denk -
würdigen ersten und zugleich einzigen Darbic -
tnng des Werkes im Magdeburger Stadttbeater ,
von der man bereits wie von einer dunklen Sage
zu raunen sich gewöhnt hatte , sind nunmehr 87
Jahre verflossen , in deren Ablauf allerdinas sehr
viel von Richard Wagners „Iuaendiliude " ( sein
eigener Ausspruch ) geredet , die Schöpfung selber
jedoch nur wenig studiert und niemals ausae -
führt wurde . Ter älteren Schwester , den „Feen " ,
fiel ein glücklicheres LoS : fünf Jahre nach des
Meisters Hingang erprobte das Münchener Na -
tionaltheater die Bühnenwirkung dieses musik -
dramatischen Erstltnas . Jetzt endlich , als Er -
füllung einer künstlerischen Ehrenpflicht , ist
„Das Liebesverbot " oder die ..Novize von Pa -
lermo " gefolgt . Ueberlagert die „Feen " ein
romantischer Dunstkreis und eine Nacheriune -
rung der Zaubereffekte des Barocktheaters . eine
Sympathie für das Märrhenfviel eines Ferdi -
nand Raimund , so wird im „Liebesverbot " die
poetische Grundstimmung des Vorwerks durch
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Von vr . E . H.
Der zoologische Garten .

I.
Wie ' o vieles in der gegenwär igen herrlichen Zeit

ist im vergangenen Sommer auch er . rank geworden ,
der berühmte „Zoo"

, der zootogische Garen von
Ber .in . Nicht e .wa rank an seinem prächtigen Tier -
bestand oder seiner grünen Garten chönhei sondern
durchaus zei gemäß , erkrankt an dem Mißverhältnis
zwischen Einnahmen und Ausgaben . Vornehmlich
die tarifmäßigen Löhne der Angestellten haben
Summen verschlungen, die nicht durch die Winter¬
einnahmen eingebracht worden sind, und so hat sich
denn die Leiiung im letzten Spä jähr entschlossen ,
die in g .ück icheren Zeilen sreund .ich zwischen steiner-
nen Tiergestalten einladenden Tore für die Winter -
monote zu sperren . Ruhe und S .ille ist daher vorüber -
gehend in den weiten Parken eingekehrt, bis er dem-
nächst , bei den ersten warmen Tagen , wieder eröffnet
werden wird . Keine Mu ikkapell n erk . ingen bis
dahin mehr ; kein schalende ? Trompe <enzeichen gibt
der bänglich lauschenden Schar von Müitern kund ,
daß irgend ein kleines, keckes Ber . iner Bücschlein
se nen Erzeugern im Gart n entschlüpft und schließ ich
jämmerlich heulend vor irgend einem Gitter von
Fremden aufgegriffen worden ist ; nun möge sich
der glück .iche Eigen unter des Menschenkindes schleu-
nigst melden . Kein trautes Pärlein erhascht auf der
von kräftigstem Bä .engeruch erfüllen Plattform
des hohen Zwingers einen günstigen Augenblick ,
um ) ich schleunigst in jener affek vollen Berührung
der gespitz en Mundpar . ien zu finden , die (gemeinig-
lich „Kuß" genann . ) teils nur als Ausdruck einer
augenb .ick. ichen freundlichen Zm eigung , teils weiter -
gehend a "s Voranzeige matrimonialer Beziehungen
zu beurteilen ist. Einsam schrei en heute die Tiere
in ihren schönen und zweckmäßigen Gehegen und
Käfigen , und je nach ihrer Gemü sanlage erfreuen
sie sich an der eingekehrten größeren Ruhe (wie
beispielsweise die behaglich wiederkäuenden Büffel )
oder scheinen unter der Einsamkeit zu leiden , wie die
verschiedenen menschengewohnten Affenarten . —
Recht fesselnd ist es , nnier diesen Umständen zu be >
obachten, wie das allmählich ungewohnt gewordene
gleichzeitige Erscheinen mehrerer Menschen auf die
Tiere wirkte.

In dem großen , warmen Elefantenhans be -
wegt der mächtige indische E . esant in alter Ge <
wohnheit spendenheischendseine Riesennase , den mit
gut und gern 40000 Muskelbündeln ausgestatteten
Rüssel, der als wunderbares Tast - und Geruchs-
Werkzeug in der naturgeschichtlichen Entwicklung
seinem Träger die unend iche geistige Überlegenheit
über die Mehrzahl aller Tiere verliehen hat . Da -
zwi chen schiebt unser Freund , wie in alten Zeilen ,
emsig, aber vergeb. ich an der in das freie Gehege
ühcenden Türe . Sein Nachba -, der fesselnde afri -

kanische E efant mit den mächtigen Ohren und der
flachen S . irne , den Schillings in der Freiheit als den
eigentlichen „König der Tiere " bezeichnet , ver ucht ,
die Aufmerksamkeit durch he .le Trompc en öne auf
sich zu lenken. Auch dieser schwarze Riese hat ein
altes Anzieh '-ingsmitlel nicht verge sen und bedankt
sich in rührend -komischer Weise für das k.einste
Stücktein Brot mit einem zarten Knix des mächtigen
rechten Vorderbeins . — Zwischendrein hört man
aus einer ge chütz en Ecke ein merlwürdiges Rascheln
und Kratzen ; das sind zwei stattliche Stachel -
schweine , die sich offenbar erheb . ich ärgern , wobei

es alerdingZ zweifelhaft bleibt, ob sie die Anwesen-
heit der Menschen unueb empfinden oder ob es sich
ganz allgemein um die Austragung eines k einen ,
anscheinend auch bei Stachelschweinen nicht gänz'ich
verineidbaren (He ^wisteZ Handel . Vergeblich aber
habe ich mit einem heimlich' - ? tockwinken versucht ,
die Wut der unwilligen Nachbar noch mehr in der
ei len Hoffnung anzufachen, daß sich bei einer ärger -
lichen Zu ammenziehung der Hausdecke einer der
schönen Spießer von ih .-en natür ichen Sitzen ent -
fernen und mir als häh ings gemauster Federhalter
dienen möge . Die Tiere kennen offenbar den in der
gegenwär igen Zeit gesteigerten Wer ihrer merk -
wü . digcn Ansstallungs - und Ver eidigungsstücke und
hü en sich , sie ohne entsprechenden Vauaaufschlag
an Unbefugte abzugeben . — Wesen lich stiller geht

'

es hin er den mäch . igen Gitterstäben neben ihnen
zu : hier macht es sich ein Vertreter des „Behemo ."
der Bibel , näm ich das alte Nilpferdweibchen
»Lie'

e" im Schwimmbecken recht behag ich . Der
mäch ige , ins Gigantische aufgeblasene Schwimm -
körper ruht un . er der Was erfäche , und nur die
flache Oberfläche des Kopfes , die einem Kistendeckel
verzweifelt ähnelt ragt mit den lleinen , dummbos -
haf en Glotzäuglein und den plumpen Nüstern aus
der warmen F üssigkeit hervor . Vergeb . ich versucht
der Wärter , die behäbige Dame auf das trockene
E ement zn locken ; sie hat sich im Laufe ihres Käfig-
daseins an eine strenge Tagesordnung gewöhn und
weiß , daß jetzt gerade keine Futterstunde ruft . —
Die e „ Liese " hat übrigens einen berühmten Sohn ,
das ist das Nilpferd „Oedipus "

, das im Zirkus Sara -
sani behag ich in dem Festzug schreitet und das sich
sogar dazu herbei W , eine kleine Tonne zu besteigen
und seinen Bändiger für einige Augenblicke auf
seinem breiten Rücken zu tragen . Selbiger Bändiger
hinwiederum , der zufällig denselben Namen trägt
wie in verflossenes eng isches Mitglied , der eben-
falls recht dickhäutigen , aber weniger erfreulichen
Repara ' ionskommission, hat gänzlich unschuldig und
unbewußt einem meiner Freunde unruhige Stunden
bereitet . Mein Freund besitzt nämlich eine Frau mit
einem leichtbeschwingten Vorstellungsvermögen und
der für ihren Mann nicht immer angenehmen Neigung
zu glück.icherweise nur theoretischen Vergleichen.
Ein derartiger , mit eindring ichen Worten gezogener
Vergleich ihres in der Büroarbeit schwerfällig ge-
wordenen Eheherrn mit dem schlanken , körper-
gewandten Herrn Charles B . fiel natürlich nicht
durchaus zugunsten des besagten Gatten aus , so daß
dieser schließ . ich in den Verzweiflungsschrei ausbrach :
„Natürlich kann ich mit diesem Tierfatzken nicht
konkurrieren ! Schaff ' mir aber nur erst ein Nilpferd ,
dann wirst du schon sehen !" Wenn hier die
faule „Liese " nicht aus dem Wasser steigen will ,
so zeigt umgekehrt im Nachbarkäfig ihr überaus
seltener , noch nicht allzulange ebendig in T ' ergären
gezeigter keiner Vetter , das Zwergfiußpferd aus
den Urwa d ümpe n Liberias , keine Neigung , auf
Befehl des Wärters ins Wasser zu gehen . Mit seinen
v er f sen , kurzen Strampelbeinchen un er dem
g änzenden Gummiballen -Körper stemmt es sich wie
ein widerhariges Schwe n gegen al e Bewegnngs -
ver uche und ös ne> nur unwi lig sein brei es Maul .
Jetzt st die 'es Ter h er verwaist ; noch im Sommer
abe ° hat es einige Geno , en aus dem ausge östen
Hagenbeck chen Tierpark zu Stel ingen a s Gäste mit
der züchten ch » rohen Wir ung bei sich gesehen , daß
d e chauens ustigen Berliner das Heranwachsen
junger großstad geborener Zwergs ußpferdlein be-
wundern konn en .

Zwischen den in der Winterszeit ruhigen Bauten
der verschiedenen Nage iere führ der Weg zum
Affenhaus . Eben noch ist der gcoße Frei . ich käsig
teer ; beim Herannahen der Menschen aber öffnen
sich k ipp l app die Tuchen nach den Jnnenräumen ,
und ein Äffchen nach d :m andern hüpft behende ins
Freie . — Ich bin kein Freund von Affenhäusern mit
den k eineren nnd mittleren Affensor en . Fast aile
wenig angenehmen Eigenschaf.en der Menschen, wie
rücksichlslo ester Eigennutz, Grausamkeit , Kriecherei,
Sinnlichkeit , Dieberei und Lumperei in jeder Form
leben sich hier (neben den wenigen angenehmen
E 'genschaf .en , wie h »gebende Mu lerliebe) in der
unverhü liesten Form aus . Ihre Äußerungen werden
aber offenbar von der Mehrzah der auf das krasseste
karikier .eu Menschen als „drollig" empfunden , und
so bi drt das Affenhaus den anziehendsten Gegenstand
für die meisten Besucher. Heue wei e ausnahms -
wei e auch ich nicht ungern vor der Wohnung unserer
leidenschaftlichenund beweglichen degenerier . en Ver -
wandten . Ihre me . ancholischen Äuglein bücken heute
b i beut unerwar eten Anblick ihrer Menschenfreunde
auch gar zu verblüfft . Bald aber finden sie sich in
ihre al >vertraute Lage . Der dunk. e Ce ' ebes-Makak
be . vhnt die neugierigen , ihm zufällig nicht genehmen
B schauer mit seinen alten woh'gezielten Sand -
würfen ; der überaus gelehrige Rhesus , dessen be-
dauernswürdigften Vertre er wir schon in unserer
frühesten Kindheit bei den Bärentreibern , einge-
zwänge in irgend eine arms lige Unisorm , kennen-
ge . ernt haben , erweist sich gewohnheitsmäßig jäh-
zornig , mißlauni ch und tyrannisch . Der mächtige,
p umpköpsige, eindrucksvo l -häß iche Mandnll gibt
mit seiner — ichon von dm al . en Tierschi «derer
Gesner im Jahre 1551 beobach eten , dem Goethe -
Gebilde en leicht mißverständlichen — Körperwen¬
dung dem verdutzten Beschauer reichlich Gelegenheit ,
seine herausfordernd rotbeknatl ^e Kehrseite zu be -
wundern . — Die früher im Garlen befindliche
Menschenaffeustation mit ihren aus Kamerun
stammenden , lange Zeit in dem Garten der preußischen
Akademie der Wissenschaften auf der Kanarieninsel
Teneriffa beobachteten Schimpansen ist jetzt in das
Aquarium verlegt . Dor führt heute nur noch „Sul -
tau "

, das ehemalige Oberhaupt der vier Affeudameu ,
ein freudloses, eiusames Dasein . Seine Frauen sind
durch eine eingeschleppte Krankheit dahingerafft
worden , nachdem noch „Loka ", die auffä lig hell-
gesichlige Affenfrau , am I . April V. J . in merk-
würdig menschenähnlicher Weise ein Knäblein ge -
boren und betreut hatte . Der kleine , mutterlose
Affenknabe, dem eine überzärtliche Tanle ein Arm -
chen ausgerenkt hatte , wird noch heute in einer An-
stall für kranke Kinder gepflegt und erzogen . — Den
freundlichen Leserinnen , welche die völlig eben-
bürtige Geisteskraft der beiden Menschengeschlechter
als Ausgangspunkt ihrer Gleichstellungsforderungen
betonen , sei hier — ohne jede weitere Po emische
Fo gernng — verraten , daß sich der tüchtige „Sultan "

während der Beobachtung trotz seiner offenbar auf
eine Kinderkrankheit zurückzuführenden körperlichen
Unterlegenheit gegenüber feinen vier weiblichen
Gefährtinnen diesen in geistiger Beziehung beträcht-
lich überlegen erwiesen Hat . Sein wissenschaftlicher
Beobachter (Dr . Köh er) berichtet u . a . , daß Sultan
einmal eine außerha b des Gitters liegende Bauaue
mit einem Bambusstocke heranzuziehen versuchte;
ja , er steckte sogar in das Rohr , als sich dieses zu kurz
erwies , ein zweites k.eineres . Er baut sich somit
gewissermaßen kraft Überlegung ein geeignetes
Werkzeug. Man beachte bei dieser (für einen er-

wachsenen Menschen ja gerade nicht überwältigenden )
Erfindung , daß es sich bei ihrem Vollbringer nur
um ein Wesen handelt , das wir Menschen immerhin
lediglich als Menschen-Affen , d . h . als ein Tier ,
ansehen.

Kleines fruilletvn
Eine „blutige " Theaterkritik . Von dem ver-

storbcnen italienischen Journalisten und Thea -
terkritiker Romeo Earugati gibt es /zahlreiche
höchst amüsante Geschichten. Carugati war eine
der originellsten Typen der italienischen Zei -
tungswelt , und seine Artikel zeichneten sich durch
einen oft recht drolligen und bizarren Witz ans .
Eines Morgens — es mögen seither etwa VA
Jahrzehnte verstrichen sein — wurde ganz Mai -
l<md durch den mit Ntesenlettern gedruckten Ti -
tel eines Artikels der „Lombardia " in große Auf -
regung versetzt : die Ausschrift des Artikels lau -
tete nämlich : „Die grauenvolle Ermordung eines
armen Barbiers "

. „Entsetzliche Einzelheiten
über den Mord vor der Porta Ticinese "

. Die
Schilderung der Mordtat aber begann folgender
maßen : „Gestern abend wurde in einem sehr be-
suchten Lokal vor der Porta Ticinese ein aus
guter Familie stammender , im besten Ruf
stehender armer Barbier , der nicht nur in Mai -
land sehr bekannt ist . in herzloser Weise ermor -
bct . Uns blutet die Seele , wenn wir die grauen ,
volle Tat erzählen sollen , der unberührt viele
Leute beiwohnten . . ." Den Berichterstattern
der andern Mailänder Zeitungen , die von der
furchtbaren Mordtat keine Ahnung hatten , der
Polizei und dem Publikum , sträubten sich die
Haare beim Lesen dieser Zeilen : wenn man aber
den im blühendsten Kolportageromanstil ge-
schriebenen Artikel weiter las . fand man des
Rätsels Lösung , und es gab dann überall ein
herzliches , befreiendes Lacken. Vor der Porta
Ticinese war in der Tat ein Barbier ermordet
worden , und es war wirklich ein sehr bekannter
Figaro , der sich des besten Leumunds erfreute ,
nämlich Rossinis „Barbier von Sevilla "

, den
man am Abend vorher in dem vor der Porta
Ticinese gelegeneu Verdi -Theater in Grund und
Boden gesungen hatte . Romeo Earugati , der
Kritiker der „Lombardia "

. hatte dieses Theater -
verbrechen mit der in blutgetauchten Feder
eines SensaUonsreporters geschildert und ganz
Mailand wenigstens für ein paar Augenblicke
lang in den Glauben versetzt , daß ein Kapital -
verbrechen begangen worden sei .

Zum Totlachen. Dafi sich jemand über einen
Film totlachen kann , klingt wie eine Reklame .
Aber Tatsachen beweisen , daß es wirklich vor -
kommt . Nach englischen Blättern ist ein 79 Jahre
alter Rentner , der in Barnes an der Themse
lebte ! diesem Schicksal verfallen . Er äußerte
kürzlich den Wunsch, eine Kinovorstellung zu be -
suchen , weil er über einen dort gezeigten Film
einmal von Herzen lachen wollte . Die Borstel -
lung erfüllte bann auch seine Erwartungen , denn
seine Haushälterin , die ihn begleitete , sagt auS ,
dast sie ihn niemals habe ko lachen hören , wie
während des Filmes . Mitten in seiner Fröhlich -
keit überraschte ihn indessen ein Herzschlag , der
nach ärztlicher Feststellung zweifellos auf die
Erschütterung seines Zwerchfelles zurückzufüh -
ren ist.

Humor .
Berufswahl . Onkel : „Fritzchen , was möchtest

denn du mal werden ?" — Fritzchen : „Am lieb -
sten möchte ich ein Ausländer werden !" UM .)

Auch ein Lehrmeister. Mutter : „Hör mal ,
Richard , du bringst doch wohl dem Papagei nicht
etwa Schimpfwörter bei ?" — Richard : „Gewist
nicht, Mama . Ich sage ihm nur , was er nicht
sprechen darf .

"

Zahlen«
Bon Richard Rieh .

.Herrschaft ! Schon wieder neues Wirtschafts -
geld ! Und erst gestern eintausend Reichsmark .

"
,Aa , lieber Mann , weiht du auch , was alles

kostet ? Die Milch 650 M , Brot hat aufgeschlagen .
das lumpigste Gemüs ' "

„Hör aus ! Ich will keine Preise hören .
"

„Willst keine Preise hören : aber granteln , das
willst du . Und natürlich ! Die stzrau muß alles
ausbade « . O Gott , andere Männer ! Hättest du
mir das Gabardin - Kostüm vor einem halben
Jahre gekauft , damals hat das Meter noch keine
5000 Mark gekostet. Es war ein guter Stoff .
Da hätt ' man schon im frieden 11—12 Mark hin -
legen müssen heut ' ist er nicht zu haben .
Und last nur noch zwei , drei Monate vergehen ,
dann kostet er 50 000 ! Und : Bürsten brauch ich
auch . Bei der Arau Hintergschwür gibt 's noch
welche um 1000 Mark . Was meinst du

Ich bin entflohen . Ich ertragt nimmer O
deutscher Haushalt ! O idnNjfch Glück. O But - en-
fcheiben-Traulichkeit , du bist dahin ! Wissen Sie ,
was Butzenscheiben beute kosten ? Die allerein -
facksten? ? Und die Romantik ist überhaupt gar
nicht zu bezahlen . Bei dieser Nachfrage und dem
Mangel an Rohmaterial . Und heute will ja
jeder neureiche Kafser einen alten „Stil "

, wenn
er ihn auch mit „te" schreibt.

Ick wandere die Strasse entlang . Leute stehen
vorm Metzaerladen . — „Was . schon 8500 Mark
daS Rindfleisch ?" hör ich . Seid dock endlich still !
Der Preis wird doch noch weiter erhöht : noch
während ihr grantelt .

„Grlist wott . mein Lieber, " sagt der Droaist am
Eck. „Ich rat Ihnen aut . kaufen Sie sich * ivei .
drei Vulleu Weinbrand . Ich bab ihn noch zu
8000 Mark . Die nächste Sendung kostet schon —"

Ich Micke d ' e M ' seln . ..^ ie werben ' ' üerenen
ruft mir der freundliche Mann nach. Und begibt

sich in seinen Laden zu neuer Preisfestsetzung .
Ich gehe meines Wegs . Die Menschen eilen an
mir vorbei , finster , hastig . In ihren Köpfen ar -
beitet es . Man erkennt das deutlich . Sie ad-
dieren und multiplizieren . Sie erheben Krie -
densziffern in die zehnte Potenz und ziehen
Wurzeln aus den Riefenzahlen des Tagesver -
brauchs . Sprengt es euch nicht, ihr Teuren ?
Oeffnet den Mund und bahnt den Zahlen einen
Weg . . . Taufende . Zehntausende bedecken ,
eurer Zunge entglitten , den Asphalt . Das kostet
. . . das hat gekostet . . . In einer Woche wird
das kosten . . . Ich fasse mich an die Stirn .
Auch in meinem ^ enka" " " i-at
len . Zahlen . Zahlen . Uebermorgen ist Miet »
zinszahltag . ^ riedensmiete mit ujLk) vi .VAe .it
Zuschlag , abzüglich 67 Prozent , multipliziert mit
. . . Teufel , kenn du dich da aus . Send ' mir
eine Logarithmentafel und einen Rechenlehrer ,
Hauswirt , lind wenn tch 's «Mathematik 4—5)
endlich begriffen habe , dann sind wieder neue
Aufschläge fällia .

Zahlen . . . Zahlen . . . Zahlen ! gluckt über
die Gardinenstange ! Gardinenstange ? Bin ich
wahnsinnig geworden ? Oder mnst ich mir erst
den Unterschied von Tape ^ ier - Löhnen und Zet-
len -Honoraren vergegenwärtigen . Nein ! Lie-
der raus mit dem Scheckbuch und rauf auf die
Trambahn . Eben wechselt der Schaffner einem
Herrn einen Zehntausendmarkickeln . Der schiebt
das Kleingeld in die Westentasche Ich schreibe
einen Scheck über den ^ ahrvreis . „Was ? A
Mnferl drüber ?" Der Schaffner sieht mich ent -
geistert an . „Als Trinkgeld .

" sag ich . Da lacht
er nnd schenkt mir einen Zweimarkschein .

„Kennen Sie einen gitten Juwelier ?" fragt
neben mir ein Herr feinen Nachbar , „ftch werde
die Perlen verkgufen . Kostet sicher dreihundert -
sünfi- iatansend !"

„Wie ? "
„Na . wissen Sie nicht, der Dollar steht ja auf

. . . . taufend !"

„Lücherlich! So eine Perle hat früher kaum
. . . —zig Mark gekostet."

„Aber dafür bekam man damals einen Anzug
für . . . —zig Mark fünfzig .

"

„Sie haben recht. Es ist zum . . . Kieselsteine -
Spei 'n !"

„Halt .
" schrie nun ich . fast von Sinnen . „Wif-

sen Sie . was Kieselsteine heute wert sind ? Spei 'n
Sie lieber Paviermark .

"

„Ich denk' nicht dran ! Die sammle ich . Für
Stampspavier zahlt Blasschiffers fel. Witwe die
höchsten Preise .

"
„Au . Sie treten mich ia . Steigen Sie ge-

fälligst von memem Borcals runter . Wissen
Sie . was ein Paar Stiesel jetzt kosten ! Und
die SÄuhcreme - Aktien ziehen auch an .

"

„Decken Sie sich ein . . . decken Sic sich ein !
Wissen Sie , wie Deutsck - Lux nachbörslich
waren ?"

„Was ? ? Zum Kotzen. Und ich Hab sie gestern
1500 Prozent niedriger abgegeben .

" Limit !
Nehmen . Geben . Seliger . Seliger 6c Eo . Ak -
tien . Kure . Renten . . .

Diese Trambahn macht mich noch verrückt .
Die Zahlen erwüraen mich . 1 , 2 , 3 . 4 , 5 . 6 . 7,
halt ! Da kommt die 8 daher . Sie öffnet ihren
oberen Bogen , schlinat . ihn um meinen Hals .
Nun hänge ich fest . Nun kann ich meiner Leb -
tag die 8 mit mir herumschleppen . Huch ! Wie
sie mich würgt ! ! Ich kann nicht mehr . Ich
spring ' ab von der Plattform .

Was soll ich tun ? Wohin mich flüchten ? Wo
ist der Ort . an dem man nichts von Zahlen
hört ? Ich flüchte in ein Wellblech-Häuschen .
„Seit Montaa doppelte Preise .

" lese ich vo» der
Tür . Also auch hier ist Mammon einaekehrt ^
Bald wird die diesen Ort betreuende Dame mit
den ihr aebiibrenden zwei Nn ^en sich n >mmer
begnügen . „Eine neue Null mit jedem Dollar -

sprung !" DaS ist die sittliche Forderung der die
Zeit und ihre Bedürfnisse kennenden Damen .

Müde und erschlagen wgndere ich dahin . „Wo
ist hier eine Bank ?" frage ich hier einen Men -
fchenfreund .

„Da !" sagt er . „Ich gebe Ihnen einen Tip :
Schgntung !"

„W . . a . . s ?" Richtig . Ich steh ' vor einer
Bank . Als ich mich setzen will , merk ' ich . daß
es die Kredit -Bank ist !

Genug ! Soll ich auf dem nicht mehr uuge -
wöhnltchen Wege durch die Zeitung Rettung
und Heilung von der Zahlenkrankheit der Zeit
suchen . Wo find ' ich sie sonst?

Halt ! Ein rettender Gedanke : Um 6 Uhr tagt
der Germanistenbund . Der ist jeglicher Arith -
metik feind . Hier wird gepriesen , aber nicht ge -
preist . Und Goethe ist hier noch sozusagen im
Urzustände Dtchtername . nicht Bezeichnung für
Konfitüren oder andere zu Preisauszeichnuuaen
verführende Gegenstände des täglichen Ge-
brauchs und Bedarfs .

Ich eilte . Ich trat ein . Ein Parlament wür -
big bebarteter Gerren empfing mich . Professor
Semmelbrösel stand aus dem Katheder und hielt
einen Bortrag t^ er „Goethe und das frühstück ".
Sehr einleuchtend , an Zitaten reich und mit ge -
wissenhaster Quellenangabe . „Der Olympier
verabschente Kaffee und Tabak .

" sagte er gerade .
Da benate sich mein Nachbar zu mir und flü -
sterte mir ins Ohr : „Wenn Goethe wüstte . was
heute die ftinkiaste Ziaarre kostet , dann hätte er
seine reine Freude gehabt ."

Hilf . Himmel ! Ich enteile , ich floh ! Ich
rannte aufs freie sseld.

„Grostvater, " rief ich mit erhobenen Händen .
„Nimm mich zu dir . fort von dieser zahlende -
sessenen Welt . Soll ich mich ersäufen oder er-
hängen ?"

Da ertönte ans den Wolken eine Stimme :
„Erhängen ? Bei den Strick - Preifen ? ?"
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Die Blutsauger .
Die dritte Denkschrift der Reichsregierung

über die Besatzungskosten bring wieder eine
Fü le von Zah en und Tatsachen , we .che ein g .elles
Licht auf die wah t ,innigen Forderurgen werfen,
d e aus Deut chland im Jahre 1922 gepreß wurden.
Die be ondere Beach ung verdieren die Ausgaben
für die cinze nen Ab ei ungen de ' Rheinland -
! ommiffion , de bei den zuständigen deuschen
Behörden zur Bestreitung der angeb.ichen Be-
dücsni sc dieser Kommission angefordert wurden,
ohne dem dcu chen Vergangen nach Rechnungs -
legung über de Verwendung der Ausgaben nach-
zukommen . Die Denkschrift muß sich deshg b darauf
beschränken, die nack en Zah en auf ' iisühren . Im
Kalenderjahr 1922 be rügen - ie Kosten der
Rheinlandkommission 3183152931 Mark , die
in Barvor'

chü en, in Dein en und in Sachleistungen
aller Art (Un Erbringung u w .) <je - ah! l wurden . Es
en ! pricht nnr dem be 'ann en Büde , wenn Frank-
reich mil seinen Forderungen mi 1898797379 Mal
an erster Stelle rangiert, während England mit
541427275 n weitem Abstand an zweiler Spelle

o g Die im Lause der einzelnen Mona e ange -
forderen Papiermarkberage der einzelnen Ab -
iei ungen der Rhcinlandl'ommission stiegen vom
Janna - 1922 bis zum Dezembe von 2,5 Millionen
au 78 Millionen Papiermark . Auch in den
Devi enansordernngen ist im Lanfe des Jahres ein
außerorden liches Anwach

'en zu verzeichnen , vor
allem, soweit es Belgien betrifft . Ob und wieweit
diese Erhöhingen mit den finanziellen Borberei-
lungen des Einbruchs in daZ Ruhrgebiet in Zu-
fammenhang zu bringen sind , mag dahingestellt
bleiben . Der hohe Personalbestand der Kommission
und die maß osen Ansprüche an Quartier und die
sonstigen Sachleistungen hallen zur Fo'

ge , daß auch
in dieser Ka egorie der Zahlungen das Ende des
Jahres erheblich größere Forderungen brachte, als
in den ersten Monalen . Ein Kapitel für sich ist die
Unierbringung der Mitglieder d : r Rhein -
landkommiffion in Koblenz . Der Borgende
der Kommission bewohnt in Kob '

enz das Dienst -
gebände deZ Oberprä idinms, daZ 17 Wohn - ,
Rauch - und Speisezimmer sowie Salons, 22
Schlafzimmer und die Wirlschaslsräume enthält.
Außer der Wohnung in Koblenz waren für den Vor-
sitzenden der Rheinland omm ffion in den Jahren
1920 und 1921 ständig vier Zimmer und ein Bade-
zimmer im Ho ! el „Nassauer Hof " in Wiesbaden be-
sch^agnahmt, um ihm bei seiner Anwesenheit in
W esbaden als Absteigequartier zu dienen . Dem
Reiche en! standen dadurch Kosten in Höhe von
368459 Mark . Ende des Jahres 1921 gab der Vor-
itzende die Wohnung im „Nassauer Hof" auf und

bezog eine Villa in der Parkstraße in Wiesbaden,
die das Reich möb ieren muß e . Kosten : 22131k,69
Ma :k Dab .' i ist zu bemerken, daß das Reich ledig-

ich für die Kosten au zukommen hat , die aus der
dienstlichen Anwesenhei des Vorsitzenden der
Rheinlandkommission in Wiesbaden entstehen , nicht
aber für die einer ständ

'
gen - weilen Re idenz .

Der Vertreler des französischen Oberkommif
'ars

war bi . Ende 1920 im Dienstgebände des Vor-
ätzenden untergebrach . Ab 1921 mnßle für diesen
Vertreter eines der vornehmsten Häu er in Koblenz
beschlagnahmt werden und au Kosten de Reiches
ausgebaut und möbliert werden . An Räumlichkeiten
sind 19 Gcsellschat - , Wohn - und Schlaf immer
nebst den zugehörige « N benge assen vorhanden .
Die Ausstattung des Hau es hat nach dem Gut-
achten der Sachverständigeneinen Wert von 4736909
Mark, die Miele für das Gebäude bet ug bi < Ende
des Jahres 1922 1400550 Ma k ohne

'
ie Kosten

ür die He zung und Ausbesserungsacbeiten.
Die im Mär, 1921 durch Requi i ionsbe'

eh an -
g .forder e Einrich ung einer Druckerei für die
Rheinland ommisiion , de bereis famas e

' nen
Kostenauswand von 94400 ) Mark erforderte , mußte
in der Zei vom I . Januar 1922 bis 30. Seplember
gan - erheblich erweilert werd n wodurch das Reich
wiederum mit 311000 Mark belaste wurde . Außer -
dem ind an laufenden Ausgaben fü - diese D uckerei
>n der g eichen Zei en standen 765015 Mark .

Die Wohnungsansprüche der Kreis - und
Bezirksdelegierten in der französischen Zone
sind geregelt in den Einquartierungsbestimmungen
für die ranzösifche Armee vom 18 . November 1922.
Die Verfügung des französischen Oberkommii ars
de - Rhein andlommission vom 29 . November 1920
ist dort ausd . ückiich au rech - uerhal en . In dieser
Bec ügung wird die Zah der zu bean 'pruchenden
Wohnräume auf das engste um chrieb . n . Trotzdem
setzen sich die ranzösischen De egier'en übe die
Bestimmungen hinweg , was bereits in den früheren
Denk chri ten der Reichs egierung zur Genüge be -
wiegen wu de . Immerhin verdienen einige neue,
besonders be e chnende Fälle de .- Beleuchtung. InPinna ett stand 1920 bis 192 ! dem Delegierten
da Hole „Schwan" zur Verfügung, das au f be - 1
ondecn Wunsch des De egierten für die e Zweckedu -ch d :c Regierung mit einem Kostenau wand von

200000 Mark urngebau " worden war . Bei einem
Wechsel in der Per on des Reichsde 'egierien wurde
mit Un erstütznng de - Bezirksdelegier en zur B ?-
schlagnahme der Villa des K . mmerzienras Fahr
geschri ten , d innerhalb 48 S nnden von den Be -
wzhnern geräumt werden muß e . Der Delegierte
hat nach den E nquar ierungsbest mmungen An -
Spruch aus fünf Herr chaf szimmer am Nebengelaß.

Wicklichsei nimm er ein besonderes Haus mit.*4 Herr '
charts immern ür ' ich in Anspruch . Als

vor äusige Ent ' chäd gung deZ verdängen Besitzers
' 'n *> 0 000 Mar angeme de . In Germersheim
hal der De.cgserie mit seinem Personal da . ganze

Dienstgebäude der Forlisika .ion inne , d . h . drei
S ockwerke mit doppeltem Hin erbau , Garage, Slall
und großem Garlen. Er ist Junggeselle . Für den
französischen Kreisdelegierten in Ii ? ich muß en in
der Zeit von Mai 1921 bis Juli 1922 zwe Woh -
nnngen gestellt und be -ahlt werden . In Krefeld
betvohnt der belgische Delegier. « ein Haus in der
E isabethstraße mit 25 Räumen. Obwohl das Haus
hochherrschaftlichmit guten Möbeln ausgestaltet war ,
muß e die Innenausstattung seinerzeit noch ergänzt
werden . Der Kceisdelegierle in Berghrim lehnte
das Beziehen des vom Reiche geban en , für ihn vor-
gesehenen Kommandanlenhauses ab und bewohnt
im Ra haue 10 Räume. Bei der großen Zahl von
Kreis - nnd Bezirksdelegierten , von denen jeder
einzelne für sich und se n Personal nach den Ein -
quar ierungsbestimmungeu großzügig zugemessene
Ansprüche zu stellen ha», die in sehr zah reichen Fällen ,
wie die Beispiele zeigen , noch erheb ich überschrillen
werden , bedeutet die Unterbringung eine schwere
Bedrückung der Bevölkerung und eine er -
hebliche finanzielle Belastung des Reiches .

Französische Kulturpropaganda
in Rumänien .

Wie Wir hören , vergißt Frankreich über seinen
Plänen an Rhein und Ruhr nicht , nach bewalir -
tem Muster seine Stellung u . a . auch <rn südöst¬
lichen Europa weiter zu befestigen . Nach be-
währtem Muster insofern , als die gemeinsame
„ lateinische " Abstammung in Rumänien her -
halten muh . Aus Bukarest wird uns nämlich
berichtet , daß der Universltäl -'proseiivr Jorg «,
ein bekannter Franzosenfreund . dem übrigens
Paris auch die Gründung einer rumänischen
Schule zu verdanken hat , kürzlich in Bukarest
ein « Gründungsversammlung anberaumt hat ,
um eine Gesellschaft „Lateinische Ausammen -
arbeit " ins Leben zu rufen . In einem diesbe -
züglichen Aufruf verkündet Professor Jorg « ,
„die materielle und moralische Unterstützung
seitens des französischen Volkes ist uns zuge -
sichert worden " — es fällt allerdings auf . wenn
ein »»^ sichtiger Zusatz bemerkt : Gleiches werde
auch von Italien und den anderen romanischen
Ländern erwartet . .

Nicht uninteressant ist Sie Bcgrünbung inso -
fern , als ausdrücklich auf die „stete Gefahr einer
deutschen Durchdringung Rumäniens " hin -
gewiesen wird und das , obwohl Professor Jorga
sowie anderen Leuten sicherlich sehr gut bekannt
ist , welche Kämpfe z . B . um das deutsche Theater
in Bukarest geführt werden , wie man sich dort
angelegen sein läßt , das deutsche Volks - und
Hochschulwesen zu zertrümmern , wie man die
Siebenbürger Sachsen weiterhin durch die sog .
„Bodenreform " zu dezimieren sucht !

Demgegenüber halte man das Wüten der
sranzösich - rumänischen Kulturpropa -anda , wobei
man eine Frage auswerfen muß : wie es kommt ,
daß dasselbe Frankreich , das angeblich am
Hungertuche yagt . dennoch niemals um Geld -
mittel verlegen ist , wenn es sich um die franzö -
fische „Kulturpropaganda " handelt .

Wo bleibt die deutsche Kulturpropa -
g a n d a . . . .

Zur Frage der Lehrbücher für
deu Geschichtsunterricht

wird uns von der Unterrichtsverwaltung ge-
schrieben :

Das an badischen Schulen viel verbreitete
Lehrbuch der Geschichte von Martens
bildet sortdauernd den Gegenstand öffentlicher
Angriffe wegen seiner Darstellung der jüngsten
deutschen Geschichte seit dem Ausbruch des Welt -
krieges . Wiederholt ist ein völliges Verbot die -
ses Lehrbuches für den Schulgebrauch gefordert
worden . Es muß zugegeben werden , daß der
angefochtene Abschnitt auch bei völlig objektiver ,
von nationalistischer Einstellung freier Betrach -
tung einen ernstlichen Mißgriff darstellt . Es
verdient aber Erwähnung , daß jenes Lehrbuch
schon vor dem Kriege vielfach Gegenstand päda -
gogtfcher Kritik gewesen ist und daß z . B . auch
der gegenwärtige Unterrichtsminister es in einer
seiner pädagogischen Borlesungen wegen fchwe-
rer Mängel der Darftellungsweife kritisch be-
handelt hat . Durch den Mißgriff des Schluß -
abschnittes haben sich die Bedenken gegen das
Lehrbuch ldie früher merkwürdigerweise bei den
jetzt lautesten Rufern tm Streite nicht ausge -
taucht zu sein scheinen » auch bei der Unterrichts -
Verwaltung so verschärft , daß die Zulassung
eines weiteren Gebrauches ltidjt in Frage kom¬
men dürste , sobald ein hinreichender Ersatz vor -
liegt .

Diesen Ersatz zu schassen begegnet aber
Schwierigkeiten , welche von den öffentlichen Kri -
tikern wenig gewürdigt zu werden scheinen . Ein
Lehrbuch der Geschichte stellt eine überaus
schwierige und verantwortliche Aufgabe dar . zu -
mal wenn es bis zur Gegenwart durchgeführt

werden soll , und läßt sich nicht aus den Aermeln
schütteln , am allerwenigsten in Zeitläuften , die
politisch so voller Gegensätze und noch so ohne
Abstand zur jüngsten Vergangenheit sind wie die
heutigen .

Trotzdcm hat die Bad . Unterrichtsverwaltung
die Ausgabe eines neuen Geschichtslehrbuches
ununterbrochen im Auge behalten . Für die
Mittel st use der Höheren Schulen lie -
gen nunmehr Lehrbücher vor , die als brauchbar
bewertet werden dürfen , obwohl das Endurteil
hierüber immer erst eine langjährige Unterricht -
liche Erfahrung sprechen kann . Die jüngste Ge -
genwart ist in einem Beiheft des Neubauerschen
Lehrbuches in einer im Ganzen wohl unanfecht -
baren Objektivität zur Darstellung gebracht .
Immer noch nicht fertiggestellt ist bedauerlicher -
weise ein neues viel verheißendes Lehrbuch für
die O b e r st n s e . Doch fällt die Verzögerung
weder dem Verfasser noch der Unterrichtsver -
waltung zur Last , sondern verlegerischen Schmie -
rigkeiten . die heute selbst bei sehr potenten Ber -
lagSunternebmungen wie hier ausserordentliche
sind . Es steht zu hoffen , daß trotzdcm auch die -
ses Lehrbuch noch im Laufe d ? s Jahres 1023 zur
Bollendung gelangt .

Seitens des Unterrichtsministeriums geschieht
jedenfalls alles was möglich ist, um die Fertig -
stellung zu beschleunigen , ohne den Wert der
Leistung herabzumindern . Ist es soweit , so wer -
den die überlebten Lehrbücher verschwinden .
Zufrieden werden auch dann nicht alle sein , da
unvermeidlich ist , daß ein Lehrbuch der Geschichte
nicht allen politischen Richtungen restlos zu ge-
fallen vermag . In dieser Hinsicht dürste es nicht
ohne Interesse sein , wenn die Oessentlichkeit er -
fährt , daß gegen das obenerwähnte , noch nicht
einmal vollendete Lehrbuch auf Grund einiger
Proben , die daraus im engeren Kreise bekannt
geworden sind , schon jetzt politische Treibereien
unter der Decke begonnen haben . Die Unter -
richtsverwaltung läßt sich selbstverständlich durch
derlei Machenschaften nicht beeinflussen . Ihr
einziges Ziel ist, der heranwachsenden Gene -
ration in Baden wirklich gute Geschichtslehr -
bücher in die Hand zu geben . Dieses Ziel wird
mit aller Aufmerksamkeit im Auge behalten und
mit allem Nachdruck verfolgt .

♦
Auch das „ Karlsruher Tagblatt " hat seinerzeit

in eingehenden Ausführungen seines fachmän -
nischen Mitarbeiters das Martenssche Geichichts -
lehrbuch eined Kritik unterzogen und damit dem
Wunsche der Oeffentlichkeit entsprochen , die Auf -
merksamkeit auch weiterer Kreise aus das im
höchsten Maße für einen G e f ch i ch t s Unterricht
ungeeignete Buch zu lenken . Die klare Stel -
lungnahme der Badischen Unterrichtsverwaltung
und die in Aussicht gestellte Neuausgabe eines
Geschichtsbuches , das , frei von Partei - und fon -
stigen zersetzenden Einflüssen unserer Zeit , fach -
lich die Geschehnisse , ihre Zusammenhänge und
Beziehungen zu einander , dem Geist und Emp -
finden unseres Volkes nahe bringen soll , ist da -
her sehr zu begrüßen .

Wenn heute außen - und innenpolitisch immer
wieder Versuche gemacht werden , das Reich , das
uns als Erbe unserer Bäter überkommen ist,
zu zerschlagen , und Ost und West , Nord und
Süd voneinander zu trennen , so darf der be -
stimmten Erwartung Ausdruck gegeben
werden , daß gerade auch hier die Feder des Ber -
faffers des neuen Geschichtswerkes einsetzt und
andererseits alles vermeidet , was , aus dunklen
Tagen unserer vaterländischen Geschichte über -
nommen , dazu beitragen könnte , aufs neue und
auf weitere Generationen wirkend , Stimmun -
acn zu entfachen und zu erhalten , die im Sinne
des Reichsganzen schädigend wirken müssen . Die
Neuherstellung eines Buches , welcher Art es
auch immer sei , erfordert heute außergewöhn -
liche Kosten , und mit Recht weift die Badische
Unterrichtsverwaltung darauf hin , daß auch ver -
legerische Schwierigkeiten bestehen , die die Her -
ausgäbe eines neuen Buches verzögern . Je grö »
her diese Schwierigkeiten sind , desto wichtiger
ist es , daß das neue Buch in einem Geiste ge -
halten wird , der es anch weiteren Kreisen er -
wünscht erscheinen läßt , ein modernes Gefchichts -
buch , das dem Gesichtskreis der O b e r st u j e
Rechnung trägt , zu besitzen .

Dem Verfasser des Werkes fällt somit eine
außergewöhnliche Verantwortung zu . Möge er
sich derselben bewußt sein , und mögen mit ihm
auch alle diejenigen diese Verantwortung auf
sich ruhen fühlen , die berufen sind , reiche Er -
fahrungen , umfassende Kenntnisse und vater -
ländisches Empfinden mit in den Dienst
ter Sache zu stellen . Was u . a . gerade hier in
der W e st m a r k des Reiches über die traditio -
nell -geschichiliche Rheinpolitikder Fran -
zosen zu sagen wäre , um nicht nur wissen -
bereichernd , sondern auch aufklärend zu wirken ,
ohne in den Fehler einer „ Geschichtsvropaganda "
? n verfallen , ist so ungeheuer wichtig und auch
für die Allgemeinbildung auSschlag -
gebend ( Wirtschaft , Kultur . Politik ) , daß dies
Kavitel mit besonderer Liebe bearbeitet werden
müßte . —r .

Nr . 98. Seite S

Aus VaSen
Die Dersorgungssachen aus dem Amtsbezirk

Müllheim .
Das Hauptversorgungsamt teilt mit : Mit dem

1 . Mai d . I . wird der Amtsbezirk Müllheim
unter Abtrennung von dem Bereiche des Ber -
sorgungsamts Müllheim i . B . dem Bezirk des
Bersorgungsamts Freiburg i . B . zugelegt .

*
Durlach , 4. April . Am Ostermontag fiel der

7 Jahre alte Knabe des Schuhmachermeifters
W i n t e r h a l t e r Albert vom Bordstein des
Hauptbahnhofs und verletzte sich tödlich .

Mannheim , 4 . April . Der Senior der Pfälzer
Mundartdtchter Prokurist Ludwig B r e ch t e r ist
im Alter von 73 Jahren gestorben .

Heidclbcrg , 4 . April . Ein etwa 36 Jahre alter
Mann erschien gestern in der Bahnhofstraße bei
einer Frau und erzählte ihr . daß er ihr für
49 000 Jl Zucker verschaffen könne . Die ver -
trauensfelige Frau gab dem Fremden die 40 000
Mark und zwei Säcke . Weder Geld , noch Säcke ,
noch Schwindler sah sie wieder .

Heidelberg . 4. April . Die Automobil -
raserei scheint die Ursache des tödlichen
Unglücksfalls gewesen zu sein , der sich,
wie schon kurz gemeldet , am Ostermontag er -
eignete . Obgleich die Straße am Haarlaß von
Hunderten von Spaziergängern belebt war .
fuhren zahlreiche Automobile ohne Rücksicht auf
die Fußgänger in scharfem Temvo über die
Landstraße . Der Kaufmann Emil D ü h r i n g .
der mit mehreren Angehörigen und Kindern auf
dem Heimweg begriffen war . wollte , als mehrere
Autos dicht hintereinander vorüberaerast waren
nnd die Lust mit einer erstickenden grauen
Staubwolke erfüllt hatten , das auftauchende
Auto des Kommerzienrats Stoeß zum Lang -
famsahren bewegen , indem er mitten auf die
Straße sprang und die Hände hoch hob . In
demselben Augenblick sauste aber anch schon der
schwere Kraftwagen über den unglücklichen
Mann hinweg und tötete ihn .

— Mndan , 4 . April . In der vergangenen
Woche fand hier eine von etwa 18 Gemeinden
besuchte Versammlung statt , die gegen die
St » ompolitik des Badenwerks Stel -
lung nahm . Oberinaenienr Böhm vom Lan -
desverband der Elektrizitätsabnehmer ( Karls -
ruhe ) , der vom Bürgermeisteramt zu einem
Vortrag eingeladen war . sprach über die Be -
triebsverhältnisse des Badenwerks , über die Ur -
sache der hohen Strompreise und kam zu dem
Ergebnis , daß die derzeitiaen Strompreise des
Badenwerks für Landwirtschaft und Industrie
des Hinterlandes unerträglich geworden seien .
Tie Versammlung forderte , daß in einer Ein -
gäbe an das Ministerium des Innern dargelegt
wird , daß die Landwirtschaft die derzeitigen
hohen Strompreise nicht bezahlen kann und die
Berweigernna der Zahlungen der Rechnungs -
betrage eventl . als Gegenmaßnahme in Aus -
ficht stellt . Die Versammlung wünscht ferner
eine Aenderung der Abrechnung über den Ver -
brauch des Stroms und eine Vertretung der
Elektrizitätsabnehmer im Landeselektrizitätsrat .

= Ofscnburg , 4 . April . Vor einiger Zeit war
der mit einem erschwindelten Fahrrad aus Ett -
lingen verschwundene Gasch , der in Offenburg
den Franzosen Spionagedienste geleistet hatte ,
bei seiner Verhaftung mit deren Hilfe wieder
freigekommen . Bei einem neuerlichen Einbruchs -
diebstahl ist er jetzt von den deutschen Behörden
wieder gefaßt worden .

— Beuren bei Stockach , 4 . April . Auf ber
Steige Friedlingen —Beuren flog dem mit dem
Rad fahrenden Landwirt Grüble von Aach der
Hut vom Kopfe . Er bremste sein Fahrrad so
stark , daß dieses sich überschlug . Gräble wurde
auf die Straße geschleudert und sofort getötet .

= Ucbcrlingcn , 4. April . Das L ^ jährige Töch -
terchen des Landwirts Nikolaus Ivos , Mim -
menhausen , ist in der Aach ertrunken .

= : Konstanz , 4 . April . Auf der Vodenseewerst
Hard zwischen Bregenz und St . Margareten
wurde am Ostermontag nachmittag das Pluu -
dersche Segelboot „Sowitasgoth V"

, das Ende
Mai seine Ozeansahrt von Hamburg aus über
Madeira und den Golf von Mexiko nach Neu -
york antreten soll , vom Stapel gelassen und ge-
tauft . Tausende hatten sich zu dem Taufakt ein -
gefunden . Das Boot wird zunächst Schaufahr -
ten auf dem Bodensee unternehmen .

Ans Bädern und Kurorken .
Baden -Baden . Zahl der Kurgäste bis heute :

9874 .

Zeitung in Baden , das

Karlsruber Cagblatt
wird an Schnelligkeit und

Zuverlässigkeit des
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Aus üsmStadtkreise
Die Bilder in uuscrem Tchanfensicr Ritter -

strasje 1 : Die finnische Läufer Willi Ritvla am
Ziel des 3- Meilen - Laufs . Das größte Schiff der
Welt wieder fahrbereit . Das abgebrannte Wies -
badener StaatLtheater . Blick in das fuö -
gebrannte Bnljnenhaus . Einfuhr englischer
Kohle in Hamburg . Brandung bei Bordighera
an der italienischen Ririera . Zieichspräsident
Ebert auf einer Informationsreise nach , dem
Ruhrgebiet .

Das Ne 'ichSgcsejzblatt Nr . 24 vom 1 . April hat
folgenden Inhalt : Gesetz über Aenderung des
Gesetzes auf Sicherung beweglicher Sachen in
Schlesien . — Gesetz über Verlängerung der Gel -
tungsdauer des Wohnungsmangelgesctzcs . —
Zweites Gesetz zur weiteren Entlastung der Ge -
richte . — Zweite Verordnung zur Abänderung
des ß 2 der Verordnung über Lebensmittel . —
Zweite Verordnung zur Ausführung des Ge¬
setzes Uber Maßnahmen gegen die wirtschaftliche
Lage der Presse lPressenotgesetzj . Vierte Ver -
ordnuug über die Erhöhung der Entschädigung
der Schöffen , Geschworenen und Vertrauens -
Personen . — Verordnung über die Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter auf Steinkohlenbergwerken
in Preußen . Bayern und Sachsen . — Verord -
nnng , betreffend die Gebühren der Gerichtsvoll -
ziehcr . — Verordnung über die Rechtsverhält -
nisse ausgelöster Versicherungsträger in den ehe -
maligen Provinzen Westprcußen und Posen . —
Dritte Verordnung über Erhöhung von Zu -
lagen und Geldbeträgen in der Unfallversiche -
rung .

Die Nelchsindexzisser . Nach den Feststellung ? »:
des Statistischen Reichsamts beträgt die Reichs -
indexziffer für die Lebenshaltungskosten tEr -
nährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung und
Bekleidung » im Durchschnitt des Monats März
2854 ( 1013/14 = 1 ) gegenüber 2843 im Februar .
Die Ziffer zeigt demnach im Vergleich zu den
sprunghaften Steigerungen der letzten Monate
eine verhältnismäßig geringe Erhöhung um 8
v . H . Die Indexziffer ohne Bekleidungskoften
stieg um 0,1 v . H auf 2027 . Die Ernährungs¬
kosten erhöhten sich gegenüber dem Februar um
4,1 auf das 3315fache , Bekleidungskosten um 3,8
v . H . auf das 4323fache der Vorkriegszeit . Das
in der zweiten Hälfte deS Monats Febrnar ein¬
setzende Stocken in der Auswärtsbewegung der
Preise setzte sich im März fort . Eine Reihe von
Lebensmitteln hat sich nicht unwesentlich ver -
billigt , vor allem ausländische Fette , Fleisch und
Fische : auch Reis , Hülsenfrüchte , Nährmittel und
Kartoffeln gingen fast überall im Preise zurück .
Andererseits wurden Butter , Milch und Eier
teurer : besonders haben sich die Kosten für Woh -
nung , Heizung und Beleuchtung erhöht .

Der Eilzug von Karlsruhe über Pforzheim .
Horb , Immendingen . Freiburg nach Bafel und
zurück verkehrt von jetzt ab von und nach Mann -
heim . Der Zug verläßt morgens um 7 Uhr
Mannheim und trifft kurz nach 8 Uhr in Karls -
ruhe ein . Die übrigen Fahrzeiten find unver -
ändert . In umgekehrter Richtung lBasel ab
10 .45 Uhr vorm . ) trifft der Zug um 7 Uhr in
Karlsruhe ein . verläßt 7 .15 Uhr Karlsruhe und
ist um 8 .22 Uhr in Mannheim .

Postvcrkclzr mit Osfcnburg . Neuerdings sind
uach Offenburg Postsendungen aller Art , also
auch Wertbriefe und gesiegelte Wertpakete , wie -
der zugelassen . Nach dem badischen Einbruchs -
gebiet besteht somit keine Sperre für Postsendun -
gen mehr .

Badischc Kohlcnwertanleihe . In dem Leit -
artikel „Preis - und Lohnpolitik in Nr . 01 ist der
Kohlenpreis , der für die Badische Kohlenwert -
anleihe in Frage kommt , nicht richtig angegeben .
Für die Anleihe ist der Preis der westfälischen
Fettflammnußkohle Nr . 4 , gesiebt und gewaschen ,
ab Zeche einschl . Steuer <am 31 März 100 778 Ji
die Tonne ! maßgebend . Nach Ermäßigung der
Kohlenpreife tritt auch hier eine entsprechende
Reduktion ein . Bekanntlich wird der Zinsfuß
aus den verschiedenen Preisen für die gleiche
Sorte errechnet . Nach diesem Kohlenpreis rich -
tet sich auch die Gestaltung der Strompreise .

Warnung vor dem Medizinstudium . Die
Aerzteorganisationen erlassen folgende War -
nung : Unsägliche Not herrscht jett schon in wei -
ten Kreisen des Aerzteberufes in Deutschland .
Je mehr Zustrom zum ärztlichen Berns kommt ,
desto größer wird diese Not , der nicht zum
wenigsten auch iunaapprobierte Aerzte anheim¬
fallen . Die Ansn andernngsmöglichkeit ist ganz
gering und äußerst erschwert , weil die Auslän -
der den deutschen Arzt als unliebsamen und ge-
fährlicken Konkurrenten betrachten . Es ist des -
halb Pflicht , unsere heranwachsende Jugend vor
den Gefahren des Medizinstudiinns auf das
nachdrücklichste zu warnen . Manche bittere Not
kann verhütet werden , wenn der deutsche Aüng -
ling rechtzeitig zum Ergreifen eines Berufes
veranlaßt wird , der ihm Befriedigung und vor
allem Brot verschafft .

Am Colosscnm bilden die drei S i d i s dies -
mal die Glanznummer . Man ficht eine sehr ein -
drucksvolle Schwerjougleurarbeit , die bis in alle
Details interessant und abwechslungsreich ist.
Der kleine Artist verblüfft heut » schon durch eine
prachtvolle Haltung beim Handstand . Die
komische Assistenz darf m " n mit einem Sonder -
lob bedenken . Der Grotesk - Komiker Otto
Klein verkörpert den sächsischen Humor in wir -
kungsvoller Weise . Wir haben einen Vertreter
der wahrhaften Komik vor uns , der den Diilekt
in erfreulicher Weise beherrscht . Viel Anklang
findet der Musical - Akt Kammuf - Fer -
nandu , weil die beiden Ausführenden rhnth -
misch - sest und musikalisch - sicher find . Recht amü -
sante „ Zauberkunststücke " serviert Mario , der
sich auch gesanglich betätigt . Weiter treten im
Programm auf : Trude L e f f a r , Sängerin ,
Lis & Co . mit einem Sketfch . P . Cotta , Mo -
delleur , mit drastischen Plastiken .

NusäLc . Am 2 . April kam ein in Daxlanden
wohnender Taglöhner , als er in der Fritschlach
über einen Graben springen wollte , zu Fall * wo¬
bei ihm sein Dolch , den er in der inneren Rock-
tasche stecken hatte , in die linke Brustseite ein -
drang . Er mußte sich alsbald in ärztliche Be -
Handlung begeben . — Am Dienstag wurde ein
hiesiger Fuhrmann in der Dragonerkaferne von
einem Pferde gegen die Wand gedrückt , so daß
er eine Brustguetschung erlitt und ins städtische
Krankenhaus aufgenommen werden mußte .

Erwachter Fahrraddicb . Am Dienstag nach -
mittag wurde im Stadtteil Rüppurr ein Hilfs -
arbeiter aus Welfchneureut festgenommen , als
er ein von ihm in Landau gestohlenes Fahrrad
veräußern wollte . Er ist außerdem von vier
Behörden wegen Diebstahls bezw . Einbruchs -
diebstahls zur Verhaftung ausgeschrieben .

Wegen Zechbctrngs ^ in Höhe von 40 475 M in
einem hiesigen Gasthaus wurde am Dientag ein
Händler aus Hohenwettersbach festgenommen .
Gleichzeitig gelangte er wegen unerlaubten Han -
dels mit Lebensmitteln zur Anzeige .

Festgenommen wurden : 6 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ein
Techniker von hier , der vom Amtsgericht hier
zur Straferstehung wegen Diebstahls gesucht
wurde , 4 Personen wegen verschiedener straf -
barer Handlungen .

Chronik der vereine .
Wcrkmelstcrbczirkövcrei » . Im arohcn Saale dcr

Alten Brauerei Kammerer hielt der Verein am Tiens -
tag abend eine MonatSversammluna ab . Dcr Vor -
sitzende , Herr R n l, m a n n , teilte mit , iah fünf Mit -
« lieber ans eine SSiäbriac Verbandszuaeböriakeit zurück -
blicken dürfen . Im weiteren gedachte er dcr verstor -
benen Mitglieder Schnelle und Eberschwein . Die Sterbe -
kasse wird wesentlich ansaebant . Für eine dcr nach -
sten Versammlungen soll Pros . Dr . H o l b m a n n für
einen Vortrag aewonnen werden . Mit dcr Lcitnng der
hiesigen Geschäftsstelle wird Herr ^ ü r st e n b e r g bc-
traut werden . Ter Leiter dcr Geschäftsstelle Mannheim .
Herr Grotz . sxrach über die Tarisvcrh -̂ ndlungcn in
Mannheim wegen der Märzzulaae ^ Zum Schlüsse
wnrde mitgeteilt , dah mit dcr Maiversammlung die
Generalversammlung dcr Krankenzuschnhkasse verbnn -
den wird . —n—

Veranstaltungen .
Fritjakrökonzert dcr Trrogravliia . Den Neigen dcr

Frühjahrslonzerte eröffnet am kommenden Samstag ,
7 April , der Gesanavercin Tovogravbia mit einem aus -
gesprochenen Volksliederabend . Als Solisten sind ge¬

wonnen : Opernsänger Dr . H . Wuchervsennia
lBatzl und ein Kammcrmusikauartctt vom Bad . Landes -
thcatcr (3t . Hein », H . Reinl . K . Koch und I . K . ilbcrth >.
Voraussichtlich wird dem Konzert ein Ball folgen .

Bisinarckkcier . Auf die heute abend von der Deut -
schen Volksvartei veranstaltete Bismarck - Feier mit Vor¬
trag von Prof . Dr . W ä t j e n wird hiermit nochmals
aufmerksam gemacht .

Slandesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 2. April : Klara L a ch e n m e i e r , alt

27 Jahre , Ehefrau des Hilfsarbeiters Josef Lachen -
meier : Otto M a i n z e r , techn . Eifenbahn - Obersekretär ,
Ehemann , alt 5-2 Jahre — 8. April : Bertha Dieck¬
mann , alt 87 Jahre . Ehefrau des Zuschneiders Fried -
rich Dreckmann ! Frtch . Jahraus , Landwirt . Ehe -
mann , alt 54 Jahre : Bertha Kunz , ledig , alt 81 Jahre :
Rosa Metzger , alt KS Jahre , Witwe des Oberlehrers
Julius Metzger : " ' uguste F e l l m e t h , ledig , alt (35
Jahre : Abraham E t tltnger . Kaufmann , Ehemann ,
alt 58 Jahre .

Sport , Spiel
Fuhball . V . f. B . ErLüivgen 1 schlug am Ostcrsonn -

tag die 1. Els F .Vg . Seckenheim mit 5 : 1 Toren ,
während am Ostermontag die Grötzinger in Neckarsulm
gegen die 1. Mannschaft des dortigen Sportvereins mit
1 : 0 Toren Sieger blieben .

KmtllchsNachrichten
Ernennungen Versetzungen usw .

Auü feilt Bereiche dcö Landcöfiliaittauits Karlsruhe .
Abteil » « » ILr Besitz - und Verkchröstcuern .

Ernannt :
zu Obcrsteuersekrctären die Steuersekretüre Brück -

mann in Tauberbischossheim . D r ei e r in Freibnrg
(S .A . Land ) unter Versetzung nach Freibnrg (F .A .
Stadt ) , Haag in Karlsruhe (F . A . Stadt ) nntcr Ver -
setzung nach Karloruhe (L .F .A . ) , I I e n m a n n in Jr . i -
bürg ( F . A . Stadt ) . Marler in Singen , M u sz g n u g
in Mannheim , Santer in Rastatt , SchelauSke
in Karlsruhe (F .A . Stadt ) , Schütz in Baden , S i g l e
in Buchen , Spiegel in Gengenbach , Svonagel
in Mannheim , Straub in Karlsruhe (L .F . A . ) , W e i -
l e r ia Mannheim . Wiederkehr in Ueberlingen und
Zündt Freiherr v . K e n tz i n g e n in Konstanz : z«
Steuerassistellten die StenerbctriebLassistcnten A mann
in Ncbcrlingen und Wo l z in Hornberg : zum Steuer -
assistcnten des Stcuerauiiendienstcs Geudarmeriewach !-
meistrr Steinte in Neckargemünd : zu Steucrl -ctrlcbs »
asNstcnten die Steuerbetriebstiätare Merkel in
Säckingen , W a i b l e in Ettlingen , B o b l e r und
N e u b e r g er in Karlsruhe (F .A. Stadt ) : zum Steuer -
oberwachtmeifter Stcuerwachtmetster W e b e r in Donau -
eschingen .

Versetzt :
die Oberstcuersekretürc Breinlinger von Ucber -

lingcn nach Singcn . Moser von Karlsruhe (F .A .
Stadt ) nach Mannheim . Schill von Singen nach
Ueberlingen » ndS tein von Breisach nach Freibnrg
(F .A. Stadt ) : die Stenerassistenten Greil , er von
Lörrach nach Schovfheim , I e r k e von Achern nach
Donaneschingen und I e n t h e von Mannheim nach
Berlin (F .A . Humboldthain ) : Zollassistent Mnrst in
Bad . Rheinselden als Stenerassistent nach Engen .

Ans Ansuchen entlasse « :
Obersteuersekretür Pricsucr in Freiburg (F .A.

Stadt und Stcuerbetriebsalsistent Kraus in Wein -
heim .

5\ tt den Ruhestand versetzt :
die Steuerassistentcn B l a t t ni a n n in Heidelsheim ,

Webbecher in Kcnzingcn und Winkler in Eggen -
stein .

Gestorben :
Steuerinspektor Nenninger in Karlsruhe (F . A.

Stadt ) , Steuersekretär Iögel in Schopfheim nnd
Stenerassistent Trübn in Nenchen .

Abteilung für Zolle nnd Verbrauchssteuer « .
Ernannt :

zum Oberzollinspektor dcr Zollinspektor T r e b c r in
Karlsruhe (L .F .A .) : zu Zollinspektoren die Postinspel -
toren B e r t s ch in Karlsruhe und Grabinger in
Baden : zu Obcrzollsekretärcn die Oberpostsekrctäre
Glüsen tn Freiburg : Luug in Mannheim nnd
Straß burgcr in Baden , die Zolldiätare Hert -
weck in Lörrach , Niederer in Lauda und P ö t i ch
in Karlsrnbe , die Zollvraktikanten Beat Halter in
Lörrach . B c r t h o l d und Brenckle tn Karlsruhe .
Brill tn Kehl . H a u ck in Singcn , H i r I h in Lörrach .
L t t t e r st in Psorzheim , Riedel in Karlsruhe , Sei -
l e r tn Singcn , Sickingcr in Kehl , Schnell in
Neuenbürg und S t ü tz e r in Waldshut , die Zolls ' kre-
tare B e i s i n g in Stockach . B n s a m in Sinsheim ,
Enderle in Emmendingen , Ernst in Mösl ach .
H a r t m a n n und Hermann tn Freiburg , H u b e r

in Bretten . Fischer in Rastatt , Karl in Basel ,
N e r p e t in Weinheim , R i e g c r in Karlsruhe ,
Schmidt in Mannheim und Stumpf in Basel ,
der Zollaspirant Bchntsch in Freiburg und dcr Vcr -
tragsangcstclltc H c n n c s in Basel : zu Zollsekrctäreu
die Postsekretäre Ebert tn Mannheim , G u l d n e r
in Ossenburg , H e n n in Wertheim , H e u n e ck a und
Hill in Bruchsal , K o r t u e r und Reichert in Heidel -
berg und dcr Zollassistent Schweizer in Singcn :
zu Zollassistcnten die Zollassistcnten a . Pr . B a u m a n n
in Wcil - Lcopoldshöhc . B ü h c i n g in Gailingcn , H i tz-
feld und Frenberg in Konstanz . Krause in
Brüggen , Feig in Gailingen , L a n s e in Beuggen ,
M a u e r e r in Jnzlingen . Martin in Waldshut ,
Steinhardt in Gailingen , Tüchert in Meissen -
hcim . Nmb ach in Konstanz , Schäfer in Eningen ,
Vogel in Bcuügcu und Wienert in WaldShnt , dcr
Zollbetriebsassistcnt Schlindwcin in Tunscl , die
Zollbetriebsdiätare H a a s e in Konstanz . Hamburger
in Basel , Geiger in Burkheim und U tz in Ober -
Hausen : zu Zollbetriebsassistenten dcr Zollbctri .' bSdiätar
Lnöäschcr tn Basel nnd der OberzoNwachtmeifter
Herr mann in Mannheim : zum Zollwachtmeister der
Zollgrenzangcstclltc Wagner in Singcn .

Ler ' ebt :
dcr Zollinspektor Krämer von Mannheim nach

Karlsruhe (L .F . " . ) : die Ober :ollsckrct "re Becker
Hch. I von Heidelberg nach Lörrach - Stetten , B ö h l e r
von Neuenbürg nach Müllheim , Schnell von Lörrach
nach Neuenbürg : die Zollsekretiire Bonert von k>al -
tin ^ en nach Breisach nnd G n e i b i n g von Bonnd ?ri
nach Bruchsal : tie Zollassistcnten Ben er von S i ) cl -
bcri nach Ebcrbach , B r c n c r von Mosbach nach Otten -
Höfen . E r s i n g von Waldkhut nach Bonndorf , Schabt
von Scidelbera nach Aglastcrhanscn und V e t d t von
Heidelberg nach Mannheim .

VomWetter
Mittwoch , den 4. April 1323.

Im Bereich des Hochdruckgebietes dauert in
Süddeutschland das heitere , trockene Wetter fori .
Tie Temperaturen gehen in der Rheinebn : am
Tage auf etwa 14 Grad , sinken aber nachts un -
ter dem Einfluß kalter östlicher Winde und der
Wärmeausstrahlung stellenweise auch in tieferen
Lagen unter den Gefrierpunkt . Der Hochschwarz -
wald , die Bacir und andere hochgelegene Landes -
teile hatten Nachtsröste bis zu 3 Grad Kälte . —
Eine schwache Luftdruckstörung über den briti -
schen Inseln irird ohne Einfluß bleiben , so daß
die gegenwärtige Witterung noch andauert .

Wetteraussichtcn für Donnerstag , 5 . April :
Meist heiter und trocken , Temperatur wenig ver -
ändert lin höheren Lagen leichte Nachtfröste ) ,
östliche Winde .

»! h « in - W « sscrttiind ? moraenS G Uhr :
4 . April 3 . April
? «l, »: itsr »nsel . 1 .65 m
flCÖt 2,78 m
Ma ? a « . . . . 4,44 m

Liannbeim 3 47 m

mittags 12 Uhr
abends U Uhr

1 75 m
2.78 m
4.48 m
4 .47 m
4 .47 m
8,52 m

Stimmen am ösm Publikum .

Zur Aufnahmeprüfung 1923 .
In dem unter vorstehender Überschrift in

Nr . 69 erschienen Eingesandt wird es so dar -
gestellt , als brauche ein Schüler für die Auf -
nnhmeprüfung in die Sexta einer höheren Lehr -
anstalt auch die in der Volksschule nicht durch -
genommenen lateinischen Bezeichnungen der
Sprachlehre . Diese Behauptung entspricht nicht
den Tatsachen . Bekanntlich schreiben die Schü -
ler ein deutsches Diktat , machen eine Rechen -
arbeit , lesen deutsche und lateinische Druckschrift
und rechnen mündlich . Das ist alles . In beut -
scher Sprachlehre wird selbstverständlich nicht
geprüft . d .

Tagesanzeigep
Donnerstag , de« S. Axril 1023.

Bad . LandcStheatcr : „ Madame Butterslv " ,
abends 7 bis 9^ Uhr .

Wissens ch astlicher Lichtbildervortrag :
. Die Seherin von Prevorst "

, abends 8 Uhr im
Ehcmicsaal dcr Tcchn . Hochschule .

E o l o s s e u m : BarietS , abends 8 Uhr .
Deutsche Volkspartct : Vismarck - Fcier mit

Vortrag , abends 8 Ubr in den »Vier Jahreszeiten ".

Berliner Kursbericht
Versch . festverzinsliche

Werte .

4V2 Oest .Seh . 14
4 . Gold-R . . . .
4 , Kron .R. . .
4 . TürU. adm . .
4 . Bagd . LI . .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose
4 . Ung .GoId-R .
4 . Kron .-R. . .
5 . Mex . Anl . . .
v . „ « . .
4i/2do .B>vg»7' nl .
4o0Teh .N .ßallw .
4 ^2 n n «,Anatol .^ . I . . .

» 8- II . .
„ 8 . III . .

28. 3.
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440 ^ ^
44750
30500

ll ' OOO
32600

138400
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5000C-
51500
.- 6530

130600
39500

150000
50000

5400
29 ^500 29S30C

194500 200000

174500
38000
34900

48000
45000

250001 :- 600u
Eisenbahn -Aktien .

Allg . Lokalb . . .
Eick . Hochhahn
T,übccl<-Rüch . .
Slldd. Eisenb . . .
Baltimore . . . .
IIcnj°y
8cha » tung . . .

„ Genuß .
Pennsylvania .
Lombarden . . .

350001 38000
14000 ! 1 * 5 X)
35000 40000
13 -!UO 14000

19250019 : 000

ßioo : 1075!
30000 30000

JSchiffa lirts - Werte .
Argo -Akt
D. Austral .-Akt .
Hapag -Akt . ."W. 8udam .-Akt . 157ÖOU

75000
95000 9600O
46000 5i7U0

H .ms .i -Akr
Nord-Lloyd Akt.
Vera. Elbe -Akt .

34900
28750
3400 -J

165000
3J000
3 '̂ 0Ü0
38750

Dan k -Aktien .
Bk . f . cl . Werte
Banner R.-\ 'er .
Berl . Hand . Gea.
Brasil . Bank
Cojjuiiorzbank .
Danz . I' riv . Bk .
Damiatdt . Bk .
D. Asiat . Rank
Deutsche Bank
P . Uehfruee -BU.
Diso .-Komm . .
Dresdener Bank

Ean . Ored-Anst .
Goth .Cred. G. Bk.
I.eipz . Cred .-A. .
Lux . Intern . B.
Mitteid .Creditb .
Oest . Credit . .
Oest . Lilnderbk .
Ostbank
Rcichshank . . .
lihein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

30000 32750
49759 -
84500 85000

120000 1300Uo
b750 11500
7500 -

10 ^50 13000
1000001200UJ

27500
? :XuCj ' 55000

i ' CV" 15500
9^.001 lüOOO

28. 3 |
5500
^ 5^0
5 ^50

17500
6600
9750

19000
7900
7600
5000
7130

Urauerelen .
KnCT' bardt . . .
Schlth .-Platz . .
Dortm . Akt . . ,
llortm . I 'ml'r . .
Riebeck Leipzig
Kelchelbräu . .

11300
14750

20000
10000
12100

4. * .
7500
6200
7300

22000
8800

12300

9000
10300

6500
9200

14000
16751

2/500
10000
12500

Industrie -Aktien .
AachenerLedei
Achener Spinn .
Accuniulator . .
Adler & Oppcnh
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G. far Anilin
A.-G . fllr Verk
Alrxandenvcrk
All 'elil Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges
Alaen Zement
AI»in in. Ind . .
Araraendf . P .ip
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . S ' einiiit
Annener GnBst.
Aplerbecker B.
Archlmcdes .
Arenlierg Bgb . .
Aschaff . /eilst .
Augsb . Nrb . M.

llachin .KLadow
Bad. Anilin . . .
Balcke Masch . .
Bnrop . Walzw . .
Hartz &Co. Spod
Basalt A.-G . .
Bayr . Splegelgl
Bendix Holzbt .
Berg Eveking
RerscrTicfbau
Bergmann E.W
Iii . Anh . Masch.

16500 20000
17000 25900
42500 4SOJ0
55000 51000
27000 26000
11000 ! 14000
Z9M0 3 ^ 500

190000 224000
14JoO | 160ÜU
11000 16000
30000 ! 36000
18400 2 .-500
60OOO 700ÜO

3000o ! 32000
95000 ;10^500
54000 56500
1-iOOOOI 3/600
23000 3300u

29500j 38000

43000 48000
32100 351.00

57000
32000 .
16500
4 UOO
loOUO,305 OÜ
39300
IC 500
54000
13800
42000
24750

7000o
380UU
2U0Ou
4o00u
190UU
JJÜüü
MOÜJ
Müü .
56Uüu
U530
4400u
310Üw

Bl -Gub . Hutf .
n Holz-Kont . .
n Hotelg «8ch .
n Maschinb . .
« Neur Kunstt

Berth »»ldSchrif .
Rerzellus Bw .
Bet u Monierb .
Hing Nürnberg
Bismarck hatte. .
Bochumer Gui
Böhler Stahl . .
Praunk . Brik .
Brsehw . Kohle .
Prschw , Jutesp .
ßreftenh . Zeno .
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
n Wollkämm . .

Brown Bo *'.cri .
linder us . . . .
Baach Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg .
Byk-Guldcuw .

CaIm- Asbest .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind.
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem . Gricsh . .
r Heyden . . .
» Weiler . . . .
« Ind .Gcläenk .
» Werk Albert

Chiliingworih .
Cons . Schalke .
Cröllwitü Papp.
Daimler . . .
Del nienh . Linol
Dessauer Oas
Dtsch . All. Tel .
" Lux . Bgw.

Ds - h .Eb.Sig . Br
« Erdöl . . .
" Gußstahl .
1 Kabelw . L. .
„ Kaliwerke
N Kunstleder
" Masch. . .
" Schachtbau .
" Spiegelglas .
" Stein/eng
n Ton u . Stein

>er . K' ruhe Indus
tsch . Wollw .

N Eisen h-tlg .
»innondahl .
.ttmann Nhs.

) nn rsmarck .
rahtl . rebers .

I jilren . Metall .

28 . 3. J
58750
28000
37000
12000
42000
23000
19000
149 ) 9
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52500
55000
78000
18000
44900
41000
78000

4. 4.
60000
34000
73000
.13600
21000
41000
30000
16000
18500

75000
46500
61000
63000

2 ' 000
50000
44000
90000
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30000 37000
20600
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15000
36000
20000
16500
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2o000
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160OUO
89000
16990
20000
3/000

109 00
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1620U
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2Ö0UU
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130UO
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IC05J0
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IOOoüo

17000
23000
86OU0
^2000
20j00
23000

80250
22600

26000
33000
11750

18250
4J0u ^
28000
19000

30000
29500
3 *000

17500U
88000
1700U
23400
40000

14000
40000
19/50
iöüuj
77 Oüj
2 lüüu
9000o
5/OUJ
14900
68900
24500
25300

120000

21500
27500

104 ^60
- 4500
26750
iOOOO

101000'»' 5500
70 *oO

Dttrkopp . . . .
Dtlsseld . Weyer
DUsseld. Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
KggestorfT Salz
Eintracht Brclb .
Eisenb . Verk. .
Eisenw . Kraft .

,, Meyer & Co .
Elberf . Karben
Elikt . Lieferg .
„ Lichta .Kraft

J . Elsbach & Co .
Eis . Bad. Woll.
Email . Ullrich .
I rdmannsd . 8p .
Erlanger Bwsp.
Eschweil . Bgw.
Essen Stcink . .
Faher Bleist . .
l' ahlb .List & Co .
Kalkenst . Card .
Fein .1uteSpinn .
FeldmOhle Pap
l' elten & Guil . .
Filt .Masch .Enz.
l' loth . Ma^ch . .
Frankonia . . .
Fricdrichshall .
Friedrichs hatte
Frister
Fuchs Wagg . .
i . aggenau Eis.
Ganz . Ludwig .
Gasm 'ot . Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gulist
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
0 . k F . Renner
Germania Zern
Oes . f . el . Unt .
Gildemeistcr .
Gladh . Textfrm

.. Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz . Zucker .
Glocken stahlw .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C . G . . .
Golhaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzrer . . .
Grün JcBilflnger
GruschwItzTex .
Hackethal Pr .
Halle Masch . ,
Hummersen 8p .
Uaiinov . Masch.

2S. 8. I 4. 4.
20000 ! 24000
20000 25000
15500 17100

27500
33000
80000
39500
38000
75000
29 ' 00 !
14000
20500 !
30000 :
4000U
35000 ;
33500
18700
74000 ;
53000 ;
30000
15500
16500
34000
26500
40000
60000
28000
12250
60000

15000
15500

29000
10500
*9000
6, .000
67500
*600o
300uo

25500
15800

31000
28400

10000O
64260
180ÜU
32900
22500
215 JO
15000
5iQ00
44000
14000
22500

31250
34000
900
400 . .
46000
90000
■6000
16490
24700

40000
40 . 00
3751

"
230i

720ÖÖ

35100
19000

36000
31000
41000
5600O
35000
15000
76000

17500
18000

34000
13500
3400U
65000
7 ^900
35000
3500O

32000
19/50

3100O
140000

7400O
21300
34900

24/50
190OJ
600UU
54000
17500
270ÜO

17300 19100
5JOOO 51500
-. 4000 45000

1000001 —

Ilannov . Wagg
Ifarl '.V

' ien .G .
Harburger Eis
Harkort Bgw.

Brück . St .
Harpen Bgb . .
Hartm .Masch.
HeckmanDulsb
Heilm . Immob
Hein Lchmanr
HcmmorZcm .
Hilgrr Verzink
Hille Werkz . .
Hi ' pert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Ledci
Höchst . Farbw .
Hoe ch
HofTm . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelhetr . 8t .A
Howaldtsw rk
HumboldtMsch
1u'schcnrrut . Porz
Httttenw . K .&C
Httttw .Niedsch

Jlse Bergbau .
.Toseiich Asph . .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr

Kala Porz . . .
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalk "r Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
Köhlm .St/lrKc
Kolb & Schale
Kollm . & Joura
Köln-Neuss
Köln-Rottw .
Kön.Wilh . St . \ .
Königsbon » . .
Gebr . Körting
Körting Elektr
Kosthoim Cell
Krauss & Cic.
Kronprinz Met
Kup(erw .Dtsch
Kflppersbusch
Kynn . Hatto .

I .ahmeyer . .
f.auchhammcr
LanrahfUte . .
I .eipz . Werkz .
LenpMdshall .
l .inueEiHmasch
Lindenb .Suhl .

4. 4 .
.25000

23500
20000
81000
28000
25000

28 . 3.
22500

75000
3 :̂ 000
17000

149000
1B750

100000
19000
18000
70750
^5000
19400

43000
40000
28000
70250
16 .̂00
30500
13500
20000
39000
27500
29000
34000
4 - 000
13000

- 84000
15500 ' 19900
131001 16500
21000 ! 21750

45000
17800

45000
76000
18 50
55200
2ö000
35000
20500
54000
70000
28100

m
20000

19000
55000

25000
21100

22000

36600 J45000 5400u

55000
19000

45500
78000
20000
61000
37000
38000
27000
54000
73000
31800

60000
20400
26000
19000
20CJ0
60000

27000

25500

41000

220
760

24800
90OU.

indstrflm . .
inko Hofm .

' .ingner Werk
' .Owe Werkz .

orenz Tel . .
l.othr .Hüttenw
Lothr .Prtl .Cem
.ndensch . Me (

l.ttneb . Wach .
Luther Brsehm
' ssaglrus . . .
Malmedio . . .
Mannesmann
Marier.' iilttebK
Markt k lvtthlh
' asch . Breuer

Masch. Kappel' aximiliansau
Mech .Web .Lini

„ Web .Sorai
Mcch .Web . Zlti
Meguin Btitzl».
Menlth. TüIlr'ab
Meyer Kaufm .
Dr. Paul Meye;
Mix & Genest
Mulheim Bgw .
Veckars .Fahrz
Vept . SchilTsw
<iedDriau>!. Kohle
N' itrllfabrik .
Vordd. Gummi
. Jute st .-A.
„ Wollk/Imm .

Sarnb .Herk . W

(»berse.h . Ebfd
.. Eisen Car
„ Kokswerk '

Tel Grollgerau
Opp. l'oril . Zem

rensteln . . .
isnabr . Kupfei>sl werke . . .
itten8en Eis .

Panzer A.-G.'häBiiHnsrdsi .Bg
Pintseh . . . .
Plauen Spitze !
Pilge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta L' nionWt

Italhgeh .Wag ;
ialicliw . Wullei
v'avensb . Si »iiin
ieich . lt >letal
iteisliul/ . I' aplei' eiB k Marlin

Ihmn . Braitnk
„ Chainoite .
. llcuaUw. V*.

16500 18000
131000 151000

28 . Z
34500
34000
68900
45000
18000
50000
15000
18000
40000
17000

4. 4 .
42000
4 ^000
68000
47750
19400
72000
£5000
25000
47000
24000

10400 Iii
25000 291
5,800 6491
16000
UOOO
30000
34000
19300
2o500
15250
270P
2301
2801

9490

11901
15001
18001.
32500
30000
24000
30000
19000
30000
31000
33000
11995

16250
20000
64000
24000
11900
21000
82000
16750

19000

71000
30000
15000
30000
95000
19500

46000 48000
41750 42500
95000 101000

30000 ' 32000
32250 ) 39250
37000 42000
19500 ! 20500
16750i 17750

35000 37000
59750 ; 71250
700o0 ; 84500
19000 ! 24000
17 - 00 ! 20500
36000 39000

15500
45000

79000
15300
168 '
560 .
75000
22100

22500
60O00

59900

.gHh. \ i' l . Berf*. .
n Spiegelglas .
* Li ahl werke
» Wsif . Klkw
1 Sprengst . .

Rhen .iniaCh . F.
Rheydt elektr . .
RiebeckMont .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhn
ßoekstr . SSslin

oddrrgrube .
Hombach Hatte
Rosenthal Porz
Rositz . Braunk
Rositz . Zucker .
ROckf. Nch. . .
Ratgerswerk . .
Sachsenwerk .
Sachs . Thor .

PH . rt
Saline Salzung .
iangerh . Msch

Searotti
Schäfer Blech
Schering chem

chieß Masch .
Schies . Bgb . Zk.

Textllwerke
Schneider Lpz.

chöller Eitorf
Schriftg . Huck
Schub & Salz
-ehuckert Nbg
gehwelmer Eis .
Segal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Gull .
Siemensel . Bet.

leinen » Glas .
Siemens Halske
Simoniiis Cell. .
Sinner A.-G. . .
Stadtb .-Hütto .
Stahl & N'ölke .
StaBfurt Chem.
Stctt . Chnmott .

n Vulkan . .
Stuhr Kamms . .
Stoewer Nänm .

lolh . Zink . . .
Stollwerck Vrz.
Slldd. Immob . .
Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wtr.
Telefon Berlin .
Terra A.-G . . . .
Teutonia Miabg.
Thale Eisen . .
rhitine , Krlcdr . .
Thörl . Oelf. . . .
Thür . Salinen .
Tieu . Köln . . .
rallfab . Klnha .
i'urk . Tabak . .

28. 3 .

75nQ0
56000
49500
16700
19900
18000

17C000
32500
18 "00
4 500
7c 000
2 000
90000
5t .000
*5000
16500
3x000
13500

21000

45000
9900

15000
91000
17000
63000
1200O
30500

13500
26600

I 41750
120000

13800
10150

3290
4300J
67750

4 . 4.

78000
63000
53000
20500
23000
22000

180000
36000
24000
51000

36000
105000

70000
45000
leioo
42000
15700

25000
35000
42000
11900
16000

100000
19000
660ÜU
15000
39000

158000
165 JO
31000
44750

1290ÜU
16000
12600

4300
42500
63000

15000 ) 16250
39900j 42800

41000 : 47000
59000 ; 5900U
80400 96900

140000 175000
5/500 5700u
70000 7200j

5000
24000
2 £000
1 )250
40000

30000

6200

7000
29000
33500
15000
48000

60000
3s000
3000u

7400
ieÖOO

(
26000

Urion Chem .St .
nionw . Masch

Tnterb. Spinn .
Varfcineer Pap .
cr .Bl .Fkf .Giim
er . Ch . Charlb .

„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb .

Gothania . .
Met. Kaller

,, Sclimirgelt 'b .
. .Berneis '.VeDa!;
.'er . Cltrsmar .

Stahl Zypen
. lktoria -Werke
.' ogel Draht . .
.' ogt . March . St .

„ TUUfabrik
orw .Bielef .Sp

Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk
Weg. & Hühner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
We-Sicregelu . .
Wfl . I)r . Hamm
Wft . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersn . k Co .
Wiek . Zement .
Wieler k Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
WissenrrMetr .lI
Witten Gulist,.
Wittkop Tiefb .
Wolf Sla

28 . 3 .
32000

4. 4 .
34000
60500

42000
20000
50000
44800

128000
35000
6OO0O

32000
17750
57000
40000

130000
27500
53500
42000 47500
13750 13O00

MW -40000
15000
11400
13750
12500
33500
45000
29750
17000
14000
30000
37000
24000
44750

39500
18100
21250
33000
41000
200-00
12000
63900
50000
30000
33000
48000
150 JO
30300
16000

200f
129 :w
16000
lb750
17000

56000
33000

15000
38000
4 >'000
25500
49800

39600

32000
34OO0
43800
24000
19000
S
35000
36000
52000
isooo
37/50
19500

asch .
Meitzer Masch .
Zellstoff -Verein
bellst . Waldhof/ :nimermswk .
Eriiemann . . W
(iebr . Gredhardt 81500 911
Girmes . • amt . 30000 ?-7L-
Hasper Eisen . 6 >000 590Ö0
Leopoldsgruben 35500 40000
Sche ' deinai del 545 -ü 6C0üQ
Strals Fpielk . . 160000 190000
Salzdetfurth . . ' 5C5J0 56000

Kolonial werte .
) . Ostafr . Ges . 360001 43000
;eu-Guinea . . . 245J0 31000
South West . . 16000 220ÖQ
Mavi Minen . . 194COO 245000
ialitrera . . . . 980000
udse Phosphat 115000HOÖOQ

Pomona 310000 350000
itsch Petrol . . ! 34000 ! 38000

!) tsch .Kolonial - 1
anfeile . . . . ijf JOOO 350000

' aoko | nOOO - .dloiuan leere . . > 58000 70000
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letzte festgestellte Kurse
im Frei verhehr .

(Eigener Prahtbericht . )
Frankfurt , den 4 . April (abends .)

Es kosten :
Brüssel 1 Fr. 1200 — (früh . 0.80M .)
Amsterdam 1 G ! d . 8360 . — ( » 1 .70 .. )
London 1 Pi'd . St . 9i200 .—

'( 11 20. - .. )
Paris 1 Fr . 1403 .— ( 1t 0 .80 .. )
Zürich 1 Fr . 3330 .— ( V 0.80 .. )
Italien 1 L *re 1070 . — ( n 0.80 .. )
Newyork 1 Dollar 21250 . — ( w 4.20 „ )

Tendenz : etwa» Tester .

Von den Börsanplätzen .
Mannheimer Eflektenbörse .

K . Mannheim , 4. April . (Drahtber .) Der heutige
Börsenverkehr war überaus lebhaft bei fester Ge¬
samttendenz . Es wurden gehandelt von IndustrU -
aktien Anilin zu 40 COO, nachbörslich 39 000 Geld ,
39 500 Brief , Rhenania 24 000 , Seilindustrie 14 50 "),
Benz zu den Kursen von 19 250 und 19 500 , Email¬
lierwerke Maikammer 35 000 , Gebr . Fahr 16 250,
Karlsruher Maschinen 20 C00 , Knorr 25 500 , Braun
Conserven 10 SCO,Masch. Badenia 20 000 rat . , Nek -
karsulmer 20 000 , Pfälzer Nähmaschinen 16 000,
Mannheim . Gummi 22 C00 , Freiburger Ziegel 12 000,
Rhein Elektra 14 5C0 , Wayß u . Freytag 21 C00 , Zell¬
stoff Waldhof 37 5C0 , Zucker Frankenthal 19 500,
und Zuckerf . Waghäusel 19 750 Prozent . Weiterhin
erfolgten Umsätze in Rhein . Creditbankaktien zu
7000 und 7500 rat . , Südd . Diskonto 11 COT Prozent
und Oberrhein . Versicherungsaktien zu 13 000 Mark
pro Stück . Hoffmanns Söhne 4100 bez . und Geld ,
junge 36C0 Geld .

Frankfurter Börse .
Devisen unverändert . — Aktien gefragter .

w . Frankfurt a . M ., 4. April .
Die Börse verkehrte heute zum ersten Mal offi¬

ziell nach den Börsenfeiertagen . Das neue Quar¬
tal begann in überwiegend freundlicher Haltung .
Auf den meisten Marktgebieten machte sich wie¬
der eine regere Kaufneigung seitens des Pri¬
vatpublikums geltend , die unterstützt wurde durch
das größere Interesse der berufsmäßigen Speku¬
lation .

Am De visenmarkt dagegen war das Ge¬
schäft still bei vorwiegend unveränderten Preisen .
Dollarnoten wurden mit 21 1C0 gehandelt .

In amtlich nicht Mo tierten Werten
■War die Tendenz durchweg fest . Besonders waren
erheblich höher : Metz -Söhne 15 000 . Sehr gesucht
Waren Brown Boveri 13 000 , Emelka 8500 , Hansa
Lloyd 12 0C0 . Man nannte ferner Ufa 14 000 , Inag
17 500 , Api 18 500 , Karstadt 5600 , Krügershall
26 000 , Lastauto 8000 , Kabelwerke Rheydt 27 C00 .

Der Montanmarkt verkehrte in sehr fester
Haltung , so daß sämtliche Papiere Kurserhöhungen
durchsetzten . Genannt wurden Phönix Bergbau ,
Mannesmann , Buderus bei erheblichen Kurssteige¬
rungen . Deutsch -Luxemburg , Laurahütte anfangs
steigend . Auch Maschinen - und Metallwerte hat¬
ten feste Tendenz , so besonders Hendrichs und
Auffermann , Lüdenscheid Metall . Eine Steigerung
von 9C00 Prozent setzten Metallgssellschaft Frank¬
furt durch . Sehr lebhaft wurden Daimler , Kleyer ,
Neckarsulmer , Eßlingen , Badenia , Karlsruhe , Hed¬
dernheimer Kupfer , Waggonfabrik Fuchs stärker
anziehend . Elektrizitätspapiere waren im allga -
toeinen fest . Zu größeren Umsätzen kam es in
chemischen Aktien , wobei Badische Anilin , Elber -
Jelder Farben , Holzverkohlung und Scheideanstalt
Bevorzugt erschienen . Bankaktien verzeichneten
größtenteils Kurserhöhungen . Metallbank bei
erster Notiz 6000 , Deutsche Bank 3850 , Oester -
reichische Kreditanstalt 3C00. Auslandsrenten hat -
Jen vorübergehend regeren Verkehr . Türken und
Rumänen fest . Schantungbahn anfangs schwankend ,danach fest . Zellstoff und Zuckeraktien weiter an¬
sehend .

Am Einheitsmarkt der Industrieaktien setzte eine
r l .

fcs te Tendenz ein , und es waren auf allen
gebieten Kurserhöhungen meist erheblichen Um -
längs zu verzeichnen .

Berliner Börse .
Fcgere Kauflust .

w . Berlin , 4 . April ,
c Wehdem der Ultimo ohne die befürchteten
deav/ierigkeiten vorübergegangen ist , und der
Geldmarkt wieder eine größere Flüssigkeit zeigt ,setzte der Verkehr der Börse nach der sechstägi -
Ren Unterbrechung wiederum in re ; ht fester
Haltung ein . Bei den Banken und Bankgeschäf -
en hatten sich in der Zwischenzeit ziemlich er -
ebliche Kaufaufträge namentlich nach auswärts

angehäuft , die vornehmlich den zu Einheitskursen
gebändelten

. Industriepapieren zugute kamen . Bei
verhältnismäßig lebhaften Umsätzen erfuhren im
Woßverkehr einzelne Werte ganz beträcht -
iTn ~r>

e ^ " Serungen . So stiegen Harpener um
n ia A' " bönix um 15 OCO, Stettiner Vulkan um
„ j o R

,
iebeck W ° ntan und Oiavi um je 25 000n Sioehr um 35 000 Prozent . Sonst betrugen die" •Urserhöhungen durchschnittlich 3—4000 ProzentUn vereinzelt 8—10 003 Prozent . Die Steigerungenerstreckten sich ziemlich gleichmäßig auf alle In -

Oustrie - , Bank - und Schiffahrtsakticn . Auch aus -an ' ' ischc Industriepapicre , Land - und Stadtan -
i? en erzielten teilweise recht beträchtliche
Kursgewinne . Für heimische Renten hielten sieh' esc in engen Grenzen . Das Geschäft wurde im

^ r .aufe stiller , wobei die erzielten Kursaufschläge
j . t öanz aufrecht erhalten werden konnten . Fürle Linheiiskurse der Industriewerte ist ebenfalls

mit ansehnlichen Kursbesserungen zu rechnen .
Am Devisenmarkt waren die Kursänderungen un¬
bedeutend .

Nachbörse .
Berlin , 4. April . (Drahtber .) Bei lebhaftem Ge¬

schäft in einzelnen Werten blieb die Tendenz an
der Nachbörse fest . Am Montanaktienmarkt be¬
stand vor allem Interesse für Mannesmann zu
64 000 sowie Caro zu 43 C00 und Gelsenkirchen zu
42 5CO. Am Bankaktienmarkt erfuhren di ? Kurse
meist keine weiteren Steigerungen . Das Geschäft
blieb jedoch sehr lebhaft . Lebhaftes Interesse be¬
kundete sich für Textilwerte , besonders Stöhr und
Norddeutsche Wolle , die bis auf 102 C00 anzogen
und damit im Verlauf der Börse eine 10 OOOproz .
Steigerung erzielten . Dollar unverändert 21 235.

Variable Kurse-
Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder

dem vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 4 . April . (Drahtber .) 5 Prozent Reichs -

anleihe 90 , 4 Prozent 1070, 3 % Prozent 685 , 3 Pro¬
zent 44C0, 4 Prozent Consols 208 , 3 % Prozent 170,
3 Prozent 275 , 5 Prozent Mexiko 295 030 , Baltimore
198 C00 , Schantung 11500 , Hapag 515C0 , 50 500,
51 OCO, Nordd . Lloyd 31 9C0 , 31 750 , 31 900 , Darmst .
Bank 13 030 , 12 500 , Deutsche Bank 27 000 , Mitteid .
Cied . 8800 , A .E .G . 21 503 . 21 375 , Angl . Guano
97 500 , Bad . Anilin 37 000 , Berlin . Karlsruher Ind .
97 500 , Bergmann -tl cr*V Bochum . Guß 73 000,Gebr . Böhler 46 000 , Buderus iS -Co , oi - to Daim¬
ler 13 109, 13 200 , Deutsch - Luxemb . 78 COO,
77 000 , Gelsenkirchen . Bergw . 74 000 , 73 250 , 73 030,
Hammersen 48 OCO, 47 OCO, Harpener 163 030,
160 000 , 160 003 , Hirsch Kupfer 55 COO, 54 MO . Hösch
Eisen 72 500 , Hohenlohe 34 5C0 , Ilse Bergbau 83 COO,
Hadersleben 41 000 , 46 000 , Karlsruher Maschinen
21 OCO, Köln - Rottweil 31 030 , 31 750 , Laurahütte
41 COO, 41 250 , 41 750, 41 500 , Lothr . Hütte 65 000,
Mannesmann 60 250 , 60 500 , Oberschi . Caro 43 100,
43 250 , Oberschi . Koks 100 000 , Phönix 72 000,
70 500 , Riebeck Montan 195 C03 , Rombacher
Hütte 25 <00 , Rütgers Werke 41 800 , 41 500 , S ~huk -
kert Elektro 44 250 , Siemens Halske 63 030 , Wes -
teregcln 48 500 , 48 CCO, Zellstoff Waldhof 36 C00 ,
36 5C0 , 37 030 , 38 0C0 , Otavi 221 000.

Karlsruher Börse .
Karlsruhe , 4 . April . Mehl und Getreide : Der

heutige Börsenbesuch war im Hinblick auf die kurz
zurückliegenden Feiertage ganz gut . Gleichen
Schritts mit den Devisen der letzten Tage scheint
eine kleine Befestigung eingetreten zu sein . Die
Nachfrage will sich lebhafter gestalten , da der Kon¬
sum offenbar nicht genügend versorgt ist . Weizen
98— 102 OCO Mark , Roggen 88—90 000 Mark , Gerste
78—80 000 Mark , Hafer je nach Qualität 60—75 COO
Mark , Weizenmehl Mühlenforderung 170—185 000
Mark je nach dem , ob im besetzten oder unbe¬
setzten Gebiet , Weizenmehl (zweithändig ) 160—
170 000 Mark , Roggenmehl 145 OCO Mark , Weizen¬
futtermehl 60—65 000 Mark , Kleie45 —50 000 Mark ,Mais 95—98 000 Mark . — Wein : Preise befestigt .
1922er verbesserte Weißweine 14C0—1600, 1922er
verbesserte guigedeckte Rotweine 24C0 - — Spiri¬
tuosen : wenig Geschäft . Preise unverändert .

Industrien / Handel / Verkehr .
Industrien .

Oberrheinische Bauindustrie A .-G. , Freiburg Br.
Die Gesellschaft , deren 5,90 Mill . Mark Stamm¬
aktien erst vor wenigen Wochen zur Frankfurter
Börse zugelassen wurden , beantragt bereits Erhö¬

hung des Aktienkapitals um einen von der Ge¬
neralversammlung (21 . April ) festzusetzenden Be¬
trag unter Ausschluß des Bezugsrechts der Aktio¬
näre und Bevollmächtigung des Aufsichtsrats , an
ein Bankkonsortium die Begebung vorzunehmen
unter vom Aufsichtsrat zu bestimmenden Bedin¬
gungen .

Die Elsässisch -Badische Wollfabriken A .-G . in
Forst (Lausitz ) schlägt als Dividende 1,5 Goldmark
in Dollarschatzanweisungen vor , gleich zirka 500
Prozent in Papiermark . Zugleich soll das Kapital
um 8 Mill . Mark Stammaktien auf 25 Mill . Mark
sowie um 1,5 Mill . Mark sechsstimmige Vorzugs¬
aktien auf 2,5 Mill . Mark erhöht werden . Aber
nur 3,4 Mill . Mark Stammaktien werden angeboten ,
nämlich auf 5 alte eine junge zu 500 Prozent . ( Ta¬
geskurs 40 OCO Prozent , vorjährige Dividende 35
Prozent .) Der Rest von 4,6 Mill . Mark soll der Ge¬
sellschaft verbleiben zwecks etwaiger Angliederung
ähnlicher Betriebe . Beschäftigung sei durch Auf¬
träge , die zum großen Teil aus dem Ausland ka¬
men , auf einige Monate vorgesorgt . Die Interessen¬
gemeinschaft mit der Golo in Frankfurt a . M . habe
sich bewährt .

Ludwig Wessel A.-G. für Porzellan - und Stein -
gutfabrikation , Bonn . Die Gesellschaft war 1922
fortlaufend stark beschäftigt . Nach 2,15 (i . V . 0,14)
Mill . Mark Abschreibungen werden 12,13 (2,86)
Mill . Mark Reingewinn ausgewiesen und daraus
127,5 (35) Prozent Dividende verteilt , 3 Mill . Mark
den Unterstützungfonds zugewiesen und 0,55 (0,29)
Mill . Mark vorgetragen . Bei 7,20 (4,50 ) Mill . Mark' "-" indkapital worunter 500 COO Mark 7proz . Vor -
zugs ^ktlt . , betragen (in Mill . Mark ) : die stark er¬
höhten Kredite . » « 357,63 (5,97 ) gegenüber 370,95
(8,76) Debitoren unu C ^ kiiailiaben , 3,88 (4,72 ) trotz
der Geldentwertung niedriger als im Vorjahr zu
Buch stehenden Vorräten sowie 0,26 (1 .18 ) Effekten
und Beteiligungen . Durch die Ende des Jahres er¬
worbene Aktienmehrheit der Steingutfabr .' Am¬
berg A .-G . und Bildung einer Zweigniederlassung
in Amberg sei man nach weiterem Ausbau und
Vergrößerung der Amberger Fabrik in der Lage ,
insbesondere die süddeutsche Kundschaft schnell
und frachtgünstig zu bedienen . An den z . Z . vor¬
liegenden Aufträgen habe man fast das ganze Jahr
reichlich zu tun . {Generaversammlung 9 . April .)

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 4 . April . Elektrolyt¬

kupfer 8230 , Originalhüttenrohzink 357 662 für 100
Kilo ; Raffinadekupfer 7300—7400 , Originalhütten -
weichblei 2775—2825 , Originalhüttenrohzink im
freien Verkehr 3550—3600 , Remelted -Plattenzink
2700—2750 , Originalhüttenaluminium in Blöcken
9384 , in Drahtbarren 9464 , Banka Zinn 22 100 bis
22 400 , Hüttenzinn 21 600—21 900 , Reinnickel 11 500
bis 12 000 , Antimon -Regulus 2650—2750 , Silber¬
barren (ca . 9C0 fein ) 423—426 000 , Platin 65 000.

Hamburger Metallmarkt . 4 . April . Silber (ca .
900 fein ) prompt 427,5—422,5 , per April 427,5—
422,5 , per Mai 447,5—442,5 , per Juni 470—465, bez .
470 ; Zink (Hüttenroh ) 352,5—347,5 , per April 355
bis 347,5 , per Mai 365—362,5 , per Juni 385—370;
Blei (Lagerware ) 28 250—26250 , ab Hütte 28 250—
26 250 , raff . 26 CC0—24 0C0 ; Zinn prompt 21 250—
20 5C0 ; Kupfer greifbar 82C0—7850 ; Raffinade 7350
bis 7050 : Wirebars 83C0—7950 ; Quecksilber 1105—
1115 ; Antimon 2750—2850 ; Elektrolytkupfer 8300 —
7950 ; Gold 138 000—143 0C0 , Platin 63 000 —67 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 4. April . Kupfer
63—67 , Rotguß 47—51 , Messing leicht 36—38,5 ,
Späne 36—38,5 , Guß 37,5—40 , Blei 19,25—20,5 ,Zink 21 —22.

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Mtaatspnpiere .

5 °/o I Dtnh. Slhjtiu»
8 »,oll »
5 °/0 III
<■/* % iV-v ..
4>/2 ° oVI .tX ..
t 1'.. l <>-'4er
5 o/o Dtsch . Reir 'nSan !
4 o/o " "
HVa°/o " ,,
•l »' o
Deutsche Prämtenanl .
5 o/o Pr .Schatzan . 1921.
4 o/o . . ..
4 o/o Preu3 . konsols
» >/'. ü/o
5 0,'0
4 % Rad.Staatsanl . 0t
4 o/o Bayern
U' /j oBayern . . . .
;io 0 l !aycrn
4 o/q Bad. Anleihe . .
Bademverk
S ' /■>OloBaden »bgosl .
4 o;0 Pfälz . E .B. Prior .
S' /; % Conv.
s <>7n
4 % D .Schutz - eb&nl .

28 . 3 .

925D ;
8550 !
9575
8* 50

1175 . -
675 - -

440J - -
310 . —

99 . —

200 -
162 -
275 . -
125 . -
210 . -
18a -

170 - —

135 . -
21U. - r
180 . -
200 . - r
13749 .

4 . i .

94 . -
85 . -
94 . -
90 -

1175 .-
675 -

4400 -
310 -

9Ä 75

203 . —
165 . —
275 -

225 -
200 . -
550 -
160 . -

275 -
250 . -
250 -
12690 -

fremde Werte .
5 % Silhi 'rmcxikane .r>» „ Goldtncxikaner
4 >2 "In Irrigationsani'A% Mexikaner . . .
r>o,o , , Tamanpila :
5 o/o Tehuantepeo . .
I ' . »/»
4 o/„ Missouri Pacitic
Türken unifiziert . .

160l _292000

200000

32875
Banken

hem . Albertwerke
Altern G. & Silberscii

„ Griesheim . .
„ Hilchst . . . .
„ Weiler terMe

■Vaimler
deutsche Petroleum
Dyckerhoff & VYidm.
Klherfelder Farben
Hektr . Liehtu . Krnf
Klsasser Baumwolle

Feinmechanik Jettei

Gebr . Junghans . .
Gelsenkirchen . . .
firOn & Bilflnger . .
Gummifabrik Peter

Haid 8: Neu
Hanf .verke FUSen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Holzverkohlung .

.Julius Sichel , Main ;

4 . 4 .
90000
38600
29400
29000
34400

10500 13000- | 37000
15900 18000

28500
19700 !
38000 !

40000r 55000

20000 21100
68750 71250
14500 151U0
134

18900
33000

146000
14900
27000

13950
Kammg . Kaiserslaut . |20000r
Laurahtitte 36750184000

fJÜOOU Hanffelder Kuxe
20Ö0U0 i Maschfab - Karlsruhe

— Maschfabrik Durlach
200000 Maachfabr . Gritzner .
203003 Masch. Eßlingen . . ■
176000 | „ Pukorny & Wittel».

ffl
23000

14000m
155J00

17 00
30750

16400

30000

44000
33800
20000
23500

Devisennotierungen :

'.rnssel , .
lolland .
.ondou . .
arls . . .
chweiz .
panien .
i.illen . . .
,i ?aabon .
[änemark
lorwegen

Schweden
Itlsingfor•Jewyork . .
Wien (altes
l)t?ch . Oest .
Uidapesl . .

I'rag
Sofia . . . .
\ gram . . .

w . Frankfurt , 4 .
3. April .

Geld I Br'et
1199 .501 12C550
833910 ! 8180 -99

9S116 55 99623 45
1404 .
392765
327930
106235

4039
'
85

374060
5623 -40

21196 .85

29 .92
49 - .55
628 .40

211 50

1411 . -
3947 -̂ 5
329570
1067 .65

4060 .15
375940
5651 .60

21300 -15

30 .08
49375
63160

April .
4. April .

Geld I Brief
1167 - - 1173 . -
8 504 20 8345 80

93503 .10198996 90
136160
38852 !

"
32418L
1057 .35

4029
*
90

3810 .45
5598 .45

211?? ' Z
29 .88

473 80
627 .95

212 50

136840
390475
3253 .15
1062 -65

4050 -10
3829 -55
5626 55

21243 ^
30 -12

476 20
631 .05

38000 :Hbcrursel

üadlnche Bank . . .
Darmstädtcr Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Comm-indit
Dresdener Dank . . .
Meiaübank
Miiteld . Credithank .
( cterr . Linderbart
pfälzische Bank . . .
Rhein . Credithank . .
Sttdd . Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein .
Wttrttbg . Notenbanli

Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Stelngut Wesel25000 ! 280t ™

24950 26000 Rhein m (,kfra
11250 - 14600 Rütgers - Werke

' 975
°

töÜm ) « chllnck & Co"
6200 8700 ^chnellpr . Krankent .

Schuhfabrik Herz .
_ Spinnerei Ettlingen

4 >700 49600
15750 20900
1100Ü 109U0

15400 21500

20000 ! -
31000 , -

1 ^000 14500
37 *50 40U00

Tellus Bergbau . .
9100 Besigheim ;

17000 17600
9000 ; 1ÜUO0

39200 - 8

19800 18800
I -

\ Tr*terdani
u Bei . . .

Christiania
!vop«nhag .
StiM' kholm .
IfcWngfors
Ftalien . . .
London . . .
NTewyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Ocsfc.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn.-Aires
Fapan . . . .
Rio de Jan .' neoslavien

w . Berlin , 4. April .
3. April

Geld
8279 .25
1197 . -
3800 .47
4019 -92
5586 - -

1C54 -85

Brief
8320 -75
1203 .
3819 -53
404008
5614 .

1069 .15
98004 -37 98495 63
21047 -25 21152 -75

1398 -iy 1406 01
389015 3909 -75
3226 -91 3243 -09

29 -72
626 .92
495 -50

29 -88
630 -08
499 -50

157 -10 .157 -90
7750 .57 7789 .43
9975 . - 10025 -
2294 -25 2305 -75

209 .47 , 210 .53

4
Geld I

8279 .25 !
1174 .55 !
3802 .96
4019 .92
55,3 .48

57406
1064 .85

97904 -6^
21071 . 66

1371 -5 '-.
3890 -25
322691

29 -87
485 --

April .
Brief

832075
1180 -45
38 ^2 -04
4040 .08
5621 52

576 -94
1060 -15

98395 38
21185 -34

1378 .44
3909 .75
3243 -09

30 -13

489 .
'
-

7740 -60
9975 - -
2244 -37

207 -97

7779 -40
100 ^5 . -

2255 -63
209 .03

In <ln «trleu

5000
8000 !
7100 | 91UU —

; |~
,Verlagsanst Deutsche 16000 23000
1Voigt & Hätl .ier . . . 125 J0 14b00
j Voltohm Kabelwerk . i 23000 —

Armatur . Klein . . . i 12000 ' 145 " 0 Uhrenfab .Furtwängl . 15000r 17000"
. 45000 46000

| Waggon -Fabr . Fuchs 14500 , 17500
. 320001 33950

20100 : 20500 Äellston Waldhot . . 29500 : 3/430
17000 ; 19000 Zementw . Heidelberg 16b00 ; 21ÜUÜ ,— I — Zuckerfabr . Wagh . . ' EnOCT . 20000 .'

. 1.05001 12500 „ Frankenth . 15500v ; 19300 z
Baug . WayÖk Frey tag 1.5900 21000 - „ Heilbronn .1 J.7000 17500 \
Benz Motoreit . ; 1/250 ! 19500 ] n Oflstein . . . 1 ^5 )0 18500i
ßoehumer üuüstatü . 1 — t — 1 » Stutteart , . ! 160001 19500 »

AschafF. ZellstO'T .

Bad . Anilin . . . .
Bad. Uhrenfabrik .
B. Masch . Badenia .
Baltimore and Ohio
Baug . Pii . Hol/mann

Devisenkurse im Fresverkelhr
Mitgeteilt durch das Bankhau; Straus & Co . Karlsruhe

a ) vorbörslich b) nachbörslich
8250 —8375 8230 - 8350' 3875 - 3920 3830 - 3910
1370 - 1410 1361 - 1390
1180 - 1515 1170 - 1W

9310 ) — 99500 98350 - 99010
21000 —21400 21050 - 2H50

1053 - 1065 i 1055 - 1065
Tendenz : i Tendenz :

rxhijs . | ruhig .

Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
\ ewyork
Italien .

Die neuen Kohlenpreise . Aachener Steinkohlen¬
syndikat : Eschweiler Bergwerksv . : 1 . Sorte (Stücke )
Magerk . 155 027 Mk „ Halbfettk . 151 731 , Fettk .
151 731 , 2a (70proz .) 129 575 , 1^6 098 bezw . — . 2b
(50 proz .) 120422 , 151 883 bezw . 151 883 , 2c 110448
bezw . — . 115 312 , 3 b 118 592 bezw . — . bezw . —.
Würfel a (Nuß 1) 178 509 , 178 301 bezw . 168 338 , b
(Nuß 2 ) 192 921 , 179 830 bezw . 168 338 , Würfel c
(Nuß 3) 178 909 , 175 029 bezw . 168 383 , Nuß 142 648 ,
153 083 bezw . 156 397 , Perl , 137 803 , Feink . 122 408 ,
117 301 bezw . 117 564 , Hochofenkoks 179 161 , Gie¬
ßereikoks 181 669 , Koksasche 104 219 , Brechkoks
Y, 197 415 , Brechkoks 3 188 822 . — Niedersächi -
sches Kohlensyndikat : Gesamtbergamt in Obernkir -
chen : Schmiedek . 129 630 , Nuß 2 87 340 , Koksk .
121 644 , Nachsetz - und Schlammk . 87 284 , Mager -
förderk . 98 766 , Magernußk . 110 236 , Großkoks
144 590 , Brechkoks 179 700 , Barsinghäuser För¬
derkohlen 113 094 . — Oberschles . Syndikat : Stückk .
108 862 , Würfelk . 1 106 862 , 2 105 862 , Nußk . Ia ge¬
waschen 108 631 , Nußk . la 105 832 , lb gew . 102 157,
Koks : Stücke bis Erbskoks 168 OCO, Kleinkoks
82 OCO. — Mitteldeutsches Braunkohlensyndikat .
Briketts , Hausbrand - und groß . Industrieformat
69 027 , Nußbriketts 71413 , Nüßchenbrik . 73 800,
Brik . Kasseler Revier 89 425 , Brikettspäne 50 221,
Naßpreßsteine 66 985 , Mitteldeutsche Rohkohlen :
Förderk . : 24 587 , Siebk . 31 393 , Stückk . 35 477 . —
Rhein . Braunkohlensyndikat . Kölner Gruben , Bri¬
ketts 70 460 , Boofbrik . 70 470 , Förderk . 19 965 , Sieb¬
kohlen 20 010 , Brikettabrieb 52 713 , Förderk . der
Gewerksch . Juntersdorf 40 082 . — Kohlensyndikat
für das rechtsrheinische Bayern . Oberbayer . Pech¬
kohle Stücke 111 420 , grob 111 420 , Brosk . 111420 ,
Würfel 111 420 , Nuß 1 111 420 , 2 111 400 , Wasch¬
grieß 109 130, Rohgrieß 93 980 , Abfallk . 93 510.
Steink . : Schmiedek . 97 430 , Gask . 97 370 , Förder¬
steinkohle 97 350 , Bratink . Förderk . 24 470 bis31 470,
sort . Förderk . 24 490 bis 31 770 , Brik . 84 130, Wür¬
fel und Nußk . 30 030 , Grieß 29 250 .

Mannheimer Viehmarkt . 3 . April 1923. Dem heu¬
tigen Viehmarkt waren zugefahren : 98 Ochsen , 108
Bullen , 430 Kühe , 251 Kälber , ■ 119 Schafe , 955
Schweine , 8 Wagenpferde , 60 Arbeitspferde , 32
•"»•" ■de zum Schlachten . Preise für 50 kg Lebend -
gewic '.A bewegten sich für Ochsen Klasse A 260 OCObis 270 OCO Mark , Klasse B 220—240 020 Mk „ Kl . C170—200 000 > ->rk , Klasse D 130—150 000 Mark ,Bullen Klasse / : ? 10—230 COO Mark , Klasse B
l 90

L
— I ?0 000 ,

1Mark ' C 160—180000 Mark ,Kühe Klasse A 260—275 (W Mark , Klasse B 230—250 C00 Mark , Klasse C 190—2 .nn0fl Mark , Geringgenährtes Jungvieh (Färsen ) Klasse 160— 180 000Mark , Klasse B 120— 150 000 Mark , Kälbei T/ 1asse B280—290 COO Mark , Klasse C 260—270 000 M - rkKlasse D 250—260 COO Mark , Klasse E 220—240
Mark , Schafe Klasse A 130—140 000 Mark , Klasse B
120—130 000 , Klasse C 110^- 120 000 Mark , Lämmer
Klasse A 100— 110 00 Mark , Klasse B 90—100 000
Mark , Schweine Klasse A 270—300 000 Mark .Klasse B 280—300 000 Mark , Klasse C 280 —300 000
Mark , Klasse D 260—280 OCO Mark . Klasse E 250—
260 000 Mark , Klasse F 240—260 000 Mark , Wagen -
pferde 1,5—0,5 Mill ., Arbeitspferde 1,5—0,5 Mill . ,
Schlachtpferde 300—900 000 Mark . — Marktverlauf
mit Großvieh lebhaft , geräumt , mit Kälbern und
Schafen lebhaft , ausverkauft , mit Schweinen mit¬
telmäßig , kleiner Ueberstand , mit Wagen - und Ar¬
beitspferden ruhig , mit Schlachtpferden mittel¬
mäßig . — Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesendes Handels ab Stall für Frachten , Markt und Ver¬kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie die natürlichen
Gewichtsverluste ein , müssen sich also nicht uner¬heblich über die Stallpreise stellen .

100 Mark in Zürich : 2,57 Cts .
100 franz . Frks in Zürich : 35 .20 Frks .
Engl . PiunJ in Paris : 72 Frks .

Allgemeine Wirkschaflsfragen.
FreipiäHe für Erfinder.

Der „Reichsverband Deutscher Erfinder " E V
Mannheim ( Geschäftsstelle Qu 3/1S » gewährt fürseine vom 27. April bis 3 . Mai d . I . im Mann -
heimer Rosengarten stattfindende 3. Deutsche Er -
findungen - . Neuheiten - und Jndustrie - Messe Er .
findern wie Kleingewerbetreibenden starke Er -
Mäßigungen und bei Bedürftigkeit ^ r e i p l ä tz e .wofür eine größere Anzahl günstig gelegenerStellen vorbehalten wurden . Eingereichte Ideenwerden von einer ehrenwörtlich zu strengster
Geheimhaltung verpflichteten Sachverständigen -
kommission , deren Vorsitzender ein bewährter
Patentfachmann ist , eingehend geprüft und event .mit Veränderungsvorfchlägen dem Erfinder zu -
rückgegeben . Die Anmeldegebühren uff . werdenbei Bedürftigkeit aus dem Fonds für unbemit -
telte Erfinder des erwähnten Reichsverbands
bezahlt , ebenso die Anfangskosten der Fabri -
kation und des Erfindungsverkaufs . Auf dieseWeise wird dem unerfahrenen Erfinder nicht nnraus einer augenblicklichen Notlage geholfen , fon -
dern durch Verkauf der Waren , die nach dem mit
Hilfe des „Neichsverbandes Deutscher Erfinder "
erworbenen Schutzrechte hergestellt werden , ein
dauerndes Einkommen verschafft . So bleiben
dem Wirtschaftsleben wertvolle Neuerungen er -
halten , die aus dem Studium des reinen Ge -
dankens herausgehoben , im Feuer der Praxis
geläutert und deren Erfordernissen angepaßtwurden . Erst hierdurch wird ein wirklicher Fort -
schritt erreicht : denn der Gedanke ist wie auf
zahlreichen anderen Gebieten bei einer Erfin -
dung nichts , die Tat alles .

Unnolierte Warte.
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . 26

Adler Kali . . . .
BaJ . Lokomotivwerke
Baldur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benx
Brown Roveri . . .
Deutsche I * stau ?o .
Deutsche Petroleum .
Hermania Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldbur # Vorzugs -Akt .
Ina ;
Kabel Rheydt . . .
Karstadt

cirka
33000

9590

24000
25000
'20300
i '̂ OJJ

8500
(37030
iisöoa
600 DO
ISO 10
27 'IOT

6530

cirka
Knorr 26000
KrQgershall . . . . 27000Meurcr Spritzmetall . 9500
Offeuburger .pinnerei 20 )00
Petersbgr . Inf . . . 7000Ra^tatter Waggon .

' l ? 510Rodi & Wienenberger , 18000Russenbank . . . . 7030Sichel 160 : 0
Slomrjn 64000Stoeck cht . . . .
Tetehgräber . . . . —
Textil Meyer . . . 5530Ufa . . . . 15(P050/0 Bad Kohlenw .-An!. j68000
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Bekanntmachung.
Aus Antrag der Waan ^rmeister Wilhelm

KSHlsr alt Eheleute von (Sttlinacn wird am
Montag , den 0 . April 1923 , na -hm 4 Uhr

durch das unterzeichnete Notariat auf d : m Rathaus
in Ettlingen nachstehend beschriebenes Grundstück
aus Memarkung Ettlingen ireiwillig osientlich
versteigert :

Lab . Nr . 7025 . Ackerland ->i 16 » 65 qm
„ b ) 19 a 62 gm

zusammen 86 * 27 qm
am Drachenrebenweg

Aus dem Grundstück stehen 17 tragbare Obst -
Säume ein Keller iit eingemauert . Es liegt neben
der Villa Schremvp .

Die Redingungen liegen zu jedermanns Ein -
ficht auf der Notariatskanzlei offen .

Ettlingen , den 31 . März 1028.
Äad . Notariat I.

Versteigerung .
« m Kr «itag . vormittaaS 1 « Uhr . werden im

.Sause B ttoriastrane 19 im Austrage des Herrn
Fcscnmeier solgende Gegenstände Ö 'entlieh
versteigert : 1 Schneider - Nähmaschine , wie neu
«Kavier ?, 1 Exi « lla -Näl masch .nc , ro e neu
<Said & Ren ), l Svia mit llmoau . beinahe nen .
!i Betten mit Nosten und M .itraven . 1 kleiner
Schreibtisch , 1 Klubsessel . I « r . Sviegel mit <>! old -
rahmen . 2 Tische , 6 Ttiihie . S Schiieidertilcke , 2 eleltr .
Eisen . 1 « ohlen ' ileii . t gr . Schneiderichere,2Küchen -
ichränke , 1 Küchenuhr , 2 Küchentlschc , 8 Stil !e ,
1 Bank . 1 Kasieemüvle , 1 ftontollpicoel . Vorhänge .
Waschwannejc ., 12 eichene Stühle , 1 Chaisen .eschirr

fi . Aa - rnmn . « „ SÄr & '
W

Tie städtischen Badeanstalten

Mmiäm ii. Zlikikisms
sind ab Dienstag , den 3 . Avril d I .
wieder a» allen Werktagen

von vormittags g bis 1 Uhr und nachmittags V2S
bis l/a8 Uhr und JamstaaS auch über die
Mittagszeit

geöffnet .
fctMrä 'k ':. ■■i 'fe '• ; ,V

-MA $ - v7, ^ ;v ^

Danksagung .

Außer Stande , für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme sowie für die schönen Blumen- und Kranz¬
spenden einzeln zu danken , gestatte ich mir au! diesem
Wege , im Namen aller Hinterbliebenen den tie.

'ge 'ühl-
testen Dank auszusprechen.

Frau Betty Linsenmann .

Als früherer langjähriger Assistent von Herrn

Dr. med . Frid . Linsenmann
führe ich dessen Praxis in den bisherigen Räumen,
Soficnstraßs 7, weiter und habe meine
eigene Praxis dorthin verlegt.

Zahnarzt Dr. Ad . Hoefer.

Umzugs - Anzeige *
Unsern geehrten Kunden zur gefl . Kenntnisn .knie ,

daß wir unser Büro nach Moltkesir . 81 (Haltestelle
Krankenhaus ) verlegten und in Berlin eine Zweig¬
niederlassung errichtet haben .

Gleichzeitig empfehlen wir ci 300000 Geschä ts -
Brief Umschläge , ca . 250 ( 03 Kanzleiumschläge und ca .
203033 Bo ^ en Schreibmaschinenpostpipier 46 x 59 ,
ca . 80000 Blatt Kohlepanier , 250000 Blatt « urih
schlagpapier , ca . 300000 Pap .erservietten , Packpapier
in Boge i u . Rollen , Oelpapier , Tischtuch -Crepe , i-' apier -
wolle . Billettjmschläse etwa 500003 , Brielimppen u .
Kassetten , Notiz - u. Stenographenblocks , Beistifte u .
Stahlfedern . Wir bitten das Inserat ausschneiden und
aufbewahren zu woilen . PKU [J Li. m . b -
Papierwaren - und Nenheifenfahrik . Telenhon 5755 . "

m
SU. La ^errSnmchon

v ?rfchliebb ..alei .t>welcher
Art , zu niietcn aeincht .
Angebote unter Nr . 4378
ltö Tagblat . büro erbet .

nimmt Nustr ^ - tMaflcnartikel » Mr
Fahrräder und sonstige laufend «
Arbeiten Zu aitnstigen Bedingungen
entae ^ n Anaebote uni : rüir . 4Z7S

ins Tagblattburo erbeten .

in bewährter Gü>"
und reicherAusw ^1,1zu
angemesser "■ 1 reisen
geger Barzahlung
nJ.-r auf Teilzahlung.

Eigene Verkaufsstellen :

Karlsruhe , Karllriedrichstr. 22
Freibnrg , Kaiserstr. 27
Bruchsal , Gewerbehalle a . Markt
Piorzheim , Theaterstr. 15
Oiienburg , Steinstr . 2
Mosbach , Hauptstr. 12
Mannheim , Schloß , rechter

Flügel , Reitbahn.

| Badischer Baubund ?. S:
| Gemeinnütziger Möbelvertrieb
- Telephon 5157 Karlsruhe Ära Rondellplatz

^ SCHUHWAREN
Herrenstiefel in schwarz und braun

Mk. 33 CC0 .— bis 45 000 .—
Damenstiefel . . Mk. 16000 — bis 35000 . —
Damenhalbschuhe „ 18 000 . — bis 33000 .—
Knabenstiefef 36 3? „ 24000 .— bis 31 000 .—
Kinderstie'el 31 35 . . 14 000 .— bis 20000 . —
im Partie - Haus L. Brand , Durlacher Allee 2.

(Samstags geschlossen .)

Post'Konservfltorium
Beginn des Unterrichts : Donnerstag , den 5. April
Adlerstr .33 . Tel . 1940 . Anmeldunganso # ie Eintritt jederzeit

Schul ? eld an den
Höh. Lehrans alten .
Auf Grund der Ver -

ordnung dcs Herrn Mi -
nisters des Kultus und
Unterrichts vom 20. März
10-23 wird das Schulgeld
flu daS erst - Di ittel ds" ' res 1V2Z24 illr
sämtliche Klassen dcrlii >
sigen Realanstalten und
Höheren Mädchenschulen
aus SM» ,i( seltgelevt .

ifür Relchsanoländer
wird das Srlmlaeld im
Einzelfall durch das
Unterrichts Ministerium
festgesetzt werden .
Karlsruhe, -̂ MärzigZS .
Der Oberbürgermeister .

Beim städtischen Walen -
mstr , Schlachlhausstr . 17 ,
belinden sich heirenlos :
Spitzcrbauard m. u . ro.,
Pinscher m . Schäierbund
m . u . w » Rottweilerba -
ftard »i . Nicht innerhalb
3 Tagen vom Eigentümer
abgcvolte Tiere werden
getötet b .'zw . verüeigcrt

« tiidt . « ch !ael,t - und
Aiedvosamt .

etwas w : ich.

Ä MR. 850
C. Dietfche
z. „ B « tterblum

Am ^ lienstr . 2 ».

SCHUHE
HOSEN

Gummi - Mäntel
am billigsten bei

R . B LUG ,
Markgrafenstr 17

(Samstags geschlossen .)

Zuvermielen
Crosse masiEiß-und

Büro-Räume
in der Kaiserstr . los . zu
vermieten . Adressen unt .
Postschli - jzsach 9U erbeten .

Möbl . ?jsm « ter an best.
Herrn zu vermiet . : Zä >>-
ringerstrabe 15 , 2 . Stock .
Einfach möbl . Zimmer
zu oerin : Hirichitrahe 4U,
Seitenbau » >.

Wohn «^»» sta « sch.
2 Zim nerwobn . in der

Slldstadt gegrn solche in
der Ost - od Mittelstadt .
Bu «l,ti alter . Luisen -
strade iiv, 4 . Stock .
««' rosi. ÄZjmm -.Molina .
«Oststadt » gegen sonnige
2Ztmm - B?ohng . Mittel -

Wektstndl zu t niicheu
» cht. Angebot , unter

Sir . 4377 ins Tagblb . erb .

Ks. Laden
mlt Nebcnräumen od.

3 ö ! s 4 MrciluiE
möglichst auf der Ka '-
serst ane . zwischen
Marktvlab u . Dong -
laSltrane , per t . Ok -
tober od . r irühir zu
miete » <iciiid ) i . An¬
gebote UNt. K . E. '̂ Slö
an ^Ala ". Kaiser -
Iirabe 96.

Ruh . Herr lBeamt . I sucht
m < mül . Zinuner .

Mittel - od Süonadt be -
vorzuit , < lekt . Licht erw .
Angeb . mit Preis unter
Nr . 4363 t. Tagblattbii ro .

Ausländer sucht gut
möbliertes Z - mmer in
guter Lage . Ängebote
unter Ätr 437ö ins Tag -
bla tbüro .

Zwei Polizeibeamte
suchen mStil . .»' immer .
Westitadt bevorzugt .

l̂uaeboie unt . Wl . 4172
ins Tagblaitbüro erbet .
Gut möbl . Zimmer ron
2Herren i z . nir . Lag gel .
Angeu . UNI . Nr . 4174 ins
JEagblattbüro erbeten .

Solider , ruhiger Kauf -
mann sucht freund ! möb -
liert . Z mmer . Geil ^An -
geböte unter Nr . 4 « l
ns Tagblattbiiro erliet .

Möbl. Zimmer
oderWohnimgen ver¬
mittelt schnell u . sicher
eine kleine Anzeige int
, , Karlsruher Tagblati *

Käpitalieiv

8-lOlHiflHfH
aus 1. < yiotkeke aus
gröberes Anwesen sosort
auszunehmen geiucht . ?! ,, -
geivte unter Nr 4Z80
ins Tagblattbllro erbet .

Zwei jüngere

SMpjtiiiiteit
gesucht . ?lniebote unter
K . E . 2519 an « ! a -
Haasenstei « & Boglsr ,
Karlsrnii e .

Kinderl . Mädchen
zu kleiner Fauii . ie gegen
hohen Lohn und gute * e-
bandlung ver sosort ge -
sucht, eo . nur tagsüber .
Holles , So >ienftraf,e L7,
Hinterhaus , 8. StoJ .
J « s . Mädchen , urSill .
im Haush . sof . oder svät .
gesucht . Frau Dr . Oster -
tag . Kornblumenstr S. il .

Ml MiMßW ?«
auf 15 Avrtl ae ncht .

Moltkeftrake 17. I» .
Alleinm -idchenb . gut .

Lohn loior gesucht .
Dom ?>n : nrat Abet ^

Belsorturake 1 .

MWMltdchpn
?UM 15 . Avril od . I . Mai
in kleinen HauShalt bei
gutem Lohn s e s « ch t.
L . Klein . Leoooldstr . 2 »

im L aden .
YuoerliiMa . Mädchen
litt sofort gesucht . Jahn -

iirafe ; 24.

SWer . Geschäft-?
aller Art . in allen Stab '-
laaen u . auswärts , t ils
bezi . hbar Kavitalien .
Wohnungen zc . durch

„ Univeisal'-
Fal ane nftratze v .

Achtung !
Oneriere a . d . Bergftr ..
sowie in allen legenden

Deuti ^ lands :
Villen . Wokin - Landbäus .,
Hotels . Gasthättfer . grob .
Anzahl jkoloni ^lwar .'n-
gel .qäst ' Kino , Geschäits -
häul ?r iiiillr alle Vranchcn .
inlideroiei ? lage,GUt !r ,
Mühlen , Gabrilen usw .
Streni reelle Vermittl :, .
Feinste Empfehlungen
Bensbe 'msr
f . Hiipotkieki . " ^ . ». »rale
K . Wdis ^ mülier
Bsnshelai a . d B .
T - l . 5« l Fr :edi,o »ktr. >9
Bei allen Aniragen bitte
2wi Mk . !>!ü ctv - riobeileg .

Gebravchier

F lüge 1,
voUitänd . durchrevariert ,
preiswert zu >. erkau >eii .
W - Ritmilller &, Sohn

Si .»(S>.
Pkanoforteka ' rik

Berkauisstelle
Kaiser st rane 107 .

Telephon 1U73 .
2 gl . Betl ?n gZII00. Sofa

ZUWJO, Schränke 4(11)00,
Äwilvlom . Sekretär ?c .
billig Kuiserstr . v ». Ecke
Waiabo ^n stratze. La den .
SlelictofferT imvrcign ..

Herrenniantel . eis . ^ ett
mit Matratze . Waschtisch.
Wolldecke zu verkausen :
L .'lsingstragi 2V I links .
Zu verk .:BüIset .Bertiko .

Plllschgarnitur , Äuszieh -
tisch,Balkonmöbel . Kcöh -
lich . UHIandstratze 12 . ^

V;» » la >' s« : 1 «> asch -
mange , I Tufchbadewann .
1 GaSlamve . alles gut
erhalten . Zu erfragen
im Tagblattbllro .
Serd s 70000 ^ . Fadr -

radmantel I5iw >>^ zu
verks. Uhla u dftr . 8 . Hof .
Blauer « inderwage «
zu verkaufen :
jgchw örer . Wörthstr . 3.

Kaugummi
f. Sportslente n . Tou¬
risten liefert
E . Meier . Stuttgart .

Reinsburgftr . HS .

( Mm «
ein Posten , auch einz bill .
zu verkauf , von 6—7 Mir
nachm G luÄs ! r . 7, Ht >.
Elcg . Tuchmantel . Strick -
sacke ffiaiki . Frühiallrs -
fonUm u . hcllblau - scid .
Kleid f. Backsisch z. vrks .
^Sofienstr 154. IV. r .
« Zentner Packstroh

zu verk ufen .
^Karl F riedri lb ftr. 18. 1.

4 ig Sii
'
bner . il Leger ,

1 ig . Ziegenbock . 4 W .
alt , zu veikausen
Rintheim . Ernftstr . 51 . I.

Loderman »
brauner Rüde , g Monate
alt , rasscnrein . zu oerk .:
Maxaustrabe 14 >.

kleiner , gut
« erhalt , zu

kaufen gesucht .
?>ngcbote un ^ Nr . 4873

ins Tagblattbllro erbe t .

Zahle höchste vreise
für gebrauchte

^llkerkisten
Max Griesinger ,

E g g e n st e i n,
Tel 89S6 Karlsruhe .

Ankauf
von

i - M -, sinrt-
oejienftöaöe , M \ i
(9 ?Ölff?, » er 3 « 6 »

3000 M . ä
ÄkllZeiiiiestr .ZK. Zieglcr .

Gegenftände von

Hold , Silbar
Piafin

mebisk « Brennitifte
kauft und - ahlt den
höchsten Tagespreis
L Theüacicer

Uhrmacher
Nebenstraße 23

beim C«t< Bauer.
Telephon S535 .

Auf Anruf
komme sofort !

Kaule aetrag
>i leider .

Wäsche . Stiele !
ulw .

Lar -idanott
Zähringerstr . 50-

Teleph . 2051.

Kaufe
a trag Kle de ^.Schuve
Wasche . Pfandscheine .
Mövel . Gegenstände

aller Art .

SWufflaÄ in^ ;
Hausnummer beachten .

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch e :ne kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblati " .

Gebisse
per Zahn

3000 lotl
und mebr

mWi >-,Albtt -

^ 11 =
; r 'i I:n;ö;

BmiÄste w
während zu höchstem

Tagespreis
5cau «. Milser.

Hirichfirahe 31 III.

Frauenhaar ,
zahle 8000.- per Kilo .

Herrenftr . 5, vart . l .

iPaßbilde
erhalten Sie sofoit

I Rausch & Pester
Photogr . Atelier ,

Erbprinzenstraße ?
1

Willst du in fchonen Schuhen
wandeln . musst du mi>

P i I ©
sie behandeln !

Israel . Gemeinde .
e Kronen -

itratze
Pesfach - Ende .

Frei ag . den v. »lvril .
Vorabend : ?lbendgot -

teSdienit S.30 Uhr .
SamStaq . d .'n ?. April ,

7. Keiitaa : Morgengot -
teLdienst 8 30 Uhr .

Predigt lS adtrab -
Iiiner Dr. Kurrcini
9 80 Uhr .

Nachm - iÄoitcsb . Z.30 lt .
Ad . ndgot esd . 7 .30 Uhr .

Sonntag , den ?. Avril .
8. chestta, : Moraengot -

te . dienst 8.S0 Uhr
Predigt ( -Jini ) inst

Dr . Cohn » 9 30 Uhr .
Rachm - Gottesd . 3 . 0 U.
stestauSgang 7.4» Uhr .

Werktags : Morgengot -
teSdienst 7. im Uhr
Aden gottesd . « .30 Uhr .

fertigt Mäntel . Jackett »
ileid ^r und Klei ! , an .
Aenderun ->. werden auch

lein ausgciührl .Frau N. .«tanasSu ,
Karlstr . 49 ->, 3 . Stock .

Ihr ZZaMild
erhalten Sie IchnellltonS
im Blioioar Atelier .

Serrenstrake 38.

fltjQnnenten
kaukt bei Inserenten deS
Karlsruher Tagblatto .

£told - u . Siibee *-
Schmelze

H. KiOling .
I Hirschslr .10 , Eck« kaiserstr . , Tel .2391 ,

zahl » für Gegenstände nus
HIatin , Gold und Silber

höchste KurspreSse .

Alte Silber-, Gold - u. Platin -Segen-
r ) | jni ( n zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
»iUIlUw £9 * höchsten Tagespreisen -^a

Hermann Gengenbacli
Goldschmied und iuweiier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Gold - u. Silber -
Gegenstände in jeder Form kau 't lau 'end zu
höchstem Preis ja £ > B^ S ™ aRa
AnguslastraBe 1 trlliiN

i
^

Ca© Id - y . Sil &er -Ii
waren , Brillanten u . Per ' cn kau 't jeden S
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag von 2- 5 Uhr S

Rüpparrer - «ä
Straße 2 II \ .CKrfliß Langjährig.

• ClÄJij Fachmann.

ßadisches Landestheater
Donnerstag , den 5 . April , 7 dl? 9 "

3 Uhr
Snerrsitz l . Abteilung 6000 .//

Abonn G 17. Th . Gem . B. V. B. Nr . 2401 - 2700
Hadarne ByflerfSy .

Das goldene JHetz .
Roman von Otto Lothar Niemasch .

(24 ) «Nachdruck verboten )

„Fräulein Marianne Dolff war sehr darum
bemüht, " sagte diese kühle , klare Stimme der
Bibliothekarin .

Martin fühlte die aussteigende Nöte tn seinem
Gesicht .

„ Tie scheint der Genius dieses Hauses m sein .
"

infite er und aab sich alle erdenkliche Mühe , un -
befangen a » bleiben .

„Sehr möglich . Das Palais wurde ja nach
ihren Anregungen eingerichtet .

"
Er wandte sich jählings ab . In seinem Herzen

sprang etwas wie leise klirrendes Glas . Mit
Gewalt rief er sich zur Ruhe .

„Und wem kommt dieser geistige Reichtum nun
eigentlich zugute ?" fragte er wie beiläufig .

Die dünnen Lippen der Bibliothekarin kräu -
selten sich . „Dem Eigentümer selbst jedenfalls
am wenigsten . Gelegentlich läfit er sich ein neues
Buch holen , dann kommt es unaufgeschwitten
wieder zurück . Fräulein Gertraude liest so viel ,
als es ihre Zeit erlaubt . Im ttbriaen kommen
gelegentlich Künstler und Gelehrte und nehmen
Einblick in etwas , was sonst nicht an finden ist .
Das ist alles .

"
Was für ein totes Kapital , dachte Martin ,

und er erinnerte sich an Robbes Worte : Mich
reizt nur das Gold , das ich noch nicht besitze.
Das Gold , das ich erobert habe , werfe ich weg . . .

Er bat die iunae Frau , sich nicht stören zu
! aiien , und holte sich selbst dies und jenes her -
bei . was ihn besonders reizte . Dann vergrub
er sich in den breiten Klubsessel aus dunkel -
grünem Leder , an dem ein verstellbares Lesepult
angebracht war . und las sich fest . Wenn er de » .
Blick aus dem hohen Fenster warf , sah er ernste ,
ichueeverwebtt Tanne » und eine müde , blalle

Winiersonne . Es war still um ihn wie in einer
menschenleeren Kirche .

Und seine Gedanken flogen aufwärts , wie von
unsichtbarer Musik getragen . Wieviel Herrliches ,
Ewiges war der Welt noch erhalten ! Wie schön
konnte sie noch sein ! Wie himmelgroi ! war doch
die Verantwortung aller geistig Schaffenden , zu
retten , was noch zu retten war . Hier auf engem
Raum stand daS grökte und Bleibendste beisam -
men , was durch Jahrhunderte hindurch der
Menschheit wie eine Fackel vorangeleuchtet hatte .
Unzerstörbar und jung . Sich daran feftzuklam -
mern . war der einzige Trost und Halt in dem
treibenden , kreisenden Wirbelsturm dieser Zeit .
Weiterbauen . weiterschasfen — gab es etwas Er -
lösenderes als dies ?

In seinem Ohr klang Mariannes lichtgefüllte
Stimme auf : Ruhe , ruhe , meine Seele und ver -
gift . was dich bedroht . . . .

Se : n Kopf sank tiefer auf das vergilbte Pa -
vier .

Marianne ! Warum litt er so sehr um sie?
Warum rührte es ihn an wie ein Schmerz , wenn
andere ihren Namen sprachen ? Warum erschien
ihm ihr Gesicht in diesen Räumen so fremd ?
Warum damals an dem Abend ihre Angst ? Wo -
von sollte er sie befreien ?

In grüblerischem Sinnen sah er in die dunk -
len , unbewegten Tannen .

Da waren Zusammenhänge , die er mehr und
mehr zu ahnen begann , die ihn marterten , und
die er nicht wissen wollte , sollte ihm nlcht etwas
unendlich Schönes unter den Händen znfammen -
knicken .

. . . . Stunden mußten vergangen fein . Hin -
ter den Banmwipfeln rötete sich der Himmel .

Er sprang auf . Wo war die Zeit geblieben ?
Er brachte die Bücher sorasam an Ort und Stelle
und nahm etwas eilig Abschied von der Hüterin
dieser Schäfte .

„Die Bibliothek steht Ihnen auf Herrn Rob -
beS ausdrückliche » Wunsch &» jeder Stunde

offen , sagte die junge Dame höflich , aber ohne
jede Spur von Wärme . „ Die Dienerschaft ist
instruiert .

" Sie ging an eine elektrische Glocke .
„ Ich sollte Sie noch daran erinnern , Fräulein
Robbe nicht zu vergessen .

"
Herrgott — Gertraude ! Wie lange mutzte sie

auf ihn gewartet haben !
Am Treppenabsatz stand schon der weitzhaarige

Diener .
„Das gnädige Fräulein lätzt bitten ." sagte er ,

„ falls Herr Herms nicht anderweitig in Anspruch
genommen ist ."

Diese Rücksichtnahme war ihm wohltuend , sie
stach sonderlich ab von den robnsten Manieren
anderer reicher Lente .

Er wurde durch eine Flucht von Zimmern ,
deren stilvolle Schönheit und Wohnlichkeit er nur
im Vorübergehen erfassen konnte , zu Gertraude
geführt . Sie stand in ihrem mätzig arotzen , über -
raschend schlicht eingerichteten Mädchenzimmer .
Die Möbel stammten noch aus Grotzmutters
Zeiten , behaglich geschwungen , man glaubte ,
feinen Lavendelduft zu spüren . Rührend kleine
Dinge lagen und standen darauf . An dem einen
Fenster stand eine grotze Voliere , in dem aller -
lei unruhige kleine Vögel hüpften , zwitscherten
und schmetterten . Aus den Fensterbänken und
üt Blumenständern dufteten liebevoll gepflegte
Blumen . Ein zierliches Nähtischchen war in Ge -
brauch , man sah es . Ein kleiner , altväterlicher
Damenschreibtisch trug die Bilder von Marianne
und von Irene mit ihren drei blühenden Buben .
Ein aufgeschlagenes Buch lag auf einem altmodi -
schen Lehnsessel : sie selbst stand erwartungsvoll
daneben .

„Gnädiges Fräulein , ich bitte sehr um Ver -
ze-ihnng . ich habe da oben so eingehende Zwie -
spräche mit lieben alten und seltenen Freunden
gehalten , ^ atz ich allen Sinn für Zeit verlor . Es
war eine Feierstunde für mich . .

..Wiederholen Sie sie oft, " sagte sie leise , „ da -
mit ' anch Ihre alten Freunde da oben einmal
Unterhaltung haben ."

Sie lud ihn mit einer Handbewegung zum
Sitzen ein . Mit einem Blick umschlotz er ihre
schmächtige , zurückgebliebene Kindergestalt , das
graue , spitze Gesichtchen unter farblosem Haar ,
die bleichfüchtigen . ruhelosen Hände . Nichts , was
fesselte , alles , was n>mt übersah . Und irgend
ein warmes Mitgefühl stimmte ihn weich .

„Ich sage Ihnen gewitz nur etwas ganz All -
tägliches , gnädiges Fräulein , aber etwas so
Schönes und Harmonisches wie dieses Hans habe
ich sehr selten gesehen . Mir ist nur noch ein
hamburgisches Patrizierhaus und das Landhans
eines englischen Grotzgrundbesi ' ers in Erinne -
rung , die einen Vergleich aufnehmen können .

"

Sie nickte , ohne ihn anzusehen .
„Aber es ist ein Haus ohne Menschen .

" sagte
sie. „also ohne Seele . Mein Vater ist viel auf
Reisen und ich selbst fühle mich am allerwohlsten
in diesen vier Wänden , in denen fast alles noch
von meiner Mutter und Grotzmutter herstammt .
Ich bin ein Mensch , der in die Vergangenheit
viel besser als in die Gegenwart patzt ."

Sie schlug die Lider auf . er sah hinter ihren
Augen ein heimliches , tief verstecktes Leid . Und
er hatte den Wunsch , diele blassen , blaugeäderten ,
unruhigen Kinderhände festzuhalten und zu strei -
cheln .

„Tann sind wir uns ähnlich, " sagte er und
beugte sich ein wenig vor .

„Ich finde auch , datz die Vergangenheit viel ,
viel schöner und liebenswerter war . Aber davon
mntz man sich freimachen . Die Gegenwart ver -
pflichtet zum Nachdenken , zum Mitarbeiten , zum
M ' ^" " leben . Denn wir leben für die Zukunft ."

Wie dankbar sie ihn ansah !
„Sie als Dichter dürfen wohl so sprechen . Aber

wir Menschen vom Alltag , wir sind nur Steine ,
die liegen bleiben , lvo man sie hingeworfen hat .
Wir können nicht die Flügel heben wie Sie . wir
haben keine .

"
(Fortsevung folgt .)
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